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Höhenrücken vor Madrid besetz !
Alcorcon und Carabanchel von den Nationalen erobert — Den Ausgangspunkt für den Einmarsch in die Hauptstadt erreich!

& Mostoles vor Madrid , S. Nov . Die von Oberst»
leutuaut Aseusio und Lberstleutuaut Castejou befehligte «
»atioualeu Truppen sind am Mittvochmittag gegen IS Uhr in
den strategisch außerordentlich wichtigen Ort Alcoreo »
südwestlich vo« Madrid einmarschiert. Alcoreo « liegt a «r
5 Kilometer vo« de» Militärkaserue « des Madrider Vorortes
Earabauchel e«tser«t aus einem Höhenrücken, vo» dem aus
mau die spauische Hauptstadt iu volle « Umsaug überblickt.
Mit der Eroberung der Ortschaft Alcorcon haben die unter
dem Oberbefehl des Oberste» Aague stehenden Truppen de«
Ausgangspunkt für deu Einmarsch nach Madrid erreicht.

Die Besetzung Alcorcous ersolgte durch zwei nationale
Abteilungen , die vom Billaviciosa und Mostoles aus vorge-
rückt waren . Die Roteu versuchte » zunächst eine« Gegenan -
griff anter Einsatz von IS sowjetrnssische » Tanks ,
der jedoch im Fe »ex der nationale « Trnppen zusammenbrach.
Bier rote Tauks wurdeu kampsuusähig geschosseu.
Die übrige « zöge« stch zurück, als auch auf Seite » der Ratio -
nalisten eine Tankkompanie eingesetzt wnrde.

Die roten Truppen verließen ihre Stellungen beim Heran -
nahen der nationalen Truppen unter dem Schutz eines auf
der Eisenbahnlinie nach Madrid stehenden Panzerzuges . Die
rote Artillerie , die noch in den Morgenstunden des Mittwoch
von dem Höhenrücken , auf dem Alcorcon liegt , auf die natio -
nalen Stellungen bei Mostoles gefeuert hatte , ergriff eben-
falls die Flucht in Richtung aus Madrid . Die bei Mostoles
und Billaviciosa stehenSen nationalen Batterien rückten nun
vor und feuerten auf feindliche Truppeuanfammlungen west¬
lich der Kasernen im Madrider Vorort Carabanchel . Während
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der Kampfhandlungen kreisten über den vordersten Linien
nationale Bomber und Jagdflugzeuge , die den Vormarsch vor
etwaigen roten Fliegerangriffen schützten und durch Bomben -
abwürfe über den feindlichen Linien die Panik unter den
zurückflutenden roten Horden noch vermehrten .

*
R . T . Paris , 5. Nov . (Eigener Drahtbericht.) Die Radio -

Agentur meldet aus dem Hauptquartier nationaler Truppe«
iu Talavera , daß die Borhut der nationale « Streitkräfte
bestehend aus einer Kavallerie -Patronille , den Ort Eara -
banchel besetzt habe» , den die roten Milizen kampflos ver ,
lasse « habe» . Carabanchel ist ein Ort vor Madrid und liegt
»e»» Kilometer vo« der Hauptstadt entfernt . Die nationale «
Truppe » feie« sofort nachgerückt .

Schändung spanischer Königsgräber
Einer Sendung des Radiofenders La Coruna zufolge sollen

die spanischen Marxisten die Gräber der spanischen Könige in
Escorial geöffnet haben . An Stelle der Gebeine der Könige
habe man die Leichen gefallener roter Kämpfer in die Särge
gelegt .

Kardinal Faulhaber beim Führer
Berlin » 2. Nov . Der Führer und Reichskanzler empfing ,

am Mittwoch auf dem Oberfalzberg bei Berchtesgaden Seine
Eminenz den Kardinal Faulhaber z« einem Besuch.

Roosevelts beispielloser Sieg
45 von 48 Staaten erobert — 523 von 531 Wahlmännerstimmen

0 Newqork , 5. Nov . Die Unterhaltung i« der gesam-
te» USA . dreht stch »m de» gewaltige « „Roofevclt -Erdrutsch".
wie die Amerika »er ei»e» große» Wahlsieg zu bezeichne «
pflege ».

Obwohl die amtliche» Schlußzifferu noch nicht vorliege «,
steht fest, daß dem bisherige « Präsidenten Roofevelt 4ö.
vielleicht sogar 46 Staate «
oder 523 Wahlmänner -
stimmen gegeuüber
nur 8 für Laudo » z»-
fiele « . Sogar der Neu -Eug -
land - Itaat New Hampshire
mit seine» vier Wahlstimmen
wird jetzt Roofevelt zage -
fproche », obwohl das e»dgül-
tige Ergebnis «och « icht fest-
steht . Somit verbleibe « dem
republikanische» Kandidaten
»ur noch zwei Staate « , Maine
und Vermont .

Dieser Sieg Franklin D .
Roosevelts ist beispiellos
?n der Geschichte der amerika -
nischen Wahlen . Das Wahl -
ergebnis übertrifft sogar die
Erwartungen der Zuversicht-
lichstou Demokraten . Das
jetzige Ergebnis steht auch in
einem großen Unterschied zu
den Probeabstimmungen , die
von den verschiedensten Zei -
tungen angestellt wurden . So -
gar die Zeitung „Literary Di -
gest "

, die mit ihren Voraus -
sagen bisher allgemein richtig lag , hat diesmal sehr daneben
getippt .

Die Zeitungen beHandel sehr ausführlich den Itim -
mungsumschwnng für Roofevelt und weisen da¬
rauf hin , daß sich in den letzten drei Wochen die Meinung
sehr kür Roofevelt entschieden hätte . Dies sei nicht zuletzt
auf die „stupide und gehässige" Stimmungsmache der Hearst -
preise gegen Roosevelts soziale Gesetzgebung zurückzuführen ,
kür die die Republikaner im Kongreß selbst gestimmt hätten .
Viele Wähler hätten sich auch durch das von Roofevelt ge -
treffen - Währungsabkommen mit England und Frankreich
für seine Wahl beeinflussen lassen. Die republikanische „He-
rald Tribüne " nennt den Wahlsieg Roosevelts in ihrem
Leitanffatz einen großen persönlichen Triumph des
Präsidenten , zu dem es in der amerikaniichen Politik kaum
eine Parallele gebe. Di « Wähler , so schreibt das Blatt , haben

weniger für das Programm der demokratischen Partei al «
für die Persönlichkeit des Präsidenten gestimmt . Das Wahl -
ergebnis bedeute ein wachsendes Vertrauensvotum für den
Mann Roofevelt .

Der unterlegene Präsidentschaftskandidat L a n d o n hat
aus Topeka (Kansas ) an Roofevelt folgendes Telegramm ge-

Roosevelt im Kreise seiner Familie ( Erich Zander , St.)

fandt : „D i e Nation hat gesprochen . Jeder
Amerikaner wird den Urteilsspruch anneh -
wen und zum Wohl unseres Landes mitarbeiten . Das ist
der Geist der Demokratie . Nehmen Sie meine aufrichtigsten
Glückwünsche entgegen "

. Aeußerst niedergeschlagen über den
Wahlausgang zeigte sich der republikanische Wahlleiter Ha -
milton , der bis zum letzten Augenblick die schwere Nieder -
läge seiner Partei nicht zugeben wollte . Als einige Presse -
Vertreter ihn baten , über den Rundfunk ein paar Glück -
wunfchworte an die Gegenseite zu richten , rief er lediglich die
Worte aus : „Im Sterben grüßen wir Euch !"

Bei den G o u v e r n e u r s w a h l e u wählte der Staat
Newyork wieder den Gouverneur Lehman . Von den anderen
82 neu gewählten Gouverneurssitzen werden schon jetzt 24 den
Demokraten zugesprochen . Sogar die Hochburg der Repub -

Fortsetzung stehe Seite Z.

Franklin D . Rooseveli
( Erich Zander , ft .)

Sieger Rovsevell
* Roofevelt hat einen Wahlsieg errungen ,

wie ihn die amerikanische Geschichte bisher
noch nicht erlebt hat . In 45 Staate » von 48 Bundes -
staatcn hat er die Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigen
können . Seinem Gegner Landon ist es nicht einmal gelungen ,
im eigenen Staat einen Erfolg nach Hause zu bringen , obwohl es
so aussah , als ob die
Republikaner diefesmal
gegenüber der vorigen
Wahl doch ganz erheb -
sich aufholen würden .
Statt dessen haben sie
weiter an Boden verlo -
ren und zwar so stark ,
daß auf Grund des Prä -
sidentschaftswahlergeb -

niffes von ihnen nur
noch herzlich wenig
übrig geblieben ist. Das
bedeutet nun aber kei-
neswegs , daß die über -
wiegende Mehrheit der
amerikanischen Wähler
den demokratischen
Grundsätzen huldigt . Bei
der nächsten Wahl kön -
nen die Republikaner
ebenso wieder in gewal -
tiger Stärke in die Er -
scheinung treten . Par -
Apolitisch gebunden

sind in den Bereinigten Staaten nur die Wenigsten , für die
breite Masse der Wähler kommt es lediglich darauf an , daß
Männer vor sie hintreten , die ihnen ein überzeugendes
Programm zur Förderung des Wohlstandes der Nation unter -
breiten . Für den Wähler spielt es also eine ziemlich geringe
Rolle , ob der Mann , der ihnen gefällt , Republikaner oder
Demokrat ist. Nur so kann man den überragenden Erfolg
Roosevelts verstehen .

Er kam 1932 an die Spitze des Staates , weil sein Vor «
gänger H o o v e r allgemein enttäuscht hatte . Hoover glaubte ,
daß die wirtschaftliche Depression von selbst wieder weichen
würde . Roosevelt stellte dagegen ganz bestimmte Maßnahmen
zur Rettung des Landes aus der wirtschaftlichen Not auf . Er
wandte sich vor allem an den k le i n e n Mann , der unter
der Wirtschaftskrise am schwersten zu leiden hatte . Bereits
damals stimmten die Amerikaner so ab , daß von den 531
Wahlmännern , 472 Roosevelt auf den Schild hoben . Kaum
hatte der neugewählte Präsident das Weiße Haus betreten , da
ging er auch mit seltener Energie an den Wirtschafts -
aufbau der Nation heran . Er pumpte Milliarden in die
Wirtschaft hinein , er rettete den Farmer vor der völligen Ver -
nichtnng , er arbeitete mit den Hilfsmitteln der Notstandsar -
beiten , er sorgte dafür , daß der Einzelne wieder zuversichtlich
wurde und daß aus dieser Zuversicht heraus sei» Aufbauwerk
Fortschritte machen konnte .

Parlament und Bundesgericht haben es dem Präsidenten
nicht leicht gemacht , die Not des Landes zu bekämpfen . Seine
Aufbaupläne wurden immer wieder sabotiert . Manches Stück
seines umfassenden Programms mußte in der Versenkung ver -
schwinden , und doch hat Roosevelt unverkennbare Erfolg «
sicherzustellen gewußt . Von republikanischer Seite her ist
nichts unversucht gelassen worden , um das System Roosevelts
anzuprangern und in den Augen des amerikanischen Volkes
herabzusetzen . Roosevelts new deal wurde als organisierten
Raubzug auf die Tasche aller Besitzenden und aller Steuer -
zahler hingestellt . In dem mit aller Schärfe geführ -
ten Wahlfeldzug wurde jedem Einzelnen dann
noch einmal genau vorgerechnet , daß auf jeden
vereinnahmten Dollar 35 Cents Abgaben kämen . Man ver -
suchte, die Farmer damit zu ködern , daß man ihnen vorrech -
nete , wieviel Lebensmittel eingeführt worden find und wie
hoch die ihnen entgangenen Gewinne seien.

Das Wahlergebnis zeigt aber , daß die überwiegende
Mehrheit des amerikanischen Volkes zu dem Mann steht, der
durch die Erfolge seiner Arbeit nicht nur den Nachweis seiner
hervorragenden Führereigenschaft unter Be -
weis gestellt hat . Es hat ein Jeder in den letzten vier Iah -
ren feststellen können , daß nur dort fruchtbare Arbeit gelei -
stet werden kann , wo der Wille eines Mannes ausschlaggebend
ist . Millionen und Abermillionen Amerikaner haben von der
Aufbaupolitik Roosevelts bisher nichts gehabt . Sie find nach
wie vor erwerbslos und nach wie vor auf die öffentliche Uu -
terstützung angewiesen . Aber gerade diese Arbeitslose »
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haben Sem Präsidenten ihre Stimme gegeben , denn ste glau -
ben an die Erfolge seines Wirkens und sie hosfen , durch ihn
nun endlich aus ihrer unglücklichen Lage befreit zu werden .

Im Augenblick läßt sich natürlich über Sie weitere inner -
politische Entwicklung in den Vereinigten Staaten nichts
sagen . An der Außenpolitik wird sich nichts ändern .
Amerika wird sich auch weiterhin von demeuropäischen
Hader fernhalten . Es wird nur die eine Aufgabe ken-
nen , im eigenen Hause Ordnung zu schaffen , da-
mit die Wirtschaft wieder aufblühen und Sie Arbeitslosigkeit
bekämpft werden kann . Die stärksten Widersacher Noosevelts
saßen bisher im Kongreß . Noosevelt hat sich niemals als Feind
öer Verfassung ausgesprochen , einer Verfassung , die vor 150
Jahren geschaffen wurde und die sich gerade jetzt immer wie -
der unangenehm bemerkbar gemacht hat . Roosevelt wollte
aber nichts weiter als eine stärkere Bewegungsfreiheit , so -
wohl dem Parlament gegenüber als auch dem obersten Bun -
desgerichtshof . Infolgedessen ist es nicht ausgeschlossen , baß
«r den Versuch macht, verfassungsmäßige Hinder -
tt t ff e aus dem Wege zu räumen , um in den nächsten vier
Jahren mit seinem Wiederausbauwerk rascher vom Fleck zu
kommen . Seine Stellung ist jetzt aber so stark geworden , daß
man es im amerikanischen Volke nicht mehr verstehen würde ,
wenn man nun wiederum anfangen wollte , seine gesetzgebe-
rischen Maßnahmen von der verfassungsmäßigen Seite her
anzuzweifeln und das oberste Bundesgericht gegen den Prüft -
deuten einzuspannen .

Daß das deutsche Volk dem Präsidenten Roosevelt die
herzlich st en Glückwünsche ausspricht , braucht nicht be-
sonders unterstrichen zu werden . Die Beziehungen zwischen
der deutschen und der amerikanischen Nation sind korrekt und
herzlich . Deutschland , das selbst inmitten eines umfassenden
Wirtschaftswiederaufbaues steht, hat von jeher die Arbeiten
des Präsidenten Noosevelt mit großem Interesse verfolgt . Es
hat immer wieder bedauert , daß Noosevelts Werk nicht zur
vollen Entfaltung kommen könnte , denn gerade Deutschland
versteht am besten was es weißt , im Zeichen einer Wirtschafts -
krise zu leben und wie stark die Sehnsucht in dem Menschen ist.
der unter dieser Krise am schwersten zu leiden hat . Wir haben
aber das Aufbauwerk Noosevelts auch noch aus einem anderen
Grunde stets begrüßt . Die Vereinigten Staaten spielen in der
Weltwirtschaft eine bedeutende Rolle . Geht es auch den Ver -
einigten Staaten wieder besser und kommen sie wirtschaftlich
voran , dann profitiert davon die Weltwirtschaft und alle weit -
wirtschaftlich miteinander verflochtenen Nationen .

Aoofeoells Werdegang
Franklin Delano Roosevelt wurde am 30. Jan .

1882 in Hydepark im Staate New Nork geboren . Er studierte
auf der Haward Universität und auf der Columbia Law
School und wurde 1907 Rechtsanwalt in N " wyork. 1910
wurde er in den Newyorker Distrikts -Senat gewählt , aus
dem er 1913 austrat , als er Sekretär im Marineamt wurde .
In dieser Stellung war er auch während des Krieges tätig
nnd gehörte von Juli bis September 1918 der Inspektion der
USA -Streitkräfte in den europäischen Gewässern an . An -
fang 1919 leitet ? er die amerikanische Demobilisierung in
Europa und trat 1920 von seinem Staatsamt zurück. Im
selben Jahre wurde er von den Demokraten als BizeprAfi -
öent der Vereinigten Staaten nominiert , erlitt aber eine
Niederlage . 1928 wurde er zum Gouverneur des Staates
New Jork gewählt und kämpfte von da ab für die Abschas-
fung der Prohibition , die dann auch am 22. März 1933 fiel .
Im November 1930 proklamierte ihn das demokratische
Staatskomitee zum Kandidaten für die Prästdentschaftswah -
len 1932 . Am 9. November 1932 ging er mit 472 Stimmen
gegen Hoover , der nur 69 Stimmen erhielt , als Sieger her ,
vor . Noch vor seinem Amtsantritt wurde gegen Roosevelt
am 16. Februar 1933 von dem Italiener Zangarra ein Revol -
verattentat verübt , dem der Chicagoer Bürgermeister Cer -
mak zum Opfer fiel . Am 4. März 1933 erfolgte die feier -
liche Amtseinführung als Präsident , nachdem der Kongreß
schon am 22. Februar beschlossen hatte , Roosevelt im Zu -
sammenhang mit der Bankenkrise in Finanz - und Vermal -
tungssachen diktatorische Vollmachten zu geben.

Franklin D . Roosevelt ist seit 1905 mit einer Cousine , Anne
Eleonore Roosevelt verheiratet , einer Tochter des jüngsten
Bruders des ehemaligen Präsidenten Theodor Roosevelt , mit
dem Franklin Roosevelt selbst weitläufig verwandt ist. Seit
1921 erlitt Roosevelt eine teilweise Hüftlähmung als Folge
eines eiskalten Seebades gegen deren Folgen er noch jetzt
mit großer Energie ankämpft .

Roosevells Sieg und sein Echo
Fortsetzung von Seite 1.
blikaner , die Stadt Philadelphia , stimmte zum ersten Male
feit dem Bürgerkrieg demokratisch . Senator B o r a h wurde
von feinem Staat Idaho mit großer Mehrheit zum sechsten
Mal in den amerikanischen Senat gewählt . Wie groß das
Ansehen des 71jährigen Senators ist, geht daraus hervor ,
daß Borah als progressiver Republikaner ebenso viel Stim¬
men erhielt wie Präsident Roosevelt .

Die Wahlbeteiligung war allgemein sehr rege . In
Newyork selbst ist die Wahl ohne größere Zwischenfälle ver -
laufen , es gab lediglich zahlreiche Verhaftungen wegen
Wahlbetruges und einige Schlägereien .

Dagegen ist es in der an d -r Südküste der Autillen -Jnfel
Porto Rico gelegenen St ^d« Ponce zn blutige »
Wahlunruhe » gekommen, in dere« Verlauf zwei Per -
sone « erschösse » nnd sechs schwer verwundet wnrde« .

Die Einwohner von Porto Rico , die vom amerikanischen
Kongreß im Jahre 1917 das amerikanische Bürgerrecht erhal -
ten haben , haben am Sonntag nur die Mitglieder ihres
Parlaments und die höheren örtlichen Beamten gewählt , da
Porto Rico zwar amerikanischer Besitz ist, jedoch nicht zu den
Staaten der Union zählt .

Das Gericht des neuen Kongresses
Nach den bisher bekannt gewordenen Wahlergebnissen

setzt sich der neue amerikanische Kongreß folgendermaßen zu-
sammen :

In das Abgeordnetenhaus , das 433 Sitze hat . sind bisher
237 Demokraten und 41 Republikaner gewählt . Für 157 Sitze
steht das Wahlergebnis noch aus . Die Demokraten haben
jedoch bereits die Mehrheit , da dafür nur 218 Stimmen not -
wendig sind. Im letzten Abgeordnetenhaus hatten die De -
mokraten 321 Sitze . Der Senat hat 90 Sitze . 15 Demokraten ,
deren Amtszeit abgelaufen war . sind neu gewählt worden .
Hinzu kommen 47 Senatoren der demokratischen Partei , deren
Amtszeit noch nicht abgelaufen war , sodaß die Demokraten
bisher im Senat 62 Stimmen haben . Von den republika -
nischen Senatoren , deren Amtszeit nicht abgelaufen war , hat
die republikanische Partei im Senat damit 13 Stimmen
Hinzu kommt ein Senator der „Farmer - Labor - Party " und
ein progressiver Republikaner , die beide nicht neu gewählt

zu werden brauchten . Das Wahlergebnis für 19 Sitze im
Senat steht noch aus . — Bisher hatten die Demokraten im
Senat 69 Stimmen .

Französische Genugtuung
-& Paris , 5. November . Die Wiederwahl Noosevelts ist in

Paris mit größter Genugtuung aufgenommen worden . Außen ,
minister Delbos hat zu dem Ergebnis u . a. erklärt , vom inter .
nationalen Gesichtspunkt aus , sei er glücklich über die Bestäti -
gung , die das amerikanische Volk der Politik des Friedens ,
der Eintracht und der Wirtschastserneuerunq gegeben habe.
Noosevelts Grundsätze stimmten mit denen Frankreichs voll
überein .

Herriot nennt im „Paris Soir " den Erfolg Noosevelts
einen Sieg des Mutes und seine Wiederwahl eine Woltat ,
nicht nur für die Vereinigten Staaten , sondern auch für die
ganze Welt .

Ruhige Würdigung in England
■©■ London, 5 . November . Der überwältigende Wahlsieg des

amerikanischen Präsidenten Roosevelt findet in England aller -
stärkste Beachtung . Entsprechend der während des ganzen
Wahlkampfes eingenommenen neutralen Haltung ist die Stel ,
lungnahme der englischen Abendblätter ruhia und unpartei «
isch . Nach erfolgter Wahl werdem dem wiedergewählten Prä -
sidenten jedoch freundliche Worte der Begrüßung gewidmet .
Der konservative „Evening Standard " schreibt, daß zwei Dinge
den Erfolg Noosevelts möglich gemacht hätten : 1 . seine riesige
V o l k s t ü m l i ch k e i t und 2. die zunehmende Besserung
der wirtschaftlichen Lage . Sehr freundlich schreibt auch
der linksradikale „Star "

, der die Ansicht vertritt , daß Roose -
velt nicht deshalb qewählt worden sei . weil er ein Reformator
sei . sondern weil das amerikanische Volk sich überzeugt habe ,
daß mit der alten politischen Ueberlieferung gebrochen
werden müsse.

Die Nachricht über den Wahlsieg Noosevelts übte auf bis
Londoner Mektenbörse zunächst einen nachteiligen EinsluZ
aus , da befürchtet wurde , daß die Wiederwahl zu einem Preis -
stürz in Wallstreet führen würde . Dementsprechend gingen
auch in London die Kurse für die transatlantischen Papiere
z . T . beträchtlich herunter . Erst später beruhigte sich der Markt
wieder . Immerhin hielten sich die Umsätze nur in kleinen
Grenzen .

Jüdischer Grohbelrüger entlarvt
700 ovo Mark Gold und Devisen beschlagnahm!

Hamburg , 8. Nov . Dem Ste »erfah«du»gsdie «st des
Landesfinanzamtes Hamburg ist es gelangen , de« J »de« Carl
Nathan i« Hamburg als Großbetrüger und Schädling
schlimmster Sorte zn entlarve « nnd festzunehmen.

Nathan hat sich in zahlreichen Fällen auf unglaubliche
Weise des Devisenbetruges , der Steuerhinterziehung , der
schweren Urkundenfälschung u . anderer Delikte ähnlicher Art
schuldig gemacht und auch das Ansehen Deutschlands im Aus -
lande schwer geschädigt .

Die Geschäfte, die Nathan in Hamburg tätigte , waren echt
jüdischer Art . Er gab zahlreichen Psandleihern Kredite zu
Wucherzinsen und kaufte ihnen , wenn sie die Zinsen nicht
zahlen oder die Leihkapitalien nicht zurück geben konnten , ver -
fallen « Psandwerte , und zwar ausschließlich Gold u . Schmuck-
fachen, zu lächerlich geringen Preisen ab . Auf diese anrüchige
Weise schacherte er sich ein großes Vermögen zusammen , ver -
steuerte aber nur einen verhältnismäßig geringen Betrag .

Beim Zugriff des Ste «erfah»du»gsdie «stes wurde« i» der
Billa des Jade « a« der Alster große Menge « vo« Bruchgold,
Juwele «, Brillante « und Schmuckgegenstände aller Art , fer -
«er grobe Summe « in ausländischen Banknote » und Papier -
««d Golddevife « im Gesamtbetrag « von rd. 700 000 NM . ge¬
sunde«.

Nathan « ar auch im Ausla «de «mher gereist ««d hatte
sich auf Grund gefälschter Ausweispapiere als Beauftragter

Für Deutschlands Kolonialansprüche
Der Engländer W . K. Dawson redet seinen Landsleulen ins Gewissen

London , 5. Nov . W. H. Dawfo « , der sich durch «lue
große Zahl vo» Veröffentlichungen vor uud «ach dem Krieg«
besoaders darnm bemüht hat, in England Verständnis für
Teutschland z« wecke« , hat sich jetzt i« einer Z« schrift a« di«
„Times " auch für ei«e historisch richtige Wertung des beut »
sche « Kolouialausprnchs eingesetzt. Dawfo « «immt
vor allem Stellung gegen die falschen Annahmen ««d Be -
hauptnngen , durch die der deutsche Anspruch aus Kolonie «
stimmnugsmäßig «nd moralisch erledigt werde« soll.

Dawson weist zunächst einmal nach, daß die dentsche Kolo -
nialbewegung aus der Zeit des Großen Kurfürsten stamme,
als Brandenburg Kolonien in Westafrika erhielt . Preußisch «
Könige und vor allem deutsche Forscher hätten diese Bewegung
am Leben erhalten . Deutschland , so betont Dawson , habe
niemals Kolonien durch Kriege erobert . Rechte anderer
Mächte seien durch koloniale Erwerbungen Deutschlands in
keiner Weise verletzt worden ? ein Teil seines früheren Kolo -
nialbesitzes sei sogar durch Verträge zustande gekommen , an
denen Großbritannien teilgenommen habe .

Vor dem Kriege habe das dentsche Kolonialwerk vo« viele «
Seite « Anerkennung gefanden . Nicht nnr Männer wie
Cevil Rhodes , Theodore Roosevelt n. a.. sondern a« ch das
Foreign Office gehöre in feinen Berichte« z« de«jenige« , di«
diese Leistnage« gewürdigt hätte«. Verwaltung «nd BeHand-
luug der Eingeborenen hätte« «ichts zu wüuscheu übrig ge-
lasse « . Deutschland habe auch niemals im Gegensatz z« Frank-
»«ich diese Eingebore ««» militarisiert . ,

WaS die Frage der Bedeutung der Kolonien als Aufnahme -
gebiet für Menschenüberschuß und als Rohstoffquelle anlange ,
so könne die Ableügnung dieser Bedeutung von einem Lande ,
das ein Viertel der Erde beherrsche , auf die landarmen Ratio -
nen wenig Eindruck machen. Wenn behauptet werde , daß
nach Uebernahme eines Kolonialmandats die Mächte heute
nicht auf dieses Mandat verzichten könnten , so sei darauf zu
verweisen , daß Großbritannien das Mandat über den Irak
aufgegeben habe und Frankreich im Begriffe stehe, in Syrien
ähnliches zn tun .

ES fei auch für „»«denkbar " erklärt worden , daß Groß -
britannien irgendwelche seiner Untertanen einer andere «
Regierung überlasse . „Im Jahre ISIS", fährt Dawson wört -
lich sort , „haben Großbritannien und seine Verbündeten es
aber nicht für «avorstellbar gehalten , willkürlich Millionen
Deutscher fremde » Regiernngea zn überantworte « . Ist die
Ehre eines Landes mehr

' wert als die eines anderen ?"
Zum Schluß verweist Dawson schließlich darauf , daß

Deutschland gegenüber die Zusicherungen anf kolo¬
nialem Gebiet in den 14 Punkten Wilsons
nicht gehalten worden feien .

Wenn Dawson sich nicht nur für eine historisch richtige und
gerechte Beurteilung des deutschen Anspruches einsetzt, sondern
auch eine Rückgabe von Kolonien an Deutschland
befürwortet , so wiegt das um so schwerer , als er selbst früher
Mitarbeiter des Foreign Office gerade aus dem Gebiet kolo-
nialer Frage « war .

für die Pflege der guten Beziehungen mit Dentfchland" oder
als „deutscher Vertreter zur Pflege des Reifeverkehrs »ach
Dentfchland" ansgegeben . Er hatte sich dabei die verschieden-
ste« Namen zngelegt nnd sich überall der schweren Urkunden-
fälfchung und anderer Betrügereien schuldig gemacht .

Jnd Nathan hat sich der Zuchthausstrafe , die er allein schon
wegen Verbrechens gegen das Volksverratsgesetz zu erwarten
hatte , durch Selbstmord entzogen . Sein Sohn Wilh . Nathan
sieht der Bestrafung wegen Verbrechens gegen das Volksver -
ratsgesetz , wegen Steuerhinterziehungen und ähnlicher Delikte
entgegen .

Jüdische Paßsälscherzenlrale
i« Danzig ausgehoben .

A Danzig , 5. Nov . Die Danziger Kriminalpolizei hat in
den letzten Tagen neun Juden aus Polen festgenommen , die
in Danzig eine Paßfälscherzentrale eingerichtet hatten und
mit gefälschten Pässen polnische Deserteure und Verbrecher
ausrüsteten . Das Haupt der Bande , der 28 Jahre alte Jude
Neuchim Link , der sich in Danzig ohne festen Wohnsitz herum
trieb , nahm selbst die Fälschungen vor , während die übrigen
acht Juden den Vertrieb bewerkstelligten. In dem Koffer von
Link wurden verschiedene zum Teil gefälschte schwedische , nor -
wegische, dänische, tschechoslowakische und polnische Pässe ge-
funden . Auf die Paßfälscherbande wurde man aufmerksam ,
nachdem man in Deutfchland , Frankreich , Belgien und Hol -
land viele Juden mit gefälschten Ausweispapieren sestgenom-
men hatte . Auch in Warschau konnte bereits eine Paßfälscher -
zentrale ausgehoben werden .

Erdsloh in Westfalen
Zwei Kauer durch K ?) lenrutfch gelölek

Castrop - Rauxel (Wests.), S. Nov . In Caftrop-Ranxel
wnrde am DienStag gegen 21.35 Uhr ein ziemlich heftiger
Erdstoß wahrgenommen . Wahrscheinlich handelte es sich am
«in tektonisches Beben , da Erd- nnd Gebirgsverlagernnge »
hervorgerufen wnrde ». Diese Erschüttern»« hat leider zwei
Todesopfer gefordert . I » ei«em Ortsbetrieb im
Flöz „Sonnenschein " ans der Schachtanlage „Viktor III IV"
wnrde dnrch den Erdstoß die Kohle verlagert , wobei zwei
Haner festgeklemmt wurde « . Obwohl die Rettungsarbeite «
sofort a«fge«ommeu wurde «, erlitte « die Verunglückte« , di«
beide schon IS Jahre im Dienste der Klöckner -Werke standen,
de« Erstickungstod.

H- u » tschrif»leIt -r : ZHr- doi Gruft « Ifen . Stellvertreter : Jgkod Sief « .Prekgesevlich verantwortlich : jfflt Politik und Schlutzdienst : 3 . I , Stein :für Volkswirtschaft : Th . 0 . Eisen : für Kultur . Unterhaltung . Film Runf :Hoter « D»errsch» ck: für den Stadtteil : Alo»s Richard «: für KomuwN ' les .Brieskasten . Gerichts , und Vereinsnachrichten : Karl Binder : für BadischeEhronik mi , Unterausgaben und Sport : Edmund Bischofs: kür Thealei Kunst ,Mufil : $ r . a tt rl Hcsscmer : für Bild und Umbruch : die AdlcilungSleiier :für den Anzeigenteil : Er » » Dall : alle in Karlsruhe Berliner Echrlfileitiing :Tt . Kur« Metger. Druck und Verlag: Badiiche Presse . Brenzmark-Druckcietitn !> Verlan n m b H . Karlsruh ? nm RS»in Berlaaslcitnna : flrti -itt Pe ich.D>-A. X . 1936 : über 30 000; davon : Bezirks -Ausgabe Neuer Rhein - und
Kinzigbote 3S00 , Bezirks -AuSgabe Hardt -Anzeiger im
Die vorliegende Ausgabe der Badische» Presse
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Das umgebaute Kabinett Schuschnigg
Die letzten Berlreler öes Keimatschutzes ausgeschieden — Die neuen Männer

Kn . Wie « , ö. Nov . (Drahtmeldn « g unseres Vertreters .)Die seit Wochen geführten Verhanölungen über die Umbil¬
dung des Regierungskabinetts haben in der Nacht zum Mitt -
woch die Entscheidung gebracht . Aus dem K -binett scheidenaus Vizekanzler und Minister für Inneres Baar -Vaarenfels ,Minister für Justiz Hammerstein - Equorö , Minister für Fi -
nanzen Dr . Draxler , Minister für Handel und Verkehr Fritz
Stockinger .

Das nene Kabinett
bat folgende Zusammensetzung :

Dr . Schuschnigg , Bundeskanzler ,
Generalkommandant öer Frontmiliz Felömarschall -Leut -

nant Hülgerth Vizekanzler ,
Dr . Adolf Pilz , Rat des Bundesgerichtshofes , Justiz -

minister ?
Dr . Pernter , Unterrichtsminister :
Dr . Resch , Minister für soziale Verwaltung ,
Obersenatsrat Dr . Adolf Neu mayer Finanzminister ,
Peter Mandorfer Minister für Land - u . Forstwirtschaft
Universitätsprofessor Kammeramtsdirektor Dr . Wilhelm

Taucher , aus Graz , Minister für Handel u . Verkehr ,Der österr . Gesandte in Budapest , Neustädter - Stür -
m e r , Bundesminister für öffentl . Sicherheit ,

Glaise - Horstenau , Innenminister ,
Dr . Guido Schmidt , Staatssekretär für Aeußeres ,
Der Generalsekretär der Vaterländischen Front , Z e r -

n a t t e, Staatssekretär ,
General der Infanterie Zehner , Staatssekretär für

Heereswesen ,
Bundeswirtschaftsrat Hans Rott , Staatssekretär für

soziale Verwaltung .
Die Kabinettsumbildung steht zweifellos mit der durch das

Juliabkommen geschaffenen außen - und innenpolitischen Lage
wie auch mit der Auflösung der Wehrverbände im engsten
Zusammenhang . Mit den Ministern Draxler und Stockinger
sind die letzten Vertreter des Heimatschutzes
ausgeschieden . Wie man noch erfährt , soll der ausge -
fchiedene Finanzminister Draxler zum Gouverneur der Post -
sparkaffe und der bisherige Handelsminister Stockinger für
die Stelle eines Präsidenten der Bundesbahnen in Aussicht'genommen sein . Er heißt , Stockinger habe verschiedentlich
öie 'wirtschaftliche Seite öes deutsch-österreichischen Abkom¬
mens vom 11. Juli zu sabotieren versucht.

Die Minister Pernter / Mandorfer , Resch und Glaise -Hor -
steuau gehörten bereits dem bisherigen Kabinett an , wobei
Glaise -Horstenau jedoch nur Minister ohne Geschäftsbereich
war . Von den neuen Ministern waren Hülgerth und Neu -
städter -Stürmer Mitglieder der Heimwehr . Sie ziehen in
das jetzige Kabinett als Fachminister ein .

Tie Umbildung der Regierung ist für die österreichische
Bevölkerung überraschend gekommen , wenn man auch in poli -
tischen Kreisen bereits seit längerer Zeit mit dieser Möglich -
keit rechnete . Eines der Hauptmerkmale des neuen Kabinetts
ist die Uebernahme des Innenministeriums durch den bis -
herigen Minister ohne Geschäftsbereich . G l a i f e -H o r st e -
n a u . Auf diesem Posten wird ihm ein Verwaltungsapparat
zur Verfügung stehen, der ihm die Durchführung seiner aus
dem Abkommen vom 11 . Juli gestellten Aufgaben wesentlich
erleichtern dürfte .

Tie amtliche „Wiener Zeitung " unterstreicht in ihrer Wür -
dignng , daß das neue Kabinett keinen anderen Kurs ein -
schlagen werde . Der Leitstern sei aufbauende Arbeit aufallen Gebieten . Die „Reichspost " schreibt u . a . : Die Ernen -
nung des bewährten Finanzreferenten der Stadt Wien zum
Finanzminister biete besser als jede Erklärung vollkommene
Gewähr , daß man von den Grundsätzen einer gesunden , aufdie Beständigkeit der Währung und des Gleichgewichtes im
Staatshaushalt gerichteten Finanzpolitik nicht um Haares -
breite abweichen werde . Die Ausführungen öes christlich-
sozialen Blattes schließen mit öer Feststellung : „Eine Kabi -
nettsumbildung ohne Krise , ohne Lärm und ohne politischen
Sensationen . Möge dieser Anfang ein gutes Vorzeichen für
die weitere Entwicklung bedeuten ."

König Boris auf der „Emden"
König Boris von Bulgarien stattete dem deutschen Kreit *

zer „Emden "
, der auf seiner Weltreise die bulgarische Hafen -

stadt Warna angelaufen hat , eine » Besuch ab . König Boris
begibt sich an Bord . ( Weltbild , K .)

Eden über den Slaalsslreich im Irak
England warnl den neuen Slaalspräsidenlen in Bagdad vor weiterem Blutvergießen

er London , 5. Nov . Außenminister Eden gab am Mittwoch
nachmittag in Beantwortung einer Anfrage im Unterhaus
eine Erklärung über den militärischen Staatsstreich im Irak
ab . Die Ermordung des Generals Dschasar Pascha , der ein
geschätzter Freund Englands gewesen sei, habe die britische
Regierung erschüttert . Abgesehen von einigen wenigen Ver -
lusten durch Bombenangriffe sei es zu keinen blutigen Vor -
fällen gekommen und führende irakische Staatsmänner seien
in der Lage gewesen , das Land unangefochten zu verlassen .
Nach den letzten Nachrichten herrsche Ruhe im Irak . Gegen -
wärtig seien keine Anzeichen vorhaben , daß die Sicherheit
öer irakischen Juden oder irgend einer anderen irakischen
Minderheit bedroht seien . Ter Schritt zur verfassungsmäßi -
gen Regierung durch Gewalttätigkeiten öer Armee schaffe eine
Lage , öie die britische Regierung natürlich mit Besorgnis er -

Rührigkeil aus dem Balkan
Die Generalstäbler beralen

OK Bukarest , 3. Nov . (Eigener Drahtbericht .) In Bukarest
wurde am Mitwoch die Konferenz öer Generalstabschefs öer
Staaten öes Balkanbundes (Bulgarien , Jugoslavien , Grie -
chenland und Türkei ) feierlich eröffnet . Den Vorsitz führte
öer rumänische Generalstabschef Samson O w i t s ch i. Nach
der ersten Sitzung wurden öie Generalstabschefs in einer ge -
meinsamen Auöienz vom König Carol empfangen .

Belgrad belreibt Annäherung
OR Belgrad . 5. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Minister -

Präsident Stojaöinowitsch ist heute von seiner Balkanreise nach
Belgrad zurückgekehrt . In politischen Kreisen behauptet man ,
daß eS Stojaöinowitsch gelungen sei , Belgraö öem Balkan -
bunö anzunähern .

Am Grabe der Ellern des Führers
« eilten deutsche Volksgenossen.

Wie« , 5. Nov . An den beiden Totengeöenktagen am Sonn -
tag und Montag haben nach öen Berichten öer Linzer Blätter
zahlreiche Volksgenossen in rührender Weise auch der Eltern
öes Führers und Reichskanzlers geöacht. Ihr Grab auf öem
kleinen von uralten Zypressen und Ulmen beschatteten Fried -
Hof von Leonding bei Linz , bei dem öie Mitglieöer öes Vun -
des der Reichsdeutschen örei Tage lang Totenwache hielten ,
war in einen wahren Blumenhügel verwandelt worden . Schon
am Samstag traf ein Sonderzug mit 1000 Reichsdeutschen in
Linz ein : am Sonntag folgte ein Zug mit 800 Personen .
Unter öer Führung öes Konsuls in Linz , Kästner , begaben
sich öie Gäste aus dem Reich nach Leonding . Sie legten zahl -
reiche Blumengebinde nieöer , öeren Schleifen jeweils den
Namen der Stadt trugen , aus öer die Besucher stammten .
Der Bürgermeister von Berchtesgaöen legte einen Kranz nie -
öer mit öer Inschrift : „Den Eltern unseres Führers — vom
Berchtesgadener Land ."

fülle . Der britische Botschafter in Bagdad habe jeöoch von
öem neuen Ministerpräsidenten die Versicherung erhalten , daß
er an öie Notwnedigkeit enger und freundschaftlicher Be -
Ziehungen zu öer britischen Regierung glaube .

Außenminister Eden machte dann die Mitteilung , daß der
britische Botschafter in Bagdad auf Anweisung,öer britischen
Regierung den neuen irakischen Ministerpräsi »
öenten vor weiteren blutige Vorfälllen ge -
warnt und ihm gleichzeitig bekanntgegeben hat , daß öie neue
Regierung im Auslanöe hauptsächlich nach öer Behandlung
ihrer Minderheiten eingeschätzt werden würde .

Auf eine oppositionelle Anfrage , ob öer Staatsstreich öurch
eine ausländische Regierung angeschürt worden sei, antwor -
tete Außenminister Eden verneinend .

Moskau bestreitet alles
Sitzung des Londoner Äauplausschuffes

London , 5 . November . Im Foreign Office fand am Mitf ^
woch eine Sitzung des Hauptausschusses des internationalen
Nichteinmischungsausschusses statt . Es wurde das von Deutsch-
land und Italien vorgebrachte Material über die Einmischung
Sowjetrußlands in Spanien behandelt , und zwar anhand der
inzwischen eingegangenen sowjetrussischen Antwort . Wie nicht
anders zu erwarten , bestritt der sowjetrussische Botschafter
M a i s f i sämtliche Angaben , obgleich, die italienische und die
deutsche Note sich auf umfangreiche Belege stützen . Die amt -
liche Verlautbarung über die Sitzung steht noch aus . Der Un ,
terausschuß wird am Donnerstag zusammentreten . Die Sowjet
russen halten an dem Mißbrauch fest , unter Verletzunq
der Geschäftsordnung des Ausschusses die Beratungs -
gegenstände vorzeitig der Öffentlichkeit preiszugeben . So
konnte der „Manchester Guardian " bereits in seiner am Mitt -
woch früh erschienenen Ausgabe öen vollen Wortlaut der
Moskauer Antwort veröffentlichen .

Die Vormittagssitzuna des internationalen Züchtein-
Mischungsausschusses dauerte zwei Stunden . Am Nachmittag
wnrden die Beratungen um 17 Uhr ME .ü fortgesetzt. Wie ver -
lautet , wurden in öer Sitzung auch die von englischer Seite
gegen Sowjetrußland erhobenen Beschuldigungen behandelt .

öer Endkampf ^ladvid
Links : Ein Luftbild
von Madrid . Die spani-
sche Hauptstadt ist67qkm
groß und besitzt etwa
800 000 Einwohner . In
öer Mitte der ehemalige
königl . Palast am Ufer
des Manzanares . (Scherl
Bilöeröienst , K . ) Rechts :
Nachöem öie rote Gegen -
offensive vollkommen zu-
fammengebrochen ist.
haben die nationalen
Truppen öen Vorort
Pinto bereits besetzt ,
währenö öie nationale
Infanterie unmittelbar
vor öem Hauptflugplatz
G e t a f e , öas auch zu
den Vororten rechnet,
steht. Ebenfalls ist Villa -
Viciosa eingenommen .
Hier beträgt öie Eni -
sernung von öen natio -
nalen Truppen bis zur
wieder eingesetzt. Der
Viciosa eingenommen ,
5 Kilometer von öer
Endstation öer Madrider
Vorortbahn . Von einer
bei P a r l a stehenöen
Batterie wuröe öer erste
Schuß auf Maörid ab-
gegeben. Zander, K .)
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Siffling führt den Sturm
„Scholllandelf " spielt gegen Wallen

Den Diskussionen über Sie Frage der Besetzung des Mittel -
stürmerpostens in der deutschen Fußballelf zum Kampf gegen
den Weltmeister Italien hat Dr . Otto Nerz , der Alleinverant -
wortliche für die Mannschaftsausstellung , am Mittwochnach -
mittag kurzerhand dadurch ein Ende bereitet , daß er die
Mannschaft schon jetzt und nicht erst am Sonntag , wie ur -
sprünglich vorgesehen , bekanntgab . Was von vielen Seiten
erwartet wurde , ist zur Tatsache geworden : gegen Italien
kämpft die gleiche Elf wie kürzlich in Glasgow gegen Schott -
land und der deutsche Mittelstürmer ist Siffling . Es unter -
liegt keinem Zweifel , daß diese deutsche Elf im Berliner
Olympia - Stadion gegen den Weltmeister keine schlechte Rolle
spielen wird .

Wenn der deutsche Sturm in Glasgow auch keine Tore
erzielen konnte , löas eine , das Gellesch schon in den ersten
Minuten schoß , wurde von dem englischen Schiedsrichter sälsch-
licherweise nicht anerkannt ! , so ist damit noch lange nicht
gesagt , daß er das auch in Berlin nicht ka » - Gewiß , Siffling
verfügt nicht über die enorme Durchkchlaqs - und Schußkrast
wie sie Conen hatte , aber in Berlin wird sich in diesen Taaen
gezeigt haben , daß der Mannheimer doch noch Gauchel oder
Friede ! vorzuziehen ist. Dr . Nerz vermied es . ausgerechnet
in diesem Prestigekampf gegen Italien Experimente zu ma -
chen. Er nahm einfach die elf Spieler , die in Glasgow eine
Stunde lang hervorragend spielten und erst dann dem Geg -
ner mit der besseren Kondition den Sieg überließen .

Wenn unsere Elf bis zum 15. November „topfit "
, also in

bester körperlicher Verfassung , an den Start gebracht werden
kann und ihr damit die Möglichkeit verschalt ist, nicht nur
60 , sondern 00 Minuten mit höchster Präzision zu arbeiten ,
dann brauchen wir um einen Erfolg nicht zu bangen . Die
athletischen Qualitäten werden in diesem Kampf mit eine
auSschlaaaebende N ? lle spielen ! Gehend bringen wir die
deutsche Mannschaft wie sie zuletzt in Glasgow spielte und wie
sie auch am 15. November im Berliner Olympia - Stadion sich
den 102 000 Zuschauern vorstellen wird :

Jakob
(Jahn Regensburg )

Müuzenberg Muukert
(Alemannia Aachen ) (1. FC . Nürnberg )

Jones Goldbrnnuer Kitzinger
( Fort . Düsseldorf ) ( Bayern München ) ( Schweinfurt )

Elbern Gellesch Siffling Szepan Urban
( SV . Beuel ) ( Schalke ) ( Walöhof ) ( Berte Schalke )

Württembergs Fußballelf zum Kampf gegen Elsaß am
15. November in Stuttgart wurde folgt aufgestellt :
Jäckle, ' Eckert - Cozza, ' Frey —Ribke — Hc. ndtke,' Zoller —
Schäfer — Merz — Eysele —Schrode .

Der „Große Steherpreis von Stuttgart " wird am kom -
Menden Samstag . 7. November , in der Stuttgarter Stadtballe
ausgefahren . Das Rennen führt über 80 Kilometer und wird
von Möller , Terrau , van Hoek und Wanzenried bestritten .
Auch die Amateure kommen bei diesem Renntag wieder zu
Wort .

^Deutsche Waldlaufmeisierschafl eibürg
ner wird deutscher Waldtaufmeister 1030 J

Fast alle deutschen Gaue trugen am 25. Oktober ihre Mei -
sterschasten im Waldlauf aus , und mit wenig Ausnahmen —
Berlin und Bayern — trugen sich nur bekannte Läufer und
Mannschaften in die Siegerliste ein . Es sollte eine letzte
Generalprobe vor den deutschen Meisterschaften sein , und zum
großen Teil war auch das Abschneiden bei der Gaumeister -
schast entscheidend für die Meldung zur „Deutschen ", war

Entscheidend , wer „auf große Fahrt nach Süden " gehen durfte .
Wir Badener haben für den 8. November nur den einen

»Wunsch , öatz der Himmel ein Einsehen haben , und am 8. No -
vember Sonne bescheren möge , damit alle Kameraden , die sich
durch die weite Anreise nicht abschrecken ließen , auch den Ge -
nuß haben , den Schwarzwald in seiner ganzen Schönheit
kennen zu lernen , mit seinen ernsten Tannen , seinem würzi -
gen Ozongeruch , und seinen grünen Matten . Nicht zu ver -
gesfen die herrlichen Ausblicke von der Laufstrecke selbst auf
die Schwarzwaldhauptsta

'
dt und ihr Wahrzeichen — das Mün -

ster.
Das Meldeergevuis ist , bei der großen Entfernung der

meisten Teilnehmer vom Autstragungsort , recht gut ausgefal -
len . Es ist verständlich , daß die Berge , die nun einmal zu
Freiburg gehören , die einen oder anderen abgeschreckt ha -
ben . aber im großen und ganzen darf man doch sagen , daß
das Beste unserer Langstreckler sich in Frieburg zur letzten
deutschen Meisterschaft im Oympiajahr zusammenfindet .

Wird es Syring ein drittes mal schaffen ?
Unter den vielen guten Läufern , die gemeldet sind , nimmt

Max Syring - Wittenberg unbedingt eine Favoritenstellung
ein . Seine großartige Verfassung , die ihn diesen Herbst neue
Bestleistungen über 7,5
Äilom . und 10 Kilom . • .
aufstellen ließ in Zei - ; V
ten , die zum Besten ge - *
hören , das in diesem
Jahre überhaupt in der
Welt gelaufen wurde ,
und die Tatsache , daß
er auch die beiden letz-
ten Jahre die Meister -
schast für sich entschei -
den konnte , stempeln
ihn zum aufssichtsreich -
sten Bewerber um den
Titel auch in diesem
Jahre . Als weiterer
Borzug ist es zu wer -
ten , daß er ja nicht
allein auf sich gestellt
ist, sondern daß ihn
seine Kameraden Bött -
cher und Schönrock nn -
terstützen werden , die
im letzten Jahre , „zu
Hause " in Wittenberg
Zweiter und Dritter
werden konnten . Nach
ihm ist aber unbedingt

Etz Stadler vom durch -
führenden Berein F .C.
Freiburg zu nennen .
Als echter Freiburger
find ihm seine Berge
etwas so felbftverständ - _
liches , und sein leichtes
Körpergewicht läßt ihn

die Schwierigkeiten der Strecke weit weniger empfinden .
Nicht zuletzt kennt er ja auch die Streck « wie seine Hosen -
tasche. Er ist zur Zeit in guter Verfassung , wie ja auch sein
Abschneiden bei den Kreismeisterschaften zeigt , wo er die
gleiche Strecke leicht bewältigte und mit zwei Minute » Bor »

Titelverteidiger Syring
„B .P. "-Archiv

fprung Meister werden konnte . In gewohnter Umgebung ,
unterstützt von seinen Kameraden , ist er ein ernst zu neh -
mender Gegner . Wer Meister werden will , muß ihn erst
niedergerungen haben , und er hat schon wiederholt bewiesen ,
baß er fähig ist, sich bis zum Letzten auszugeben . Der vier¬
fache Waldlaufmeister Kohn — jetzt Berliner Sportklub —
ist gleichfalls mit dabei , und wenn er auch bei den Gaumei -
sterschasten sich in aufsteigender Form gezeigt hat , so glau -
ben wir doch nicht , daß er nochmals entscheidend in die Mei -
sterfchaft eingreifen kann . Auch Brauch vom Berliner Poli -
zeifportverein dürfte mehr eine gute Stütze seiner Mannschaft
sein , als daß ihm Aussichten auf die ersten Plätze einge -
räumt werden könnte . Hierzu darf man eher seinen Kamera -
den Hergenröther rechnen , der sich fein herausgemacht hat .
Dymke , der Gaumeister von Berlin , von der Berliner Turn -
und Sportvereinigung v . 1850 , wird sich wohl in der Spitzen -
gruppe halten können und auch dem A .R .G . -Mann Klos
traut man «inen guten Platz zu . Mit vorne dürfte auch
Sachsens Vertreter , Gebhardt - Allianz - Dresden erwartet wer -
den , da das Gebirge seiner Figur gut liegt . Vom Nieder -
rhein kommt zwar nur ein Mann , aber er hat es in sich , und
zwar Berg vom Kölner Ballspielklub . Er hat sich in diesem
Jahre in die Spitzenklasse der deutschen Langstreckler hinein -
gelaufen und auch seine Gaumeisterschaft im Waldlauf in gro -
ßem Stile gewonnen . Er wird „in den Bergen " seinem
Namen und seinem Gau alle Ehre machen .

Schlesiens Meister , Pawlak ( VfB . Breslau ) , gefiel bei den
Gaumeisterschaften ausgezeichnet , er wird auch in Freiburg
seinen Mann stellen . Dagegen mußte sich Fornoff -Darmstadt
mächtig strecken, ehe er den begehrten Titel eines Meisters
im Gau Südwest an sich gebracht hatte . Trotzdem darf von
ihm eine gute Leistung erwartet werden . Die Nordmark
schickt mit Hothuis vom Hamburger Athletikklub und Lüd -
gens von den Biktorianern seine besten Kräfte , die sichmit Plätzen mit Mittelfeld nicht zufrieden geben werden .
Von Württemberg kommt Gaumeister Schinge von den Stutt -
garter Kickers , der im Gau seinen Titel ungefährdet erringen
konnte . Außerdem wird Helber 1. . der Meister von 1930 , an -
treten und sein Bruder wird auch dabei sein , ebenso Meyer
und Baumann , alle vier Reichsbahn - und Postsportverein
Stuttgart . Diese vier werden sich gegenseitig unterstützen
und dadurch den einen oder andern doch in die Spitzengruppe
bringen . Schwarz -Ulm vervollständigt die Reihe der bekann -
teren Kräfte aus dem Schwabenland . Ohne sich um große
Namen viel zu kümmern , werden sie in den Kampf gehen ,
heißt eS doch , „der wack're Schwabe forcht sich nicht". Der Gau
Niedersachsen hat nur seinen Meister Timm ( Bremer Sport -
freunde ) genannt , er wird auch in dieser erlesenen Gesellschaft
keine schlechte Figur machen . Aus Baden hat außerdem auch
noch der KFV seine bekannten Langstreckler Wirth und

Blösch gemeldet . Nach den bisherigen Jahresleistungen ist
Wirth entschieden höher einzuschätzen , es sei denn , daß Blösch
an seine Form von den Meisterschaften 1935 anknüpfen könnte ,die selbst einem Syring alles abverlangte . Interessant ist
übrigens das Zusammentreffen der Marathonläufer in Frei -
bürg , wo Wirth ( Karlsruher Fußballverein ) , Brauch und
Borgfen vom Berliner Polizeisportverein sowie Siegers und
Bödner vom BSC . Komet 1839 , Berlin , die Klingen kreuzen
werden .

Wie wird der WlannschaUtsieger heißen ?
Während es im Einzellauf Kohn mit vier Meisterschaften

am weitesten brachte , halten bei den Mannschaften die Ham -
burger Polizisten mit sechs Meisterschaften den Rekord . Dicht -
auf folgen ihnen jedoch ihre Kameraden vom Berliner Poli ?
zeifportverein , die eS auf fünf Meisterschaften brachten . Die
Berliner sind auch in diesem Jahre wieder dabei und mit
Brauch , Borgsen , dem wiedererstandenen Psarr und dem
„neuen Stern " Hergenröther gut gerüstet . Die Hamburger
Interessen vertritt jedoch der Meister von 1934, der Hambur »

ger Athletik -Club , die Holthuis , Westphal , Hänschke und Mei »
kert an den Start bringen .

Kann man von einer ausgesprochenen Favoritenmannschast
überhaupt sprechen ? Wohl kommen die Wittenberger mit
Syring , Böttcher , Schönrock und Becker , also drei Mann , die

I im l« tzten Lauf in Wittenberg die drei Ersten der Meister -
schast waren und die Meisterschaft mit der niedrigst möglichen
Punktezahl gewannen , aber — Wittenberg ist nicht Freiburg ,
das macht die Aufgabe wesentlich schwerer . Aber daß di«
Mannschaft auch diesmal eine Chance hat , ist nicht von der
Hand zu weisen . Berlins Gaumeister , die Berliner Turn -
und Sportvereinigung v . 1850 , die schon 1913 und 1920 die
Meisterschaft erringen konnte , ist gleichfalls stark einzuschätzen
und die „Kometen " mit Eberhardt , Siegers , Bödner werden
auch nicht nur wegen der guten Luft und der schönen Aus -
ficht die weite Reise nach Freiburg gemacht haben . Als stark
ist weiterhin auch die Mannschaft der Sachsen , der Sportklub
Allianz -Dresden , anzusehen , die mit Gebhardt , Aschering ,
Hauptmann und Korbelka an den Start geht . Und die Schwa -
ben ? Die Reichsbahn - Postler mit den beiden Helber , Meyer
und Baumann haben allerhand drinn , und werden bei der
Verteilung der Plätze ein gewichtiges Wort mitreden

Und noch eine Mannschaft ist im Rennen , der „Geheimtipp *
aller Freiburger Schulbuben , der FFC ., der durchführende
Verein , unsere badischen „Wittenberger " . Wehe , wollte einer
in Freiburg eine andere Meinung aufkommen lassen , die
Jugend würde ihn zwar nicht steinigen , aber dafür in eines
der vielen „Bächle " setzen, die in munterem Lauf durch gar
viele Freiburger Straßen eilen . Und es hat was aus sich.
Die Freiburger sind im eigenen Gelände ein ganz gefähr -
licher Gegner . Alle vier „geländegängig " wie die Kübel «

finfoyfeericW

wagen des Reichsheeres , wissen sie natürlich den Vorteil ge «
nauester Streckenkenntnis auszunutzen . Schon zweimal i«
der Geschichte der deutschen Waldlaufmeisterschaft konnte der
durchführende Verein die Mannschaftsmeisterschaft an sich
reißen , im vorigen Jahre die Wittenberger , 192S in Siegburg
der dortige VfL . Was dort möglich war , sollte in Freiburgi
nicht unmöglich sein , das ist die einfache Logik der Freiburger .
Noch « ine ganze Anzahl Mannschaften liegt außerdem im
Rennen , deren Aussichten auf einen vorderen Platz vielleicht
nicht so ohne weiteres beurteilt werden können .
lieber die Strecke gibt es folgendes au sagens

Sie ist ordnungsgemäß gesichert , Arbeitsdienst unter Lei -
tung der Helfer des durchführenden Vereins sorgt für eine
einwandfreie Laufstrecke , wo ein Verlaufen unmöglich ist.
Alle Kilometer sind Entfernungstafeln angebracht , die die
noch zu laufenden Kilometer angeben . Die SA wird von
drei Stellen der Strecke telephonisch den Stand des Laufes
in das FFC . -Stadion durchgehen , wo durch Lautsprecher die
Zuschauer unterrichtet werden . Der Nebensender Freiburg
des Reichssenders Frankfurt a . M . wird einen Funkbericht
geben , der von einer Anzahl Sender übernommen wird . —
Fachamtsleiter Dr . Ritter von Halt , der Präsident der Olym -
pischen Winterspiele , wird selbst anwesend sein , und damit den
Aktiven und den mit der Durchführung beauftragten Stellen
eine große Freude bereiten .

SSadische Waldlaufmeisterschafl
Die Zusammenlegung der Gaumeisterschaft mit der deut -

fchen Meisterschaft hat eine gewisse Scheu vor der Abgabe von
Meldungen im Gefolge gehabt . Außerdem sind durch die
weit ? Entfernung die Mannheimer überhaupt nicht vertreten .
Wenn trotzdem ein stattliches Feld auf die Strecke gehen
kann , dann ist das ein Verdienst des Arbeitsdienstes , der
allein zehn Mannschaften der Gruppen 270/275 gemeldet hat ,
darunter acht Einzelläufer . Außerdem starten natürlich die
Freiburger mit Stadler . Krummholz , Berg und Bühler , so-
wie der KFV . mit Wirth , Blösch , Dümmerling und Schmidt .
Diese beiden Mannschaften konnten im letzten Jahre die bei -
den ersten Plätze im Mannschaftslauf belegen . Der Sieger
wird wohl wieder Stadler heißen , und im Mannschaftslauf
wird es wieder einen Kampf zwischen dem FFC . und dem
KFV . geben . Wer im Einzellauf nach Stadler einlaufen
wird , das ist nicht so ohne weiteres im Voraus zu bestimmen .
Wird es Krummholz vom FFC . sein , oder kann Wirth vom
KFV . sich so weit nach vorne schieben , oder Blösch vom KFV . ?
Auch Laub von der Reichsbahn Karlsruhe hat das Zeug , sich«inen guten Platz zu erobern . Ueber die weiter noch gemel -
deten Einzelläufer — auch die des Arbeitsdienstes — kann
man sich gar keine Meinung bilden , doch ist es schon möglich ,
daß der eine oder andere sich doch dazwischen schiebt und auch
den beiden favorisierten Mannschaften das Punktesammeln
nicht leicht macht. Die Freiburger und der KFV . haben ihre
Leute auch für die deutsche Meisterschaft gemeldet . Ebenso
nimmt Melcher vom TV . Gernsbach an der Wertung fürbeide Meisterschaften teil . Nicht vergessen seien auch die Läu -
fer vom TV . Handschuhsheim , die auch eine Mannschaft an
den Start bringen , die einzigen Vertreter nördlich Karls -
ruhes . Lenz , der auch die ganz langen Strecken läuft , dürfte
gleichfalls eine gute Figur machen .



Aus dem römischen Notizbuch
( Von unserem römischen Vertreter )

th . Rom , 4. November .
Schirokko ani Tramontana .

Rom ist eine Stadt der polaren Kräfte . Zwischen zwei
großen Wendepunkten , zwischen Anode und Kathode , sind die
Encrgieströme dieser Welt immer hin - und hergeflossen , nach
ewigen Naturgesetzen . Manchmal haben sie sich bekämpft ,
manchmal sind sie miteinander gegangen , aber immer haben
ste sich geheimnisvoll ergänzt . Das begann mit Romulus und
Remus , das war so bei Cäsar und Pompejus , bei Antonius
und Oetavian , bei Papst und Staat , das ist heute so bei Fa¬
schismus und Monarchie . Ein Naturgesetz . . . das die Natur
selbst bestätigen zu wollen scheint« Rom lebt , symbolisch für
sein Schicksal, zwischen Schirokko und Tramontana , zwischen
dem feuchten , südlichen Wind , der aus der Sahara weht , das
alles schlaff und weich macht und dem anderen , eisigen, kalten
Wind , der : tra . . . montana . . . über die Berge kommt
und den kalten Hauch des ewigen Schnees herüberträgt , der
bis auf die Knochen schneidet, der hart ist und kämpferisch, in
allem der Gegensatz zum weichen Schirokko , Gegenpol und
Ergänzung , einer dem anderen , Symbol der ewigen , polaren
Kräfte , des uralten Lebensgesetzes der Stadt Rom .

Die kälte st e Stadt Europas
Als ich zum ersten Mal nach Rom kam , sagte mir ein deut »

scher Diplomat , der hier ein halbes Menschenleben verbracht
hat , diesen Satz aus einer langen Erfahrung : „Rom ist die
kälteste Stadt Europas ". Die Kenntnis aller europäischen
Hauptstädte und fünfzehn Jahre Rom geben ein Recht zu
solchen Behauptungen , auch wenn ste paradox klingen . Und
er empfahl mir viel wollene Unterwäsche , eine Wohnung ohne
Steinfutzboden ( welche Seltenheit . . . ! ) , viel Teppiche , eine
tüchtige Heizung und lauter so schöne Dinge , die es in Rom
nicht gibt . Trotzdem versprach er mir jeden Winter mindestens
« ine schwere Erkältung . Die Schuld gab er dem schnellen
Temperaturwechsel , dem eisigen Tramontana und den kalten
Böden .

Taschentücher als Kopfbedeckung
In den römischen Kirchen ist es den Frauen verboten , ohne

Kopfbedeckung zu erscheinen . Für die ebenso gut angezogene
wie fromme Gesellschaft Roms ist das kein Problem , wohl
aber für die armen Schichten und die jungen Mädels , die ein -
fach immer ohne Hut gehen . Und darum kann man in jeder
der vMhündert Kirchen Roms Dutzende von Frauen sehen,
die — ein auseinandergefaltetes Taschentuch auf dem Kopf
tragen . Wer den Anblick nicht gewohnt ist, wird selbst an der
geweihten Stätte ein Lächeln nur schwer unterdrücken können ,
hier aber guckt niemand mehr hin — dem Gesetz ist Genüge
getan und damit gut .

Der königliche Münzensammler
Von König Viktor Emanuel ist bekannt , daß er einer der

führenden Münzensammler der Welt ist . Seine numis -
matischen Schätze , in vier Jahrzehnten aufgehäuft , haben
internationalen Ruf ? der König ist auf diesem Gebiet eine
der unbestritten führenden Autoritäten . Die Vorliebe für
Münzen scheint das italienische Volk mit ihm gemeinsam zu

haben . Doch muh diese Vorliebe recht häufig die Grenzen des
Erlaubten überschreiten , denn der Umlauf an Falschgeld hält
sich im ganzen Lande trotz schärfster Ueberwachung der Poli -
zei auf erschreckender Höhe . Es mutz für den königlichen
Münzensammler , der oft Stunden mit der Lupe über seinen
Schätzen und kostbaren Neuerwerbungen verbringt , ein eigen -
artiges Gefühl sein , daß ausgerechnet von den Münzen , die
sein Bild tragen , sehr viele umlaufen , die unter seiner ge -
strengen Lupe nicht bestehen würden .

Inzwischen aber haben die Italiener zur Selbsthilfe ge -
griffen und bemühen sich durch schärfste Aufmerksamkeit im
Geldverkehr , diesen ironischen Streich zu korrigieren , den das
Schicksal dem Münzensammler auf dem Thron spielt . Wenn
es nach der Menge des Geldes geht, das täglich von Kauf -
leuten , von der Post , in den Restaurants und bei jeder Ge-
legenheit zurückgewiesen wird , müßte jeder dritte Italiener
eine Falschmünze betreiben . Auf jedem Ladentisch liegt ein
Stück Marmor , auf dem das Geldstück erst auf seinen Klang
geprüft wird , jeder hat das Recht, eine Münze , die ihm aus
irgendeinem Grunde nicht gefällt , zurückzuweisen , selbst wenn
sie nur ein wenig abgegriffen ist.

Als Ausländer nimmt man anfangs dieses Mißtrauen , das
einem täglich begegnet , als eine persönliche Kränkung , später

Kunst , We It

Wilson und der Völkerbund als Tragödie .
Eine Uraufführung in Bafel.

Im Basler Stadttheater gelangte das neueste Drama vonAlbert Steffen „Friedenstragödie " zur Uraufführung .Im Mittelpunkt des Geschehens steht die Gründung des
Völkerbundes , die durch die Belastung mit dem Friedensdik -
tat von Versailles verfehlt war und deshalb dem Krieg kein
Ende machen , sondern ihn vielmehr zu einem heimlichen
Dauerzustand erheben mußte . Der ehemalige Professor und
Idealist Wilson ist Präsident der Vereinigten Staaten ge -
worden und hat dadurch die Schlüsselstellung im Weltkrieg in
die Hände bekommen . Um seiner Ideale willen führt er sein
Land in den Krieg und entscheidet ihn gegen Deutschland .
Dann soll unter seiner Führung ein Frieden der nationalen
Freiheitsrechte , der Gerechtigkeit aufgerichtet werden und um
ihn zu verewigen wird der Völkerbund gegründet . Wilson
hat aber nicht mit dem Haß der Sieger gerechnet und es ent -
wickelt sich ein Friede gegen die Mittelmächte , ein Friede der
erfüllten Geheimverträge und ein Völkerbund zur Aufrecht -
erhaltung des neuen Machtsystems . Der Dichter sieht die Ur -
fache dieser tragödienhaften Entwicklung darin , daß Wilson
kein lebendiges , an Gott und der Welt des Geistes orientier -
tes . sondern ein totes , ein das pazifistische Staatensystem ohne
eigentliche Kenntnis der geschichtlichen Entwicklungen willkür¬
lich konstruierendes Denken gehabt hat . Ueber aller Warnun -
gen hinweg hat sich dieser Ungeist des Präsidenten Wilson
durchgesetzt und erst aus dem Sterbebett als gebrochener
Mann , von der Welt , seiner Nation und seinen freunden
verlassen , findet er jenseits der Politik sich selbst wieder . Die
Aufführung in Basel gestaltete sich zu einem großen Erfolg .
Der anwesende Dichter wurde vom Publikum lebhaft gefeiert .

Literarische Umschau
Hofsmann -Harnisch „Lord Cliv e" . Drei- Masken -Ber-

lag , Berlin . 1936 . Aus drei Gründen ist dieses Buch von
Interesse und Wert . Es gibt uns , soviel ich weiß , zum ersten
Male in deutscher Sprache einen geschlossenen, erschöpfenden
Ueberblick über Leben und Werk des großen Eroberers Ost -
indiens , der damit zum Begründer jenes englischen Jmpe -
riums wurde , wie wir es heute kennen . Damit trägt das Buch
auch viel dazu bei , die heutigen Sorgen Englands voll zu ver -
stehen . Es zeigt uns die Gestalt eines Mannes , der seinen
gewaltigen , bis auf uns fortwirkenden Aufstieg einzig und
allein sich selbst verdankte und der vielleicht nur deshalb zu
solcher Größe kam , weil es in seinem Wortschatz — ähnlich wie
bei seinem Landsmann Nelson — das Wort „Furcht " nicht
gab . Und schließlich ist der Inhalt dieses in romanhafte Form
gegossenen Lebensbildes auch für unsere deutsche Geschichte von
tiefer Bedeutung . Es erinnert uns wieder einmal daran , daß
es , als die Waffen schlugen zwischen Frankreich und Preußen
und Maria Theresia , um weit mehr ging als um Schlesien
und die deutsche Vorherrschaft ! Denn während jener ersten
deutschen Bruderkriege kämpften England und Frankreich um
die Herrschaft über die Welt .

Jarl Hemmer „Die M o r g e n g a b e ". Roman . In Lei-
nen RM . 4.80. Verlag Albert Langen/Georg Müller , München .
Es ist noch nicht allzu lange her . baß Jarl Hemmer , der junge
schwedische Dichter , mit seinem Roman „Gehenna " einen weit
über seine Heimat hinauswirkenden Erfolg errang . Und wenn
er auch schon damals mit einem Schlage anerkannt und in
die vorderste Reihe der großen nordischen Erzähler gerückt
war , so gibt er doch mit seinem neuen Werk „Die Morgen -
gäbe"

, das an künstlerischer Reife das vorausgegangene ohne
Zweifel noch überragt , erst den vollen und schlüssigen Beweis
seines dichterischen Könnens . In diesem ereignisreichen
Buche , dessen Schauplatz das zwischen Finnland und Schweden
liegende Meer mit seinen zahllosen Inseln und Schären ist.
erzählt Jarl Hemmer die Geschichte der Liebe zweier junger
Menschen — Valfrid und Tuva — die als Kinder zweier ver -
feindeter Sippen in wildeste Leidenschaften verstrickt werden ,
bis schließlich der Zauber einer großen Liebe Haß und Rache
überwältigt und beide für immer vereint . In dieser Handlung
voll wechselnder menschlicher Schicksale findet sich eine Reihe

sehr anschaulich und in den lebendigsten Farben geschilderter
Geschehnisse, die sich dem Gedächtnis unauslöschlich einprägen .
Echt sind die Menschen gezeichnet inmitten der gewaltigen
Landschaft des Meeres , mit dessen stürmischen Wettern und
gefährlichen Abenteuern sie in beständigem Kampfe liegen .

Marcel Brion : Theoderich , König der Ostgoten .
360 Textseiten und 16 Bildseiten . Ganzleinen RM . 6.80. Socie -
täts -Verlag , Frankfurt a. M . Unter den großen Führer -
gestalten der germanischen Völkerwanderung nimmt Theode -
rich, der König der Ostgoten , eine in jeder Hinsicht besondere
und hervorragende Stellung ein . In der ungeheuren Verwir¬
rung jener Mitte des ersten nachchristlichen Jahrhunderts ,
die an der Grenze zwischen Antike und Mittelalter das Alte
gestürzt und das Neue erst im schmerzvollen Werden sah , steht
seine Persönlichkeit fest , groß und klar . Es ist das große Ver -
dienst des französischen Historikers Marcel Brion , daß er die
okt dichterisch belebte Beschreibung dieses Lebens und seines
äußeren Ablaufs mit vorbildlicher Klarheit in die großen
geistigen Bewegungen und Zusammenhänge seiner Zeit hinein -
stellt. Und es ergibt sich , daß die Probleme , die den glanzvollen
und abenteuerlichen Aufstieg des kleinen gotischen Stammes -
sürsten zum Herrscher des Abendlandes begleiten , von einer
erstaunlichen Aktualität sind. Es sind die gleichen Probleme
von Nation und Rasse , von Macht und Geist , von Staat und
Reich , von Ideal und Wirklichkeit , die dann durch eineinhalb
Jahrtausende Glück und Tragik Europas bestimmen .

Heinrich Zillich : „Zwischen Grenzen und Zeiten ".
Roman . Leinen RM . 7.50 . Verlag Albert Langen/Georg Mül -
ler , München . Seit Haus Grimms „Boll ohne Ranm " ist
kaum je wieder das Schicksal der Auslanddeutschen , die aus
fremder Erde in fremden Staaten und inmitten fremder Völ -
ker ihr Deutschtum behaupten , zu so unmittelbarer Wirklich -
keit erweckt worden , wie durch diesen neuen grotzen Roman ,in dem Heinrich Zillich , der mehrfach preisgekrönte , sieben-
bürgische Dichter , von Not und Kampf und Stolz und Größe
der Deutschen im Osten erzählt . Die politische Sendung und
Aufgabe , die ihn im alten Oesterreich zur Zeit des unaus -
haltsamen Zerfalls und Zusammenbruchs der Habsburgischen
Monarchie aufgetragen war . lernt auch von Kind auf Lutz
Rheindt erkennen , der gegen Ende des vorigen Jahrhunderts

gewöhnt man sich daran und versteht , daß damit noch kein
persönlicher Verdacht ausgesprochen ist . Nach einigen Mo -
naten zieht man selbst schon eine bedauernde Grimasse , wenn
man eine Münze nicht will und spricht mit den Eingeborenen :
„Mi dispiace . . .", „Tut mir leid , aber . . ."

Was kostet e i n Kuß ?
Küssen in der Oesfentlichkeit ist verboten und kostet wie

jedes andere Uebertreten der „Berkehrsvorschristen " seine
Strafe . In einem strenggläubigen Land wird über Sitte und
Anstand aufmerksam gewacht. Ein Polizeibeamter , der abends
auf dem Pincio ein Pärchen bei einem verbotenen Kuß er -
wischt, muß ebenso unnachsichtig sein Meldebuch ziehen , wie
wenn er jemand bei einem Fluch ertappt . Ein Fluch kostet
10,10 Lire , einzelne Flüche , die nicht gotteslästerlich sind , blei -
ben steuerfrei . Küsse dagegen sind ohne Ausnahme strafbar .
Sie kosten sogar noch eine Lire mehr : 11,10 Lire . Die Rech-
nung ist gar nicht so einfach : zehn Lire macht die Strafe , zehn
Eentesimi kostet die Steuermarke , die auf das Mandat ge -
klebt wird , damit das Verbrechen auch behördlich anerkannt
und abgestempelt ist. Und eine Lire Sondervergütung ist für
die staatliche Tuberkulosenfürsorge bestimmt . Gewiß keine
hygienische Ermunterung im Augenblick frisch vollbrachter
Untat . . . ! 11,10 Lire also für einen Kuß . . . ? Welch un -
schöne, rechnerische Täuschung ! Kann man allein küssen?
11,10 Lire für die Person . . . ! Der Mann , der Kavalier ist.
zahlt in einem solchen Fall seine 22,20 Lire und geht .und
schweigt . . .

Aber das amtliche Dokument seiner Tat nehme er als
Andenken mit !

und Wi s s e n

Das Londoner Gastspiel der Dresdener Oper .
Auch der zweite Abend des Gastspiels der Dresden «

Staatsoper hat sich mit der Aufführung von „Tristan und
I so lde " unter der Stabführung von Karl Böhm zu
einem vollen Erfolg gestaltet . Die Riesenoper in Covent Gar -
den war wieder bis auf den letzten Platz gefüllt , und immer
wieder rissen die großen Leistungen dieses unübertrefflichen
Ensembles die Zuhörer zu wahren Begeisterungsstürmen bin .

Die Kunst der Dresdener Staatsoper findet auch in den
führenden Blättern der Londoner Morgenpresse volle Aner -
kennung . Vor allem drei Leistungen sind es , die rückhaltlos
bewundert werden : Die Art , wie Karl Böhm sein Orchester
leitet , ferner Julius Poelzer als Tristan und Anny
K o n e tz n i als Isolde , die sich in ihren Leistungen geradezu
überboten und in London edelste Sangeskunst dargeboten
haben . Der „Daily Telegraph " nennt die drei — Böhm ,
Poelzer und Anny Konetzni — vom Himmel gesandte
Künstler .

Richard Strauß hat gestern sein Werk „Tod und VerklK ,
rung " dirigiert , das von dem Studentenorchester in der Royal
Academy os Music gespielt wurde .

Uraufführung im Nationaltbeate »
Mannheim .

Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser , der Präsi -
d ent der Reichstheaterkammer , spricht am Sonntag , 29. Nö -
vember im Rahmen emer Morgenfeier des Nationaltheaters
Mannheim über Christian Dietrich Grabbe . — Am 6 . Novem¬
ber bringt das Nationaltheater Mannheim in der Jnszenie -
rung von Helmuth Ebbs den dramatischen Mythos von Wal -
ter Erich Schäfer „DerFelbherrund derFäbnrich "
zur Uraufführung .

als Sohn einer siebenbürgisch -deutschen Familie zur Welt
kommt . Unbeschwert und voll jugendlichen Frohsinns sind die
ersten Jahre , die er außerhalb der Stadt in seinem Eltern -
Hause verlebt . In dieser Fabriksiedlung , wo Deutsche neben
Ungarn . Rumänen und Juden leben und arbeiten , wird er
frühzeitig die gefährliche Bölkerverschiedenheit gewahr , die
ihm später während feiner Schuljahre in Kronstadt immer
unausweichlicher zum entscheidenden Erlebnis wird . Die Ent -
scheiduug bringt schließlich der Weltkrieg , der sür die öfter «
reichisch - ungarische Monarchie zur Schicksalswende, ja zum
Verhängnis wird . Je länger der Krieg , dauert , der die
Freunde trennt und an die verschiedenen Fronten verschlägt ,
umsomehr fällt das aus dem bunten Völkergemisch zusammen -
gewürselte Heer auseinander . Während heldenhaft um die
bedrohten Grenzen gekämpft wird , halten die Völker Oester -
reichs ihre Stunde für gekommen , sich zu befreien und ihr
Selbstbestimmungsrecht als autonome Nationalstaaten zu ver -
künden . Statt der Erlösung aus den volkspolitischen Span -
nungen und der erhofften Festigung der staatlichen Macht ,
stehen nach dem Zusammenbruch des Krieges die Deutschen
im Osten Europas vor einer ungewissen und schicksalsschweren
Zukunft . Selten tritt in einem Buch so klar zu Tage , wie auf
das persönliche Dasein des Einzelnen über die Sorgen der
Familie , der Schule und der Arbeit hinaus die Schicksals-
fragen der Volksgefamtheit einwirken , die die Menschen bis
in die Tiefe hinein verwandeln und zum höchsten Opfer bereit
machen sür die völkische Entfaltung ihrer 'Nation . Und darauf
vor allem beruht der Wert und die Bedeutung dieses Buches .

txittex Rat
fivi 's Backen:

Sieben Sie lim Sa« Lackxuloer mit dem !N»bl>
(oder Mehl und ,Hüstln") durch. Sie erreiche »
damit außer guter Auflockerung de» Mehl»
..Sackin " - Gemijih -s und tadelloser Reinheit de»
. Mehle« die f» wichtige, gleichmäßige Va *-

teilung ter Triebkraft Im Teig. Dat Trieb»
mittel ftlr Ihr Gebäck ist da» altbewährt»

Ör . Getker -
Vackpulver „ vackia * !
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Spanien weint
Sin Weltenbummlev fährt in
das Land , des BuFgerferieges und blutet

Illustrierte Tatsachenberichte von Seppl Popfinger

IV.

Vom Pech verfolgt
Seit einigen Tagen bin ich ständig vom Pech verfolgt . Als

ich gestern morgen hier an der Grenze eintraf , sagte man mir ,
ich müsse erst nach Birrgos telegraphieren und wenn vom Chef
der Prensa (Presse ) die telegraphische Antwort hier ist, kann
ich ungehindert an die Front reisen . Mehrere Journalisten
hatten schon die gleichen Formalitäten zu erfüllen .

So wartet mit mir auch ein Berichterstatter von dem gro -
ßen englischen Blatt „Daily Mail ". Ich sandte also sofort
für 2.40 Pesetas ein Telegramm an den Pressechef in Burgos .
Nun wartete ich bis abends , aber erst später erfuhr ich , daß ja
gestern , Montag , in Spanien alle Büros anläßlich des Co-
lumbusfeiertages geschlossen waren . Deshalb konnte auch die
Antwort nicht zurück sein . Na , ich hoffe heute das Beste .
Vielleicht habe ich heute mehr Glück.

Ein junger Belgier , seine Eltern leben heute noch in
Santander , der kürzlich slithen konnte und jetzt aber wieder
nach Spanien zurück wollte , erhielt gestern die Rückreifege -
nehmigung . Es ist ein netter , junger Mann , der unbedingt
den Nationalisten helfen will . Darum meldet er sich frei -
willig zurück an die Front .

Die baskische Bevölkerung ist hier sehr nett u .
zuvorkommend . Als man erfuhr , daß ich Deut -
scher sei, stimmten Polizisten , die faschistische Mi -
liz lFalange Espanol ) , sofort ein Viva , Viva
auf Alemania an . In dieser Gegend haben sich
über 30 000 Männer den nationalistischen Trup -
pen General Francos zur Verfügung gestellt.

Ich uuterhielt mich mit allen möglichen Schich-
ten des Volkes . Viele von den jungen , tapferen
Leuten waren bereits irgendwo an der Front
und haben für ihr Vaterland gekämpft . Obwohl
jetzt doch eigentlich in Spanien Krieg ist , lassen
sich die Leute nicht unterkriegen . Ich muß stau -
nen , wie lustig die Menschen sind . Ueberall , wo
ich in die Restaurants kam , wurde gesungen , ge -
tanzt und man sah fröhliche Gesichter.

Soviel Menschen hat dieses kleine Grenzdorß
Dancharinea noch nie gesehen . Flüchtlingsaut »
um Auto und Bus um Bus trifft hier voll -,
besetzt ein . Die einen flohen aus Madrid , Bar -
celona und andere wieder kommen aus Bilbao .
Man sieht den Flüchtlingen an , daß sie große
Strapazen hinter sich haben .

Priester tun Soldatendienst

Gestern trafen viele katholische Nonnen ein ,
die aus Barcelona flüchten konnten , und nun
wieder nach Spanien zurückkehren . Sie werben
meist nach Burgos , San Sebastian usw . beför -
dert . Ich sprach u . a . mit zwei Priestern , die in
Zivil hier an der Grenze Dienst tun . Erst
konnte ich nicht glauben , Saß es tatsächlich katho -
lifche Geistliche sind . Sie erzählten mir dann ,
daß sie über die Berge aus Catalonien geflüchtet
sind. Beide hatten rote , baskische Mützen auf
dem Kopf und waren mit Gewehren bewaffnet .
Nebenbei predigen sie an den Sonntagen zu den
nationalistischen Soldaten . Sonst tun sie wie
jeder andere Soldat ihre Pflicht .

Ein Kapuziner - Pater Haussierte hier gestern
einen Wagen des Roten Kreuzes . Auch er hat
sich den Truppen zur Verfügung gestellt . Alles
hilft hier zusammen , sie wissen um was es geht .
Sie wissen, daß sie Spanien von den Roten be-
freien müssen. Und da tut jeder anständig den -
kende Mensch sein« Pflicht .

Ich muß staunen , wie sich besonders junge Leute , oft noch
wirkliche Schulbuben , Studenten , im Alter schon ab 14 Iah -
ren , den Truppen Francos zur Verfügung gestellt haben . Sie
werden schnell zu Soldaten ausgebildet (Ausbildungsdauer
14 Tage ) , dann kommen sie an irgend eine Front , oder müssen
an den Grenzen Dienst tun . Diese jungen Leute glühen alle
vor Begeisterung .

Mittags , wenn sie beim Essen zusammensitzen , wird gesun -
gen und alles ist lustig . Scheinbar denkt kein Mensch an den
fürchterlichen Bürgerkrieg , der schon fast 200 000 Tote gesor -
dert hat .

Ein Dorf wird international
Ich wohne auf der französischen Seite in einer kleinen

Pension . Die Wirtin , eine Französin , erzählte mir , daß Men¬
schen aus soviel verschiedenen Nationen noch niemals bei ihr
gewohnt haben , wie jetzt. Noch niemals sind so viele Men
jchen durch diesen Ort gezogen , aber er hat auch noch nie so
viel Traurigkeit und Elend gesehen

Ich las in den Zeitungen , daß in Spanien Lebensmittel -
knappheit herrscht . Das kann vielleicht aus der Seite der
Roten zutreffen , aber bestimmt nickt bei den Nationalisten
und in den von diesen eroberten Gebieten . Man bekommt
hier zu wirklichen Spottpreisen alles , was man will . Man
braucht also keinen Hunger zu leiden .

Und nun will ich wieder über die Grenze gehen . Dk
Franzosen schreiben mich jedesmal , so oft ich die Brücke pas
sieren will , ein . Es paßt ihnen gar nicht recht , weil ich so
oft hin und hergehe . Ich lasse mich aber von den Franzosen
nicht bange machen . Für was habe ich mir denn in Newyork
auf dem französischen Generalkonsulat ein Visum ausstellen
lassen !

Im Hauptquartier der Nationalisten
Als ich vorgestern in Dancharinea wieder bei der Militär -

Verwaltung nachfragte , teilte man mir mit , daß aus Burgos
vom Jefe de Prensa die telegraphische Einreisegenehmigung
eingetroffen sei . Für meinen Berufskameraden und Zim -
inergenossen Mister I . Hegarthy von der „Daily Mail " waren
die Einreisepapiere auch da.

Jetzt stand also der Fahrt nach Burgos nichts mehr im
Wege . Wir mieten einen Wagen und fuhren die 82 Kilometer
lange Strecke hoch über die herrlichen Pässe und Bergstraßen
nach Pamplona . Oft mutzten wir anhalten , öeivt Schweine -
Herden, die an der Straße auf der Suche nach Eicheln waren ,
versperrten uns den Weg . Unser Auto wurde in den Bergen
auch einigemal ? von nationalistischen Soldaten kontrolliert .
Unsere Papie « waren jetzt ja in Ordnung und so konnten
wir jedesmal ungehindert weiterfahren .

„ Viva Espana ! "
Wir nahmen in Pamplona auf der Station ein Mittagessen

ein und bestiegen dann um 6 . 10 Uhr den Expreßzug nach Bur -
gos Die Fahrt kostete 40 Pesetas pro Person . Alles ging

Unser Sonderberichterstatter in der Ruinenstadt Irun

hier wie am Schnürchen . Der Zug fuhr pünktlich ab . Zivil -
Personen reisten eigentlich sehr wenig . Der Expreß war meist
mit faschistischen Milizen , Carlisten mit ihren roten Basken -
»nützen , Soldaten aller Waffengattungen der Nationalen be¬
setzt. In unserem Abteil war ein ISjähr . Student , der von
der Bilbao -Front zu seiner Mutter zurückreiste . Nur einen

Eine Klinik für Großtiere in Paris
Die Riefenschlange mit dem gebrochenen Kiefer

In Paris ist kürzlich eine Spezialklinik für Groß «
tiere eröffnet worden , als deren Leiter Professor H.
Chevalier berufen wurde . Giraffen , Zebras , Tiger ,
ja sogar Elefanten und Riesenschlangen gehören z«
den ständigen Patienten dieses einzigartigen Sana -
toriums .

Professor H. Chevalier , der bedeutende französisch«
Tierarzt , ist der Mann , zu dem zahlreiche europäische Tier »
gärten ihre kriechenden , geflügelten und vierfützigen Patien -
ten schicken, wenn es sich um besonders schwierige Operationen
handelt . Er waltet in der neueröffneten Spezialklinik für
Großtiere seines Amtes und weiß allerlei ergötzliche und in »
teresfante Geschichten aus seiner Praxis zu erzählen .

„Meine Patienten "
, meint Professor Chevalier , „haben zwei

Fehler , die uns die Arbeit sauer machen. Einmal sind sie
nicht in der Lage , zu erzählen , was ihnen fehlt und wo sie
Schmerzen haben , und dann begreifen sie nicht, daß sie bei der
Behandlung Schmerzen erdulden müssen , wenn sie wieder ge -
sund werden sollen . Das heißt in der Praxis , daß ein Löwe
oder Tiger lieber den Arzt verspeisen würde , als sich von
ihm behandeln zu lassen . Bei Operationen kann man die
Tiere betäuben , wie aber bringt man ihnen bei, daß sie Me¬
dizin nehmen müssen ? Ich habe niemals einen Elefanten be-
handelt , der freiwillig eine Medizin genommen hätte . Da
heißt es dann erfindungsreich zu sein. Medikamente für Ele -
fanten mische ich gewöhnlich in Hafermehl oder — was noch
besser ist — ich injiziere sie in Orangen . Giraffen kann man
eine Medizin eingeben , wenn man ihnen das Pulver in klei-
nen Kapseln in der Milch vorsetzt . Aber wehe , wenn eine
dieser Kapseln zwischen den Zähnen stecken bleibt ! Dann
heißt es für den Arzt , schleunigst Reißaus nehmen ."

In der Pariser Großtier -Klinik gibt es eigene „Opera »
tionssäle "

, die ans besonders konstruierten , mit Fenstern ver -
sehenen Käfigen bestehen , in die das Raubtier durch fein '
Leibgericht hineingelockt wird . Dann pumpt man in den Kä »
fig Chloroform und beobachtet den Patienten durch das Fen -
ster , bis er betäubt ist . Es ist nicht so einfach, den richtigen
Augenblick zu erraten , in dem man einem Löwen gefahrlos
einen eingewachsenen Nagel herausschneiden oder den Abszeß
eines Elefanten operieren kann . Ganz besonders kitzlig^aber
wird die Sache , wenn man aus irgendwelchen Gründen nur
eine lokale Betäubung ausführen kann . Dann wird das Tier
in einen eigenen , seinen Körpermaßen genau entsprechenden
Gitterverschlag gebracht , der ihm jede Bewegungsfreiheit
hemmt und dennoch die Behandlung des kranken Körperteils
zuläßt . Da ist es schon einige Male vorgekommen , daß etwa
eine Elenantilope , die vor Schmerz und Wut ihr Gefängnis
zertrümmerte , grimmig die Treppen der Klinik auf und ab
gerast ist, oder daß ein gewaltiger Orang Utan , der seine Fes »
seln gesprengt hatte , das ganze Personal in die Flucht jagt «
und durch die Gänge trieb .

„Der seltsamste Patient , den ich bis heute behandelt habe ",
erzählt Professor Chevalier , „war eine Riesenschlange . DaS
Reptil hatte sich an drei verschiedenen Stellen den Kiefer ge -
brachen , als es allzu habgierig eine kleine Ziege verschlang .
Wir legten über einen Wasserbehälter starke Bretter , die von
kräftigen Männern niedergehalten wurden . Dann zogen wir
den Kopf der Schlange etwa einen halben Meter weit aus
einem Loch in einem der Bretter hervor und legten ihn in
eine Metallschere , die als „Operationstisch " diente . Ich ban »
dagierte den gebrochenen Kiefer , und nach einer sechswöchigen
Kur war das Reptil wieder gesund !"

Tag bekam er Urlaub , weil «r am Schenkel verwundet war .
Der Junge freute sich sehr , seine Mutter zu sehen, um abe»
schon am nächsten Tag wieder zurück an die Front zu reisen .
Ob er aber diesmal wieder so heil davonkommt ?

Sein Kamerad fiel den Heldentod . Er wurde von den
Roten gefangen genommen und sollte erschossen werden . Mi »
liz - Soldaten brachten den Jungen in einem Auto zu dem
Vollstreckungsplatz . Als sie ihn ins Auto luden , prophezeite
er ihnen , daß auch sie alle mit ihm sterben würden . Da lachten
sie ihn aus . Im Augenblick , da das Auto in voller Fahrt eine
Absperrung der Roten passierte , schrie der Junge : „Viva
Espana !" „Viva . . Die Roten eröffneten sofort das Feuer
auf das Auto , denn sie glaubten , es handele sich um einen
Wagen der Nationalisten . Alle Insassen waren sofort tot .
Der Junge hatte Mut . Er wußte , daß er unbedingt sterbe»
werde , aber mit ihm sollten auch diejenigen sterben , die ihn
ins Jenseits zu befördern hatten .

Fortsetzung folgt .

«a St . Popfiwr
x »u © Oßetlaö tri i & gU i

Dieser Ausweis ist notwendig , um als Journalist im Kriegsgebiet fotografieren zu dürfen v»to : Poplw»««
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Vom Lehrling zum Gesellen
Lossprechung von 247 Lehrlingen der Kreishandwerkerfchaft Karlsruhe — Eine Feier im Einlrachtfaal

1. Opfer « grundsätzlich nichts , spende nur ,
wenn Du überhaupt nicht mehr ausweichen kannst.

3. Erzähle all Deinen Bekannten und Verwandten von
Deinem großen Opfer , das Du für das Winterhilss -
werk gebracht hast. Je größer Dein angeblich ge¬
spendeter Betrag , umso mehr Achtung wirst Du
Dir bei Deinen Zuhörern erwerben .

8. Vergiß vor allem nicht das Abzeichen einer letzt -
jährigen Sammlung anzustecken? die Samm -
ler erkennen daraus ? daß Du Traditionsgefühl be-
sitzest und wagen es nicht, Dir « in neues Sammelab -
zeichen anzubieten .

Kocht Kohlgerichte!
Ei « Anfrnf der Reichsfraneuf ^ hruug

DaS Deutsche Frauenwerk , Abt . Volkswirtschaft —

Hauswirtschast , gibt folgendes bekannt :
Der Bauer weiß , daß in fünf Jahren nnr etwa drei gute

Kohlernten zu verzeichnen sind. Die Ernte dieses Jahres
ist eine der besten . Herbstkohl ist sehr reichlich vorHan -
de» , der Preis infolgedessen niedrig , der Geschmack des Kohles
in diesem Jahr besonders gut , sodaß wir in den nächsten 11
Tagen , solange der Herbstkohl noch auf dem Markte ist, dielen
uns zugewachsenen Segen nutzen wollen . Laßt ihn nicht um -
kommen , kocht Kohlgerichte !

4. Sammelzeichen , werden Dir grundsätzlich nur ausg«.
hängt , — gezwungen , oder — gedrängt . Es ist direkt eine
Plage , wie man von Sammlerschwärmen an -
gefallen wird , und in dieser Zwangslage zum
Geldbeutel greifen muß .

6. Habe grundsätzlich nur großes Geld bei Dir ,
denn wechseln können Dir die Sammler nicht, und es
sieht taktlos aus , wenn man ei« Fünfmark -Stück
i« die WHW .-Opferbüchfe wirft . ?

L. Die Spen -den werden natürlich un gerecht »er¬
teilt , nur die bekommen Unterstützung vom WHW .,
Sie eS nicht nötig haben , während die wirklich Armen
nahezu am Verhungern sind.

7. Wenn Da die Sache in die Hand nehme« würdest ,
»an « wäre alles anders , dann würde echter national -
sozialistischer Geist herrschen , und Deine Bekannten
und Verwandten würden beim Verteile « der Spenden
nicht vergessen werden .

8. Kleider - oder Lebensmittelsammlungen sind nur dazu
da . Dich zu verärgern , die Leute sollen sich doch s e l b st
helfe «. Dir hat auch niemand geholfen . Es wird halt
ivnner noch die Faulheit unterstützt . Ja , früher
war das ganzandersl

g. Wen « Dir etwas nicht gefällt , dann schreibe sofort an
die zuständige Stelle des WHW . , beschimpfe die
Leute auf die übelste Art und Weis«, setze ihre Lei-
stungen herab , eS geschieht Dir ja doch nichts , denn Du
hast absichtlich vergesse« , Deinen Namen unter den
Brief zu setzen.

lti . Verweise immer auf das Vorbild des Führers und be.
ginne Deine belehrenden Vorträge mit dem Satze :
„23 cnn der Führer wüßte . oder : „D a s will der
Führer bestimmt nicht . . . f Und dann kannst Du
stundenlang Deine alten Parteigrundsätze , denen Du
vor der Machtergreifung schon und heute noch huldigst ,
zu Gehör bringen .

»

Handle nach diesen 10 Geboten , und Du wirst Dir nicht
nur die Liebe und Achtung Deiner Mitmenschen erringen ,
sondern sie werden Dich in erster Linie als einen jener
schmutzige« Zeitgenossen halten , die es nach all den gewaltigen
Leistungen in den wenigen Jahren nach der Machtergreifung
noch nicht für nötig gefunden haben , ehrlich zu bekennen , daß
wirklich eine neue Zeit für unser Volk gekommen ist .
und daß die erfolgreiche Durchführung des Winterhilfswerkes
nur der Opferbereitschaft aller Volksgenossen ohne Stan -
desunterschied möglich ist.

Tödlicher Sturz
I « einem Ha « se der Hardtstraße stürmt ? am Montag ci«

74jährjger Ma « « infolge eines Fehltrittes die Treppe

herunter und erlitt dabei derart schwere Kopfverletzungen ,
daß er bald darauf starb .

Das sehlle gerade noch !
Verkehrssünder wird gewalttätig

Der in der Schützenstraße 92 wzhph ^ ' e Karl Trapp
bog am Dienstag nachmittag mit seinen Fahrrad von der
Rüppurrerstraße nach links ab , ohne ein Zeichen zu
gebe «. Ein ebenfalls auf einem Fabrrad durch die Rup -

purrerstraße fahrender ISjähriger Schüler stieß da-

durch gegen Trapp , der daraufhin dem Jungen mehrmals
mit der Faust auf den Kopf schlug . Trapp wurde
festaenommen und zur Aburteilung im Schnellverfah -

* t » dem Polizeipräsidium vorgeführt .

Im dichtbesetzten Eintrachtsaal fand am Mittwochabend die
feierliche Lossprechung von 247 Handwerkslehrlingen aus 37
Berufen , die ihre handwerkliche Gesellenprüfung bestanden
hatten , statt . Der Feier wohnte neben den Prüflingen , ihren
Eltern und Lehrherrn zahlreiche Vertreter von Partei und
Behörden an .

Eingeleitet wurde der feierliche Akt durch die von einem
Quartett der Kapelle Theo Hallinger prächtig gespielte
Ouvertüre zu „Waffenschmied " von Lortzing .

Herzliche Worte der Begrüßung entbot Kreishandwerks -
meister Vechtel den Erschienenen , vor allen den jungen Ge -
sellen , deren Eltern und Meistern , den Mitgliedern der Prü -
fungsausschüsse und den Vertretern der Partei und Behörden .

Im Anschluß daran wandte sich als Vertreter der Hitler -
fügend Bannführer E f ch l e an die männlichen und weib -
lichen Junghandwerker , die Gesellen geworden sind . Der
Redner erinnerte an all das Schwere , das zu überwinden
war , um die Idee des Führers Adolf Hitlers zum Allgemein -
gut des deutschen Volkes zu machen. Durch den National -
sozialismus seien auch in der Jugenderziehung neue Auf -
gaben erwachsen . Heut « gebe es keine konfessionelle und poli -
tische Zersplitterung mehr , alles stehe in einer Front , ohne
Unterschied des Standes und des Berufs . Alle haben das eine
Ziel : Qualitätsarbeit zu leisten für Volk und
Vaterland .

Anerkennende Worte widmete der Redner auch den Mei -
ster « und Lehrherren , die sich mit Liebe und Hingebung der
Ausbildung ihrer Lehrlinge gewidmet und ihnen das Nüst -
zeug gegeben haben für ihren Beruf und ihre Existenz . Eha -
rakter und Leistung seien heute die Dinge , die im Vorder -
grund der Erziehunq der nationalsozialistischen Jugend stehen.
Der Lebenskampf sei hart , aber er müsse gemeistert werben .
Mit einer Mahnung an die Junghandwerker , ihren Lehr -
Herren Ehre zu machen und weiterzuarbeiten an ihrer Aus -
bilbung , dem Aufstieg und der Blüte des nationalsozialistischen
Deutschland schloß der Redner .

Nach der musikalischen Mahnung Richard Wagners aaS
den Meistersingern „Ehrt Eure deutschen Meister " erfolgte
die feierliche Lossprechung der Lehrlinge durch
Kreishandwerksmeister Vechtel . Der Redner wies darauf
hin . baß die heutigen Junghandwerker zu Gesellen geworden
seien in einer Zeit , in der der Führer dem deutschen Hand -
werk wieder den Platz gesichert habe , dem es seiner Bedeu -
tung entsprechend verdiene . Jeder müsse sich bemühen , daS
Höchste zu leisten im Beruf . An den Junghandwerkern liege
es , sich dafür einzusetzen , daß das Handwerk wieder hoch -
komme.

Feierlich gelobten die Junghandwerker , ihre Arbeit alS
Dienst am Vaterland aufzufassen und unerschütterliche Treue
zu halten dem Führer des deutschen Volkes Adolf Hitler .

Im Namen der Deutschen Arbeitsfront beglückwünschte
Gaufachgruppenwalter M e r k l e die Junghandwerker und
ermahnte sie , im Rahmen der Deutschen Arbeitsfront weiter -
zuarbeiten an ihrer eigenen Ausbildung und für die Festi¬
gung der nationalsozialistischen Weltanschauung . Aufgabe der
Deutschen Arbeitsfront sei es , eine Gemeinschaft zu
schaffen im Sinne des Führers , eine Gemeinschaft , in der alle
aufs engste verbunden feien .

Den Schluß der Feier bildete ein dreifaches Sieg -Heil auf
den Führer und der gemeinsame Gesang der Nationallieder .

K. B .

Sind Sie gestern abend ausgegangen?
Wenn Sie dann mehr als sonst geraucht und
getrunken haben , schnell die Zähne mit Nivea -
Zahnpasta putzen ! Die ganze Mundhöhle nimml
das frische und angenehm wirkende Aroma de /
Nivea -Zahnpasta auf, und Ihr Atem wird Wiedel
rein und natüilich Das erfrisch) ungemein
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Führende Persönlichkeitenbedienen
Gemeinsamer Sinlopf in der Feflhalle — Ein Aufruf des WKW .-Kreisbeauflragle»

♦ ♦

Am Sonntag , be« 8. November , findet das 2. gemein *
same Eiutopfeffe « der Karlsruher Bevölkerung im
große « Festhallesaal statt . Dt ?sts beginnt pu « tt 12
Uhr . Die Kapelle der PL . wird aus durch Märsche usw.
erfreuen .

Wir richte » a« die Karlsraher Bevölkerung die dringende
Bitte , a« diesem Esse« recht zahlreich teilzunehmen , da die
gesamte Einnahme dem WHW . zugute kommt «nd damit
anseru « och «m ihr Schicksal kämpfende « arme « Volksge¬
nosse« . Wie im verflossenen Jahr , so werden auch diesmal
500 Volksgenosse « unsere Gäste sei «, die kich «och ««verschul-
det in Not befinde «.

Der Mindestpreis für das gemeinsame Esse« betrigt
S0 Pfennig , jedoch richtet der Kre -sbeanftragte an die
finanziell bessergestellte « Volksgenossen Ue dringende Bitte ,
anch hier wieder ei« sichtbares Opser Zu btingen

Wie volksverbnnde « die Bevölkerung der Gauhauptstadt
ist, zeigt , baß sich in frendiger Weife die Führer von Partei
nnd Staat znr Verfügung gestellt haben , um de« deutscheu

Volksgenosse «, ganz gleich welchen Siandrs nnd welch' so«
zialer Lage , das Eiutopfesse « persönlich zn reichen:

Ans Küche 1 : Pg . Knltusmiuist ' r Dr . Otto Wacker
««d Pg . Ministerialdirektor Frank . Unterrichtsministerium .

Aus Küche 2 : Pg . Kreisleitex Worch u» d Pg . Gauinspek ,
tor Nied « er .

Aus Küche 3 : Pg . Oberbürgermeister Jäger nnd Pg
Bürgermeister Dr . Fridolin .

Ans Küche 4 : Pg . Oberlandgerichtspräiident Bnze « »
geiger nnd Pg . Se «atspriiside «t Neiale .

Ans Küche 5 : Pg . Polizeipräsident Heim und Pg . Po «
lizeimajor Weigandt , Kommanden < der Schntzpolizei.

Die Eintops -Hanssammlnng wird nicht abgelöst dnrch die
Teilnahme an dem Gemeiuschastseffea

Pg . Knltnsminister Dr . Wacke ? w rd als Erster mit der
Ausgabe des Essens beginnen .

Heil Hitler !
Der Kreisbeanstragte .

iiiiiimiiiiiiiiimi um iiiiiiiiiiiiiiiiiiiih »hihi im imimuiiiiiiiiimiiiiiiiii

„Straßen , die im Dunkel liegen"
AuS Rüppurr wird uns geschrieben:
Nicht nur der Dammerstock , auch Rüppurr birgt feine Ge-

Heimnisse im Straßennetz .
Preisfrage : „Wie verläuft die Herrenalber Straße ? *
Der biedere Ortsgeograph meint : „Je nun , vom Osten -

dorfplatz ober noch etwas früher , vom „SchlLßle" an bis eben
nach Herrenalb " . Nein , Herr Geograpf . das tut sie nicht !
So wenig , wie die Ettlinger Allee in Ettlingen endet , die
ihrerseits am genannten Rüppurrer S °hlS5le im Sand der
Herrenalber und im Asphalt der Ras ' atteritraße endet . Die
Herrenalber Straße geht also nicht nach Herrenalb , sondern
sie gabelt sich noch in Rüppurr bei d >:r Diakonissenstraße in
zwei Teile . Der östliche Gabelteil hat noch die Hausnummer
43 , ehe der Kirchplatz kommt , und wnrie . wenn fortgesetzt ,
schnurgerade in die Arndtftraße kaufen . Der westliche Gabel -
teil aber , der noch kurz vor seinem En5e einen Straßenschil !»
trägt mit Namen „Herrenalberstraße ", WPt kurz hernach
auf dem Ruppurrer Bahnhösle seinen Kopf ein . Denn auch
er kann eben nicht mit dem Kopf durch >

' e Wand und somit
auch nicht weiter nach Herrenalb . Wer dorthin will , muß
die Rastatterstraße benützen , aber ia Ettlingen achtgeben,
sonst kommt er auch auf diesem Weg nicht an das schöne
Herrenalber Ziel !

Postkarten mit Anschriftklappen
Bei der Verwendung von Postkarten mit Anschriftklappen

hat die Deutsche Reichspost bisher beansprucht , daß die Klap-
peu der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden . Künftig
sollen versuchsweise auch Postkarten zur Beförderung zu -
gelassen werden , deren Anschriftklappe lediglich mit einem
mindestens 1 Zentimeter breiten Streife » am oberen Längs -
«ante aufgeklebt ist. Damit ein« Prüfung möglich bleibt , daß

die Aufchrtftklappen auf der Rückseite nicht beschrieben sind,
dürfen die Seitenränder der Klappen nicht auf die Postkarte
aufgeklebt werden .

Erhöhte Kirchensteuer der Ledigen
wird abgebaut

- Abschlag um 20 v H.

Bis ' zum 1. Januar 1935 wurde eine besondere Ledigen -
steuer erhoben , die als Nebensteuer keine Grundlage für
die Kirchensteuer war . Das Einkommen ^euergesetz vom 16.
Oktober 1934 baute neben anderen Stevern auch die ^ e -
digensteuer in den Tarif der Einkommensteuer ein, so da«
vom L Januar 1935 an die Einkommcn '^euer der Ledigen
um die bisherige Nebensteuer erweitert worden ist . Da die
Einkommensteuer schlechthin steuerliche Grundlage für d >s
Kirchensteuer ist. erhöhte sich dadurch die Kirchensteuer der
Ledigen , ohne daß dafür eine Berechtigung gegeben war .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat sich deS-
halb veranlaßt gesehen , diese durch nichts gerecht -
fertigte Erhöhung der Kirchensteuer der Le -
digen zu beseitigen . Es hat d^ alb angeordnet , d -ß
Sie Kirchenbehörden den Ledigen einen Abschlag von 20
v. H . ihrer Kirchensteuer vom Einkounnen für die Kirchen ,
steuer 1935 und 193« zu gewähren haben . Dieser Abschlag,
der in der Form von Nachlaß oder Rückerlatz gewährt w ^r-
de» soll , soll auch dann zur Anwendung kommen, wenn bei
der Veranlagung der Einkommensteue : di- Steuersätze ?ür
Ledige angewendet worden sind , also , B . auch bei Ver -
witweten , aus deren Ehe kein Kind ?erv ! rgigangen ist . FL ?
die Kirchensteuer vom 1. Januar 1937 an 'fett eine Neurege -
wng bevor , bei welcher der Abschlag ebenfalls durchgeführt
werden wird .
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Aus dem Gerichlssaal
Amtsunterfchtagung u. Urkundenbeseitigung

Wegen Unterschlagung im Amt un .': U ^ k indenbeseiti ^ ung
hatte sich vor der 3 Großen Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe der 35 Jahre alte zuletzt in Durlach wohny ? ste
Georg Remmele aus Wiesloch zu verantworten . Ter
Angeklagte hatte als Postschaffner beim Postamt Duriach
von Dezember 1834 bis Februar 193U in etwa 20 Fällen
Päckchen . Pakete und Briefe geöffne » » " d daraus Lebens -
mittel Wäsche . Füllfederhalter , zwei Zehnmarkscheine , ioivic
Wertgegenstände entwendet Nach git ' feuning des Inhalts
hat er die Brief - und Pakethüllen üe ' ei ^ gt und vernichxt .
Tie Karlsruher Strafkammer verure !te .- m 13 Mi : den
Angeklagten wegen fortgesetzten Verg ' l> ? s nach 88 830 , s .

*4,
348 und 73 des Reichsstrafgesetzbuches z» >-iner Gefängnis
strafe von einem Jahre , abzüglich ^ i>ei Monate Unt ? r -
suchungshaft . Gegen dieses Urteil legte die Staatsa .iwait
schaft Revision an das Reichsgericht -Mti . Dieses hob des
Urteil auf und verwies die Sache zu crru -Mfer Verhanolürn
an die Karlsruher Strafkammer zu ? .

'
.? . Diese verurteilt ^

den Angeklagten unter anderen re1 ; I ^ en Gefichtspunkien
wegen Unterschlagung im Amt und Ur ^nndenbeseitigung und
-Vernichtung zu einer Z u ch t h a t a f e von einem
Jahre zwei Monaten , abzüglich sechs Monade Unterfumun ^s --
haft .

Sittlichkeilsverbrecher
Unter Ausschluß der Oefkentlichkei ' ne ' urteilte die 3.

i^ roße Strafkammer Karlsruhe den Jahre alten Ernit
Körner aus Forst wegen Blutschande in Tateinheit mit
Sittlichkeitsverbrechen nach 8 176 zu c

' ner Zuchthaus -
strafe von einem Jahre neun Monaten , Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden im auf die Dauer von drei Jahren ab -
erkannt .

Wegen Sittlichkeitsverbrechen an Kindern wurde ^er
vorbestrafte 40 Jahre alte Wilhelm M ü 11 ? r aus Unter¬

grombach mit einem Jahre sechs Monaten » ekängnis bestr rt .
Sechs Wochen Untersuchungshaft wurden als veibüßl ange -
rechnet .

Wegen tätlicher Beleidigung sprach {•:! ? Bericht gegen den
57 Jahre alten Wilhelm Schövpler ans Langensteinbach
eine Gefängnisstrafe von sechs Monat ? ? anS auf welche ein
Monal Untersuchungshaft angerechnet wurde .

Unter der Anklage der fahrlässigen Tötung
Das Landgericht Karlsruhe verurteilte am 12 . Mai ds . Js .

den Angeklagten Friedrich Degler wegen fahrlässiger Tö -
tung in Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung zu drei
Monaten Gefängnis . Gegen einen Mitangeklagten wurde das
Verfahren auf Grund des Straffreiheitsgesetzes eingestellt .

Der Angeklagte befand sich in den Abendstunden des 5 . 11 .
1935 mit seinem Kraftwagen auf der Weinbrenner - Straße in
Karlsruhe , als aus einer Nebenstraße ein Radfahrer links
einbog und den Weg des Angeklagten kreuzte . Dieser konnte
nicht mehr rechtzeitig abbremsen und es kam zu einem leich -
ten Zusammenstoß . Ein zweiter Radfahrer , der sich ebenfalls
auf der Weinbrenner - Straße befand , wurde dabei ebenfalls
erfaßt , auf den Bürgersteig geschleudert und so schwer verletzt ,
daß der Tod am nächsten Tage eintrat . Ter erste Rad -
fahrer kam mit leichteren Verletzungen davon . Das Land -
gericht kam zu der Verurteilung des schuldigen Kraftwagen -
führers , der nach Ansicht des Gerichts nicht die im Verkehr
erforderliche Aufmerksamkeit beobachtet hätte , er hätte sonst
den ersten Radfahrer schon früher sehen müssen und den
Unfall vermeiden können . Der Radfahrer , gegen den das
Verfahren dann eingestellt wurde , habe sich mitschuldig ge -
macht , da er das Vorfahrtsrecht des Angeklagten Degler miß -
achtet habe .

Wie aus Leipzig gemeldet wird , hat das vom Angeklagten
Degler angerufene Reichsgericht das Urteil auf -
gehoben und neue Verhandlung anberaumt , da das Land -
gericht sich mit der Frage des Vorfahrtsrechts nicht
genügend auseinandergesetzt hatte .

Kleine Stadlnachrichlen
Reformationsfeier in der Stadtkirche

Die evangelische Stadtkirche lud wie alljährlich zu einer
groß angelegten Reformationsfeier ein und war demgemäß
dicht besetzt . Im Mittelpunkt der Feier stand der einstündige
Festvortrag des Pfarrers Dr . D . Paul Jäger . Den Aus -
führungen lag der Gedanke zugrunde , daß die Liebesreligion
in F r e u d e sich zeigen und betätigen müsse . Wertvollste mu -
stkalische Darbietungen gaben der Feier die Weihe . Zwei
Meister , der Orgel , Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf
und Organist Walter Schneckenburger walteten ab -'wechselnd ihres schönen Amtes . Rumpf

'
spielt ? iii "bekannter

Meisterschaft unt > Ueberlegenheit Pachelbelsche Werken wäh -
rend Schneckenburger den mehr gottesdienstlichen Teil lEin -
gang , Ausgang und Begleitung der Chöre ) übernommen hatte
unö an Werken von Bach und Buxtehude seine ebenso beHerr -
schende Technik wie tief verinnerlichte Bortragskunst erneut
erweisen konnte . Die Vereinigten Kirchenchöre
Karlsruhes unterstützt vom Posaunenchor Rüppurr ,
erhoben unter Rumpfs Leitung das Geistliche Konzert von
Heinrich Schütz zu erlesenstem Genuß , dessen Solopart
Berthold St ob er mit leuchtendem Tenor äußerst fympa -
thisch vortrug .

Ein 90jähriger Leibgrenadier
Seinen 90. Geburtstag konnte am 4 . November der

Weste Karlsruher Leibgrenadier . Anro .̂ R u p r e ch t . wrchn -
yast Durlacherstraße 39, feiern . Am 1 März 1867 trat et

der 2. Kompanie des badischen Jäg >' rl -ataillons in Dur -

* Das Fest der goldene « Hochzeit feiern Freitag , den
6 . November , die Eheleute Peter Winkler , Schuhmacher -
meister und seine Frau Luise geb . Beisel , wohnhaft Herren -
straße 16, in körperlicher und geistiger Frische im Kreise ihrer
Familie . Möge dem hochbetagten Jubelpaar noch ein recht
sonniger Lebensabend beschieden sein !

* Svjährigs Jubiläum . Am 7 . November ds . Js . kann die
Tanzschule Brau nagel auf ein 30jähriges Bestehen zurück -
blicken . Aus kleinen Anfängen heraus hat sich Braunagel
durch seine reichen Kenntnisse auf dem Gebiet von Terpsichore ,
durch seinen unermüdlichen Fleiß , sein anerkanntes Takt -
gefühl , höf^ che UmgansslPinen und nicht zuletzt durch , ftinen
offenen, , geraden Charakter so emporgearbeitet , daß die Tanz -
schule Braünagel heule ' mit zu den angesehensten auf tiefem
Gebiet in unserer Stadt gehört . Tausenden von jungen und
auch älteren Leuten hat der Jubilar in dieser langen Zeit
Unterricht in Tanz - und Höslichkeitsformen in erfolgreicher
Weife erteilt , was von seinen ehemaligen Schülerinnen und
Schülern allgemein dankbar anerkannt wird . Aus dem ge -
nannten Anlaß wird Herr Braunagel am 7. November ,
abends 8 % Uhr . eine Jubiläumsfeier im oberen Saale
des Hotel Nowack für seine ehemaligen Schutzbefohlenen und
deren Angehörige veranstalten .

Anerkennung für treue Arbeit . Dem Amtmann Wilh . lm
Schmidt und Geschäftsführer Herm -nn Weis bei der
Südwestlichen Baugewerksberufsgenoss ^ nschas ! in Karlsruhe ,
die auf eine 40jährige Tätigkeit bei der benennten Beru ' S -
genossenschaft zurückblicken konnten , sind v? m stellvertreten¬
den Polizeipräsidenten im Auftrag de^ Badischen ZtaatS -
reaierung Dank und Anerkennung -, !l ? gelpiochen und ettte
Ehrenurkunde der Badischen Staatsreu > ning ausgehändigt
worden .

Karlsruher Veranstaltungen
* Srfironrjltmlbtperftn .. Am heutigen Tonnerstag wird Dr . Manfred Pfifter

einen Vortrag im Chemiesaai der Technischen Hochschuie halten . Der durch
seine früheren Vorträge bekannte Freiburger zeigt anhand zahlreicher Auf -
nahmen , wie sich die Kunst in das Landschaftsbild einfügt .

* Stisiungstonzert de» Gesangvereins „ Gutenberg ". Am Samstag , 7. Nov .
d. I ., abends S Uhr , veranstaltet der in der Karlsruher Sängerwelt bekannte
Gesangverein des graphischen Gewerbes „ Gutenberg " im groben Saale des
„ Ariedrichsbofes " sein 71 . Siifiungstonzert . Das Programm des Männerchors
sieht diesmal von Kunstchören ab , bringt dafür aber melodische , stimmungs -
und seelenvolle Chorweisen unter der Leitung seines langjährigen Chormeisters
Arthur H e r b o l d . Konzertsängerin Frl . Trudel Müller (Sopran ) , Herr
Konzertfänger Heinrich Lehmann (Tenor ) und das 40 Mann starte Mando -
linenorchester „ E d e l w e i 6 " unter Leitung des Musikdirektors Lültgers
geben dem Perogramm eine würdige Bereicherung .

* Öffentliche Tichterstunde . Am Samstag , 7. Nov . , abends 20 .30 Uhr
pünktlich , lieft Herr Staatsschauspieler Friedrich P r üt e r im Schesfeimuseum
(Bismarckstratz - 2«) Schiller : „ Der Verbrecher aus verlöre -
n e r Ehr e " . Derselbe Vortrag wird am Dienstag , 1». Nov ., 20 .30 Uhr ,
wiederholt .

* Die Palaft -Lichlspiele zeigen ab heute Donnerstag in Erstaufführung für
Karlsruhe den neuen erfolggekrönten Bavaria -Film „ M ädchenpen sio -
not " nach dem bekannten Bühnenstück „ Prinzetz Dagmar ' . Angela Salloker
— noch in bester Erinnerung aus dem Grotzfiim „ Hohe Schule " — spielt auch
in diesem Film die Hauptrolle . Ihr Partner ist Attila Hörbiger — im Film
ein Sportlehrer . Der Herzensroman zweier Menschen , die iiefes Leid und
höchstes Glück erfahren im Zwiespalt zwischen Liebe und Pflicht , Gesetz und
Leidenschaft , ist hier zu einem tiefen Inhalt geworden . Im Beiprogramm ein
Kulturfilm „ Tie Himmelsreiter " (Geheimnisse der Sternenwelt ) und die
neueste Bavaria -Wochenschau .

* Die Kammer -Lichtspiele zeigen zur Zeit .,M ädchensahre einer
König ! n " , einen historischen Film mit Ereignissen aus der Zeit der
Regentschaft der englischen Herrscherin Victoria . Jenny Jugo meistert die
reizvolle Aufgabe mit Humor und Stimmung .

Foto : BP . ( Schreiber )

lach in den Militärdienst ein und kam noch im selben Jahre
in die 10 . Kompanie des Leibgrenadier - R ^g

' ments . Am 31.
Dezember 1869 wurde er aus dem akt . ven Dienst entlassen .
Bei Kriegsausbruch im Jahre 1870 trat er wieder unter die
Fahnen und nahm an dem Feldzu ^ teil . Neben anderen
Kriegsauszeichnungen erhielt er auch de » Eiserne Kreuz
und die badische Kriegsverdienstmeda . le Nach dem Feld -
zug wurde er städtischer Kassengehilsz . Tei .-. en Lebensabend
verbringt der geistig und körperlich noch rüstige Veteran
bei seinem Sohne .

Aus Rüppurr
Ueber öas „überlegene Leben " sprach hier im Evang . Ge -

meindehaus Stadtpsarrer i . R . Dr . Paul I a e g e r . Er zeigte
an Worten aus der Bibe ^ und aus dem Leben von heute , wie
nötig es tst , im Lebenskampf „überlegen " zu sein und wies
Wege und Ziele hierzu . Nur wo der Mensch wieder mit Gott
selbst und mit dem von Gott der Welt eingegebenen Sinn und
Wille im Zusammenhang bleibe , finde er öie so nötige Ueber -
legenheit im Leben . Der Vortrag hinterließ bleibende Ein -
drücke .

Unser Turnverein 1874 hat sich eine neue Sport -
abteilung angegliedert , die Pflege des Tisch -Tennis . In sei-
nem schöne Turnerheim stehen bereits zwei Uebuvgstische ,
denen weitere folgen solle ».

Dr . Otto Strobel,

der verdienstvolle Archivar des Hauses Wahnfried ^Bayreuth ),
hält am kommenden Sonntag in der Wagner - Morgenfeier
des Badischen Slaatstheaters einen aufschlußreichen Licht -
bildervortrag über das Wesen und Schaffen des unsterblichen
Meisters .

Der Papagei als Eisenbahnschassner
In dem Eröffnungsprogramm des ColoffeumS

fand neben den anderen erstklassigen Kleinkunst -Darbietun -
gen besondere Anerkennung die Vorführung dressierter Pa -
pageien . Durch langjährige mit Liebe und Geduld durch -
geführte Dressur hatte es die Besitzerin der gelehrigen Pa -
pageien soweit gebracht , daß ihre buntgefiederten Schüler
und Schülerinnen all das sagten , sangen und pfiffen , was
die Lehrevin von ihnen verlangte . So hatte sie zwei Pa -
pageien soweit gebracht , daß diese prompt und sicher eine
Zugsabfertigung ausführten . Während der eine täuschend
das Abpfeifen eines Zugfchaffnes oder Zugführers aus -
führte , schrie der andere laut und deutlich mit dramatisch
rollendem Rrr „Absahren ".

Für Karlsruhe war die Sache insofern nicht ganz neu ,
als wir schon einmal , und zwar ohne Dressur erlebten , baß
ein Papagei die Rolle des Eisenbahnfchafsnes übernommen
hatte . Es war in der Zeit , als sich die Station des Albtal -
Hähnchens noch in der Ettlinger Straße besand gegenüber
dem Hause , in dem sich heute die Geschäftsräume des Mieter -
und Bauvereins befinden . In diesem Haus — oder im
Hause nebenan — hielt eine Familie im dritten Stock einen
Papagei , der so zahm war . daß er tagsüber am Fenster
herumklettern durfte , um von hier aus zu sehe « , was auf
der Straße los war . Da er . auch sehr gelehrig , war , machte
er sich ein besonderes Vergnügen daraus , das Abpfeifen des
Schaffners getreulich nachzuahmen , eine Sache , die nicht nur
dem Grünling , sondern auch den Fahrgästen der Albtalbahn
Vergnügen machte . Weniger vergnüglich allerdings war es ,
wenn der Lokomotivführer des damals noch mit Dampf be -
triebenen Kleinbähnchens sich durch das vorzeitige Abfahrts -
signal deS Papageien irre leiten ließ und sein Züglein in
Bewegung setzte vor der fahrplanmäßigen Zeit , also bevor
der richtige Schaffner das Zeichen zur Abfahrt gegeben hatte .
Da sich dies einige Male wiederholte , und die Irreführung
durch das Federvieh jedesmal große Aufregung bei den
diensttuenden Beamten , wie bei dem Publikum , dem das
Züglein vor der Nase wegfuhr , verursachte , bekam der Be -
sitzer die polizeiliche Auflage , seinen grünen Kunstpfeifer so
unterzubringen , daß er mit seinen Abfahrtsignalen kein
weiteres Unheil mehr anrichten konnte . Und so war die ge -
sährdete Ordnung wieder hergestellt . K . B .

Refa - Kurs für maschinenbauende Berufe . Durch dieverc ' n -
ten Bemühungen der Deutschen ArbeitZsrvnt und des Refa -
Ausschusses Karlsruhe ist es nunm ^ r möglich geword -' n ,
einen Weiterbildungskurs ins Leben zu rufen , dem al ?
Schulungsziel die Leitsätze des „Reichs uZ ^chuß für Arbeits -
studien " lRefat zugrunde liegen . Ans Zweckmäßigkeit ^ -
gründen gliedert sich der Refa - Kurs in Vor - , Grund - ul ' d
Hauptkurs , die zusammen ein geschlossen ? ? Ganzes bilden .
Tie Kreiswaltung der TAF . , Lamm 'tr . 15 «Tel . 7375 », Abt .
für Berufserziehung und Betriebsführn . -g gibt weitere A ' »s -
kunft .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , de« 5 , Nov mver

Theater :
Badisches Staatstheater : .. Carmen "', 20 Uhr
Colofieum : Variete

Film :
Capitol : ..Seauoia "
Atlantik : „Die Liebe des Maharadscha "
Gloria : „Maria , die Magd "
Kammer : , Mädchenjahre einer Klinga "
Pali : „ Mädchen - Pensionat "
Resi : „Wenn wir alle Engel wären "
Schaubnrg : „Hilde Petersen postlagernd "
Union : „ Eine Frau ohne Bedeutung "

Kaffee . Kabarett . Tanz :
Löwenracheu : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Weinhans Just : Kabarett
Kaffee Museum : Konzert
Kaffee Odeo « : Konzert
Kaffee des Westens : Konzert
Wiener Hof : Tanz
Parkfchlößle Durlach : Konzert und Tanz
Blnmenkafsee Durlach : Konzert und Tanz

Verschiedenes :
Schwarzwaldverei « : Chemiesaal der T «-chn . Hochschule»

20 Uhr Vortrag
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Hollentalbahn elektrisch

Freiburg—Neustadl in 41 Minuten
Der 4. November 1936 historischer Tag - BahnbrechendeMöglichkeiten für die Slrombetriebe der Bahnen

Mit dem 4. November ist die Umstellung öer Höllental -
bahn Freiburg —Titisee —Neustadt und der Dreiseenbahn Titi -
see—Seebrugg ( <St . Blasien ) , insgesamt 56 Kilometer , von
denen 37 auf die Höllentalbahn entfallen , gewissermaßen „offi¬
ziell " vollzogen worden , indem in einer besonderen Bestchti-
gungsfahrt auf beiden Bahnstrecken der Reichsbahndirektor
Wechmann -Verlin und der Direktionspräsident Roser -Karls -
ruhe vor geladenen Gästen , darunter die Vertreter des Staa -
tes und der Partei sowie der örtlichen Presse , fachliche Aus -
führungen über die Art der Betriebsumstellung und die Be -
deutung der neuen Wege machten . Es handelt sich hier ge -
wissermaßen um öie Sanktionierung des bisherigen Teil -
Elektrobetriebes mit den bisher beschafften und gelieferten
Verfuchs -Lokomotiven , deren Ausprobung zunächst die wich -
tigste Aufgabe war . Angesichts öer völlig neuen Basierungdes Betriebes durch Umformung des Stromes auf der Ma -
fchine selber war Zurückhaltung in öer Beschaffung der teu -
ren Fahrzeuge geboten . Umso begrüßenswerter ist der Ent -
schluß öer Reichsbahn , hier eine ausgesprochene Gebirgsstrecke
mit allen Anforderungen eines verwickelten Streckenbetriebes
für die Versuche heranzuziehen . Versuche , von deren Gelingen
für öie weitere Gestaltung öes Strombetriebes bahnbrechende
Umordnungen nicht nur innerhalb Deutschlands , sondern auchdarüber hinaus abhängen können . Werden doch durch öiese
neue Betriebsform der besonders gearteten Lokomotiven
dann kostspielige Anlagen öer Umspannwerke in ihren Not -
wendigkeiten wesentlich entfallen . Die Rückwirkung dieser
jetzt erreichten Entwicklungsphase läßt sich überhaupt noch
nicht absehen . Der Schwerpunkt liegt darin , daß mit dieser
„offiziellen " Inbetriebnahme öer neuen Maschinen auf der
Höllentalbahn die Tatsache ausgesprochen wird , daß die Ver -
suche in öieser Hinsicht als gelungen angesehen wcröen müs-
sen und die deutsche Maschinen - und elektrotechnische Arbeit
einen neuen großen Erfolg , der ein Welterfolg ist, errungen
hat .

Für die betroffenen Bahnlinien selber ergeben sich die Vor -
teile der Rauch - und Rußfreiheit . Es sind Bahnen , die in
höchstem Maße dem Fremdenverkehr dienen und damit von
besonderer Werbekraft sind . Weiter wird die Fährzeitver -
kürzung stark ins Gewicht fallen , gehen doch die elektrisch be-
förderten Züge von Freiburg in 28 Minuten schon bis Hin -
terzarten , in 33 Minuten nach Titisee , in 41 Minuten bis
Neustadt . Hier liegen gegenüber dem alten Dampfbetrieb ,

als noch die Zahnstange Hirschsprung —Hinterzarten bestand ,
eine Einsparung von rund der Hälfte und auch gegenüber
dem - heutigen reinen Reinungsbetrieb mit Schwertender -
lokomotiven mit sieben Achsen ergeben sich noch Zeitabstände
gegen 55 unö 57 Minuten Freiburg —Neustadt . Man fährt
mit 60 Kilometer zu Berg gegenüber 25 Kilometern im alten
Betrieb . Diese Ziffern kennzeichnen am besten die grund -
legende Wandlung . Noch kann nur ein Bruchteil öes ja rei -
chen Fahrplans der Höllentalbahn unö der Dreiseenbahn als
viel benützter Strecken mit den Vorteilen des Strombetriebes
bedacht werden . Die vier vorhandenen Maschinen reichen
etwa für öen vierten Teil des Verkehrsanfalles aus . Es
besteht also für das Erste noch ein gemischter Betrieb , dessen
Uebersührung in den Vollelektrobetrieb von der Beschaffung
weiterer Zugmittel abhängig ist unö erst allmählich vor sich
gehen kann . Man wird sich hierin im Süöschwarzwalö mit
Geduld schicken und zollt im übrigen dem erreichten großen
Fortschritt freudige Anerkennung .

Zum Ueberfall auf den Wachmann Aock
jt . Baden -Baden -Oos , 5. Nov . Ss wurde f . Zt . über

einen Zusammenstoß berichtet , den öer Le .ter der Baden »
Badener Wachbereitschaft des Schutz- und Si .̂ erheitsöiensteS ,
Arthur Nock , hier im Hofe öer . Traube " mit einem Ein »
brecher in öer Nacht zum 8. September hatte ' bekanntlich
erlag Nock einige Tage später im städt . Krankenhaus fem ?»
schweren Schutzverletzungen . Der Täter , der 32 Jahre alte
Anton Dotzauer aus Rastatt , befindet '

ich in Karlsruhe in
Haft . Letzter Tage weilte nun Staa <Anwalt Nerz ans
Karlsruhe mit 3 Kriminalbeamten und Gendarmeriekommis¬
sar Beetz von Baöen -Oos mit dem Verbrecher am Tatorte
zwecks Orientierung und weiterer Klärung des Vcrganzs .
Während Dotzauer im großen und ganzen geständig ist , will
er sich an gewisse Einzelhelten nicht med? ermnern können .
Da er angab , nicht mit Diebstahlsabsich ^en hierher gekommen
zu sein , sondern im Wald bei Sinzheim , dem „edlen Weid -
werk " (Wildern ! ) habe obliegen wollen so fuhr man mit
dem Beschuldigten von hier auch gleich !n jenen Wald . Nach
der Rückkehr von dort wurde nochmals der Ort der blutigen
Tat mit Dotzauer begangen , und dann d '

.e Rückfahrt nach
Karlsruhe angetreten . Am Vormittag war der Schauplay
in Durmersheim , wo öer Flüchtige s. Z i - durch Gendarmerie ,
Wachtmeister Hennrich gestellt worden war , einer Augen -
scheinnahme unterzogen worden .

Oer Wetterer - Prozess

Das kaufmännische Gutachten
Heidelberg , 5. Nov . (Eigener Bericht der Badischen Presse .)
Bevor der kaufmännische Sachverständige Spinner sein

umfassendes Gutachten erstattete , wurde Wctterers kausmän -
nischer Berater L . vernommen . L . schrieb die Mahnbriefe , er
erhielt die Unterlagen von Dr . Wetterer , R . A . Dr . Mößmer
fragt ihn nach seiner Ansicht über das Unternehmen in
Neckargemünd , insbesondere interessiert ihn die Frage , ob sich
das alles rentiert hat . L . antwortet vorsichtig , daß er sich
manchmal Sorgen gemacht habe , wie die Auslagen herein -
kommen . Vorsitzender : Wissen Sie , wieviel Radium
vorhanden war ? Die Frage wird vom Zeugen verneint .
„Haben die Kinder viel gekostet?" Auch das verneint der
Zeuge .

Nun ergreift der Sachverständige Spinner das Wort . 1934
erhielt er den Auftrag , das beschlagnahmte Material zu sichten

Frankischer Kerbstbilderbogen
Vor den Toren der Tanberbischofsheimer Warlini -Meffe

al . Tanberbifchofsheim , S. Nov . Am nächsten Sonntag
wird öie Tauberbischossheim « ! M art in i m e sse , öie große
Leistungsschau öes fränkischen Handels , Handwerks und Ge -
werbes in Verbindung mit den verschiedenen landwirtschaft -
lichen Märkten zum viertenmal seit ihrer Erweckung feierlich
eröffnet werden . Trotz der kurzen Folge , während öer die
Messe in dem jetzigen Umfang und Rahmen abgehalten wird ,
hat sie sich so gut eingebürgert , datz sie als die wichtigste wirt -
schastliche Veranstaltung des Frankenlandes angesprochen
werden muß . In gemeinsamer Zielsetzung hat die Stadtver -
waltung von Tauberbischofsheim in Zusammenhang mit den
Bürgermeistern der Nachbargemeinden , staatlicher Stellen
und Parteibehörden , sowie mit den Vertretern der verschie-
densten Berufsgruppen eine Veranstaltungssolge vorbereitet ,
die allen Belangen der heimischen Wirtschaft Rechnung trägt .
Durch bewutzte Zusammenballung von Angebot und Nach-
frage auf der Martinimesse , in Verbindung mit großen Aus -
Stellungen , die von der Leistungsfähigkeit und der Auswahl
der heimischen Handelszweige überzeugen sollen, entstand hier
« in Werk , dessen Bedeutung von Jahr zu Jahr wächst und
deshalb von allen maßgeblichen Stellen aufs beste gefördert
wird . So steht zu hoffen daß öie Martinimesse auch in die -
sem Jahr wieder den gleichen Erfolg zu verbuchen hat wie
im letzten Jahr , zum Segen der heimischen Landwirtschaft
unö zum Wohle der gesamten fränkischen Wirtschaft .

In dem zentral gelegenen Lauda fand Anfang dieser Woche
eine große Arbeitstagung d 'er Deutschen Ar -
b e i t s s r o n t statt , über die wir bereits berichtet haben .
Auch das deutsche Volksbildungswerk trat mit einer
großen Kundgebung an die Oesfentlichkeit . Im großen Rat -
Haussaal , in Tauberbischossheim , der zu derartigen Veranstal -
tungen einen feierlichen Rahmen abgibt , fand die erste Veran -
staltung der diesjährigen Wintersaison statt . Nach einleiten -
den Chören der Jugend und der Begrüßung sprach Kreis -
schulrat Widmann zunächst über Zweck , Ziel und Aufgaben
des Volksbildungswerkes und ging dann auf das Thema des
Abends „Der Weltfeind Bolschewismus " ein . In sehr realer
Weise schilderte der Redner die Gemeingefährlichkeit , den Haß
und öie Grausamkeit dieses Todfeindes öer ganzen Kultur -
welt . Die Weltrevolution sei sein Ziel , Zersetzung , Aufruhr ,
Mord und Brand feine Mittel . Demgegenüber stellte der
Redner das gewaltige Aufbauwerk öes Führers und betont «,
daß es kein Kompromiß , nur ein Entweder —Oder gäbe.
Die Kundgebung war umrahmt von Liedvorträgen des Lie-
derkranzes unter Stabführung von Chormeister Julier und
Liedern der HJ . So wurde durch öiese Veranstaltung auch
in Tauberbischossheim wieder die Voraussetzung geschaffen
zu einem guten Gelingen dieser der Belehrung öes deutschen
Volkes dienenden Volksbildungsabende .

und Klarheit über öie gesamten Beziehungen Dr . WettererV
außerhalb und innerhalb zu schaffen . lK Jahr « hat
Spinner zu der Sichtung des Materials gebraucht , erst ab
1932 war eine Buchhaltung festzustellen. Für Gutachten sinö
2500 Schreibmaschinenseiten verschrieben . 1932 zog Dr . Wet »
terer nach Neckargemünd , er berechnete in seinem Radium -
heim , das für die Aufnahme von 5 Patienten amtlich bestimmt
war , 6—8 .50 Mk . Tagespension , 5.— Mark ärztliche Obhut ,
ganz gleich, ob er selbst anwesend war . Es wurde ab 1932 eine
Karteibuchhaltung mit Journal geführt . Die Rechnung ^»
wurden nach Angaben öes Angeklagten ausgestellt , Dr . Wet -
terer gab nicht alles an . Ueber den Preis einigte sich bäS
Ehepaar Wetterer in Anwesenheit des Patienten immer i»
italienischer Sprache . Vom RaöiunSestand waren vor
1932 keine Aufzeichnungen vorhanden , bann hat Fra «
Dr . Wetterer die vorhandenen Mengen Radium aufgezeichnet .
Zuletzt hatte Dr . Wetterer zur Verfügung :

Eigenes Radiumelement 235,50 mg
Entliehenes Raöiumelement
Raöium -Eröe
Entliehenes Mesothorium

103,82 mg
4,8 mg

121,321 mg

465,441 mg

Für Radiumleihgebühr zahlte Dr . Wetterer :
Für Radiumelement 2,75 RM . — Mk . 3.— pro mg u . Monat .
Für Mesothorium 2 .— RM . — Mk . 2.50 pro mg u . Monat .
Den Büchern zufolge hat Dr . Wetterer für Radiumleihgebühr
gezahlt : Vom 1. Juli bis 31. Dezember 1932 RM . 5 551.40.
Im Jahre 1933 RM . 14 656 .97. Vom 1. Januar bis 31. August
1934 RM . 4 412 .65. Daß er öie Leihgebühr im Voraus be-
zahlen müsse oder aber daß die Radium - Chemie einzelnen
Patienten das Radium billiger überlassen würde , sind b«-
wußte falsche Angaben . Niemals ist vorausbezahlt wor -
öen , der Saldo war oft sehr hoch für Wetterer . Das Radin «
war für die Entleihung nach außerhalb außenversichert , da
zwischen Bestrahlungszetteln und Außenversicherung immer
große Differenzen waren , ist es anzunehmen , datz öie Bestrah -
lun -gszettel nicht stimmten . Der Selbstkostenpreis für da »
eigene und entliehene Radium , einschlietzlich Versicherung ,
Haftpflicht , Unfallversicherung , Verzinsung öes Eigenkapitals ,
Umsatzsteuer , sonstige Steuern usw . beträgt unter Berücksich -
tigung für die Zeit der Nichtbenutzung des Abschlags de?
Radiums im Jahre 1933 rund R M . 0 . 6 0 sür die H u nö e r t-
m i l l ig r a m m st u nd e . Unter Berücksichtigung sämtlicher
Unkosten und Rücklagen und Nichtbenutzung ist sogar 0,70
RM . in Ansatz gebracht . Grundlegend sür öie Berechnung
war die Menge des Radiums und die Zeit der Auflage . Wenn
eine Pauschalleihgebühr von 800 Mark verlangt wurde , dann

Parfüm 1,60 bis 17,50 ♦ Eaude Cologne -. 85 bis 4.20
Seife 1.25 " Creme-. 75 bis 1. 60 * Puder 1. - bis 2.-

Haarwasser 2 - bis 350 * Brillantine 1. 50
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würbe bei angeforderter Spezifikation öer 2,50 RM .-Satz der
Wgo angenommen und war es mehr , dann ermäßigte man
auf 800.— Mark . In anderen Fällen wurden dann einfach
höhere Mengen und längere Zeitdauer berechnet als auf dem
Bestrahlungszettel angegeben waren . Es sind hier Differen -
»en bis zu SO Prozent festgestellt worden . Man stellte eine
Differenz des Raöiumbestanöes bis zu 60 Prozent fest. Die
Zeitungsankündigungen und Rundschreiben Wetterers , er be-
sitze 10 g Radium , — Wert 2Vi Millionen Mark — ist un¬
wahr , ebenso ist sein Schreiben an Reichsminister Dr . Goeb -
belS bezüglich der 10 Gramm Radium und die Ankündigung
in Saarbrücken , daß Dr . Wetterer über die größte Radium -
menge aller deutschen Krebsinstitute verfüge , eine glatte Lüge.
Am 17. September 1934 besaß Wetterer 465 mg Radium .
Anßer Ken Bestrahlungskörpern mit reinem Radium -Element
und Mesothorium benutzte Dr . Wetterer Schwachradium und
»war Radiumkissen , Radiumlinnen , Pechblende und Radium -
schlämm. Die Kissen haben einen Gehalt von 100 Mikro -
gramm . Radiumschlamm ist auch wenig wirksam . Für seine
Krebsschutztropsen erhielt er aus Lizenzgebühren und als
Entschädigung für Vorträg « für die Packung A 27 , B 65,
C 125 Pfennig . Die Blutuntersuchungen ließ er bei einem
Serumwerk in München machen. Kr hatte dort 3 Mark für
Kassenpatienten und 6 .— Mark für Privatpatienten zu zahlen .
Dem Werk gegenüber bezeichnete Wetterer auch wohlhabende
Patienten als Kassenpatienten . Er nahm dann selbst 8 .—, 12.—
Mark , in einem Falle sogar 25.— Mark für eine Blutunter -
Buchung.

Ein ganz besonderes Kapitel ist seine Werbung . Er hat
sich derartig propagandistisch betätigt , daß man 16 Werbemaß -
« ahmen festgestellt hat .

1. Durch Werbedrucksachen in Form von Flugblättern und
Prospekten .

2. Durch Zeitungsinserate , er hat aber zuletzt nicht mehr
unter seinem eigenen Namen inseriert . Er bediente sich zu
dieser Propaganda der Heilpraktiker . Er beauftragte den
Schriftleiter S . Abhandlungen im Textteil der Zeitung zu
bringen . ( ®. bezog dafür 1000.— Mark im Jahr ) . Patient R .
war beauftragt , Inserate „Ich teile mit , wie ich von Dr . Wet -
terer kostenlos geheilt wurde " einzusetzen , Wetterer zahlte
dies« Inserate . Die Journalistin H. wurde in die Propaganda
für das ,/Weihnachtswunder " eingespannt , für redaktionelle
Notizen .

3 . Durch Werbungsmöglichkeit wurde ihr Honorar geboten .
4. Hielt er Borträge mit umfangreichem Lichtbildmaterial ,die Wachsmoulagen wurden dabei vorgezeigt . Die » Heilprak -

tiker mußten ihm vorher die nötige Reklametrommel rühren ,er versah die Schriftleitungen für seine Vorträge mit Jnsor -
mationen und Kritiken , er inserierte und ließ im redaktio -
nellen Teil Artikel unterbringen . Er bezeichnete sich sogar
„als die wichtigste Persönlichkeit Europas in der Krebsbe -
kämpfung " . Ebenfalls wandte er sich an 40 Vereine von
Frauenorganisationen , die Frauenschasten wollte er heran -
ziehen , er trat sogar an den Reichsverband Deutscher Schrift -
steller heran , damit dieser ihm Vorträge organisieren sollte.
Seit 1929 benutzte er auch den Rundfunk , 1933 wurde er ab-
gelehnt .

5. Propaganda durch Vorträge , die er von anderen hal -
ten ließ . Er wandte sich dabei an geschlossene Organisationen
^Lehrerschaft , Hausbesitzervereine ) , gab Instruktionen und
Material für Vereine unö Presse . Wegen seiner Propaganda
und seines prahlerischen Briefkopfes wurde er vom Deutschen
Aerzte -Bund zurechtgewiesen .

6. Erfolgte eine direkte schriftliche Bearbeitung von Pa -
tienten , die ihm auf seine Vorträge hin oder auf Zeitungs -
inserate schrieben.

7. Durch die Verbreitung der Zeitschrift „Kampf dem
Krebs " . Neben den von Wetterer selbst verfaßten Widmungen
ausländischer Gelehrter und Inserate enthielten diese Zeit -
schriften Mitteilung von angeblichen Heilungen . Die Patien -
ten aber waren inzwischen schon gestorben .

8. Durch Gründung des Deutschen Bundes für Krebsbe -
kämpfung . Dieser Bund diente ihm als Deckmantel der Ver -
anstaltung seiner Vorträge .

0. Durch Werbeschriften an Reichsstellen unter eigenem
oder fremden Namen . Schreiben 1929 an den Reichspräsi -
denten , 1933 an den Führer , von Papen und andere Persön -
lichkeiten . Er sandte an das Reichsinnenministerium «inen
Auszug aus 150 Lobeshymnen , machte auf die Goldmedaille
und auf Ehrungen aufmerksam . Anfang 1934 erging an samt -
liche Reichsstatthalter ein Schreiben „Gefahr durch Krebs ",
„Weihnachtswunder ". Er wi«A auf die Unzulänglichkeit der
anderen Aerzte hin .

10. Durch propagandistische Ausnutzung angeblich geheil -
ter Fälle , selbst oder durch andere . Hier wurde wieder der
Schriftleiter S . eingespannt , es erschien ein Artikel „Muffo -
lini hat schon bitten lassen".

11. Durch Propaganda in Form seiner Winterhilfe . Hier -
zu ist festzustellen , daß die von ihm bekanntgegebenen 200 ko-
stenlosen Höhensonnen -Bestrahlungen und täglich zwei kosten-
lose Mahlzeiten nicht geleistet worden sind, dagegen eine Bar -
»ahlung von 500 Mark .

12. Durch Veröffentlichung von echten und unechten aus -
ländischen Ehrungen .

13. Durch großaufgezogene Propaganda bei den Heilprak -
tikern und deren Dienstbarmachung , z. T . durch Provision
für beigebrachte Fälle . Dr . Wetterer zahlte den Heilprakti -
kern für ihren Patientenschlepperdienst im Jahre 1932 Mark
1700 - 1933 Mark 3462,60,- 1934 Mark 1300.

14 . Machte er eine große Propaganda als „Präsident " des
Krebsbundes und Inhaber einer ihm angeblich verliehenen
Goldmedaille .

15 . Ließ er eine Ehrenurkunde herstellen , von der die dort
aufgeführten Personen zum Teil nichts wissen.

16. Durch feine Heilungsversprechungen den schriftlich an -
fragenden Personen gegenüber .

Die Vorgänge in Westerland » im Sommer 1934 sind beson-
ders bemerkenswert . Hier hielt Dr . Wetterer im Rahmen
eines Planes , die gesamten norddeutschen Bäder propagan -
öistisch zu erfassen , im Juli 1934 Vorträge . Als ihm dies in
Westerland verboten wurde , wandte er sich nach Wennigstedt
und brachte dort « in Flugblatt heraus , das die Unterschrift
von Personen trug , die niemals ihr« Genehmigung hierzu
erteilt hatten . Bon Westerland aus sandte Dr . W. Briefe
an den Führer und die Mitglieder der Reichsregierung , in
welchen auf die außerordentlichen Verdienste des Dr . W . hin -
gewiesen wurde . Unterzeichnet hat Dr . W. die Briese mit
Paleotti Savadori und erweckte, so den Eindruck , als feien

Kleine
h . Weiler bei Pforzheim , 5 . Nov . lZwei «ette Früchtchen .)Seit geraumer Zeit betrieben zwei hiesige Burschen einen ge -

rifsenen gut aufgezogenen Schleichhandel mit Fahrrädern ,dem erst dieser Tage die Gendarmerie auf die Spur kam.
Mehrere Herren - und Damenräder , welche zu spottbilligen
Preisen an die hiesigen Einwohner abgesetzt worden waren ,wurden beschlagnahmt . Das Gebiet der zwei jungen Frücht -
chen ging sogar nach Ittersbach , Langenalb und die benach-
barten württembergischen Dörfer . Die b« iden Burschen wur -
den vorläufig festgenommen , da noch nicht genau feststeht, wo-
her die Räder stammen .

fim . Jmmeudingen , 5. Nov . (Tagung . ) Hier trafen sich die
Mitglieder der Dachdeckerinnung Konstanz welche den Lan¬
deskommissariatsbezirk Konstanz umfaß *, zu einer Tagung ,
die unter dem Vorsitz von Obermeiser Schütz. Kon 'tavz .
stattfand , und der Bericht über die .«v . rtschastliche Lage des
Dcchdeckerhandwerks erstattete und eine Reihe von wichtigen
Bekanntmachungen bekanntgab . Anschließend wurde vom
Obermeister die Vertrauensfrage gestellt , die einstimmig be¬
schlossen wurde Als Vertreter der KreiShandwerkerscha ' t
Konstanz war Syndikus Fischer anwesend , der zu den ein .
zelnen Fragen Stellung nahm . •

Bieseudorf (bei Engen ) , 5 . Nov . (Vom Farren auge-
fallen .) Der Landwirt Gustav Dietrich wurde von einem
wild gewordenen Farren angefallen und übel zugerichtet .
Mit schweren inneren Verletzungen und Knochenbrüchen
wurde er ins Krankenhaus gebracht .

Konstanz, 5. Nov . (Tödlich» Unfall .) Am Montag nach-
mittag ging die 16jährige Tochter Hel : >,e der Eheleute Au '̂ U 't
Engesser in Allensbach mit einem Pferd auf .'»er Landstraße .
Bon rückwärts kam « in großes Verkehr ?auto und wollt ?
überholen . In diesem Augenblick scheute da ? Pferd , das
Mädchen geriet unt « r das Auto , wur ^ e über ' ahren und war
sofort tot .

Basel , 5 . Nov .' (Das zweite Hafenbecken wird gebaut .)
Die Arbeitsbeschaffungskommission des Basler Großen Rates
hat beschlossen , den zweiten Hasen zu bauen und mit den
Arbeiten hierzu bereits die nächste Woche zu beginnen . Die
Kosten für den Ausbau der rechtsrheinischen Hafenanlagen
werden sich auf 4 .6 Millionen Fr . stellen , die Erstellung
eines Hafenverwaltungsgebäudes beträgt nochmals 500 000
Franken .

„Geschäfte" ohne Kandelserlaubnis
Tauberbischofsheim , 5. Nov . Die Gendarmerie Unterwit -

tighaufen und Lauda hat unter Mitwirkung des Reichsnähr -
standes di« jüdischen Viehhändler Siegfried und Samson
Rothschild von Grünsfeld und den jüdischen Händler Strauß
von Bad Mergentheim festgenommen und ins Amtsgefängnls
TauberbischossHeim eingeliefert . Die drei Juden haben , ohne
irgendeine Handelserlaubnis zu besitzen und obwohl ihnen
jede Maklertätigkeit untersagt ist, ihr Geschäft nach wie vor
ausgeübt . Obwohl die Juden wegen Vergehens gegen das
Hanöelsgewerbe bereits vorbestraft sind , übten sie ihren Vieh -
Handel weiter aus . Um ihnen das Handwerk endgültig zu
legen , hat man sie hinter Schloß und Riegel gebracht .

aus dem Lande
Ehemann ermorde! und im Backofen verbrannt

Zweibrücke « , 5. Nov . Mit der auf 21. und 24 November
angesetzten Verhandlung vor dem Schwurgericht Zweibrucken
gegen die 1906 geborene Anna Bißb ? rt , geb. Veith , und den
1890 geborenen Christian Riechman '., beide aus Contwig ,
findet ein Kapitalverbrechen seine Afturit iluttg und daS
rätselhafte Verschwinden des 1902 in Windsberg geborenen
Metzgers Adam Bißbort , des Ehemannes der Angeklagten ,
Bißbort , seine Aufklärung .

Die Untersuchung hat einwandfrei ergeben , daß die bei -
den Angeklagten den Ehemann Bißbort am Abend des 17.
Oktober 1935 im Bett ermordet und die Leiche im Backofen
verbrannt haben . Die treibende Kraft be ! diesem scheuß -
lichen Verbrechen war die Ehefrau Bißbort , die mit ihrem
Schwager Riechmann seit Jahren ein ehebrecherisches Ver »
hältnis unterhielt .

Badens Kavallerieverband tag!
in Weinheim

k. Weinheim , 5. Nov . In unserer Lweibvrgenstadt findet
am Sonntag , den 8. November , eine große Tagung statt . Be «
reite in den Vormittagsstunden werden 5er Bad . Kavaller ^e-
verband mit seinem Führer , Exz . » Bohlen -Halbach und
höhere Offiziere , sowie die Vereine utns Kameradschaften des
Verbandes aus Karlsruhe , Offenburg . Freiburg usw . auf
dem hiesigen Bahnhof eintreffen und empfangen werden . Die
Vorbereitungen wurden der hiesigen Kameradschaft ehem .
Kavalleristen übertragen .

Kommunalpolilisches aus Lörrach
Lörrach. 5. Nov . Nach Beratung mit den Ratsherren hat

der Bürgermeister folgende Entschließungen getroffen : Der
im Entwurf vorliegende Plan für die Feststellung der
Straßen - und Baufluchten im Leuselhardtgebiet wird gutge -
heißen . Im städtischen Rechnungswesen wird eine Neuord »
nung vorgenommen . — Der Bescheid über die Prüfung der
Rechnungen der Stadt für die Rechnungsjahre 1930, 1931 und
1932 wird zur Kenntnis gebracht , ebenso der Bericht und Be -
scheid über die Prüfung der Rechnungen des städtischen Kran -
kenhauses für die Rechnungsjahre 1930/1934 . — Der Bürger -
ansfchußbeschluß vom 23 . April 1914 über die Schließung de ?
Friedhofes im Ortsteil Stetten wird auf weitere 2 Jahre
zurückgestellt . — Die Stadt tritt dem Zweckverband Bad . Ge -
meindeverwaltungsschule bei . — Die Bürgersteuer wirb vom
1. Januar 1937 ab bis auf weiteres mit 500 v . H . des Reichs -
satzes erhoben . — Die alte Kleinkinderschule in Lörrach -Tum -
ringen wird an Schmiedmeister Walter Moll verkauft . — Die
städtische Baugebührenordnung vom Oktober 1926 wird durch
Ungleichung an Sie Bestimmungen ' der V .O . des Ministers
des Innern von: 8. 9. 1936 geändert .

es persönliche Anregungen dieses italienischen Privatgelehr -
ten , welcher sich die Vorträge des Dr . W . in Westerland zu -
fällig anhörte . Paleotti war nicht in Westerland , er hattekeine Ahnung von den Briefen , auch hatte er dem Dr . W.keine Genehmigung dazu gegeben , seine Unterschrift zu be-
nutzen . Nachdem die reichsdeutschen Aerzte und Behörden
Schritte gegen Dr . W . unternommen hatten , wandte sich Dr .W . im September 1934 dem Saargebiet zu . Am 17. Sept .
1934 veröffentlichte Dr . W . in den maßgebenden saarländi -
fchen Zeitungen , er habe sich in Saarbrücken niedergelassen
und halte dort Sprechstunden ab . Verbunden damit war wie -
öer eine umfassende Propaganda . Die Vortragstätigkeit und
die Ausübung öer Praxis wurde dem Dr . Wetterer jedoch
untersagt .

Nunmehr ging der Sachverständige zu dem Vermögen und
den Umsätzen Dr . Wetterers über . Die Einnahmen setzten
sich aus Radiumleihgebühr , ärztlichen Honoraren , Sonder -
leistungen , ärztlicher Obhut und Unterbringung im Radium -
heim zusammen . Die ordentlichen Ausgaben wurden für die
Leihgebühr und für die Praxis gemacht , die außerordentlichen
Ausgaben setzten sich zusammen aus den Werbungskosten , den
Provisionen an die Naturheilkundigen , aus Reisen und For -
deruugsklagen . Dann kamen die Ausgaben für Grundsteuer ,
Zinfen , Reparaturen , Personalkosten . Die Abschreibungen
betrafen die Häuser und vor allen Dingen die dubiosen For -
d«rungen , die 1933 mit 13 000 Mks . also fast 50 Prozent , ab '
geschrieben wurden . 1933 nahm Weiterer ein : 16 400 Mark
ärztliche Gebühren , 25 000 Mark Penston für das Heim ,77400 Mark Radiumleihgebühr . Seine Ausgaben betrugen
96 000 Mark . Reingewinn war 1932 : 7811 Mark lab Juli
bis Dezember ) , 1933 : 22 716 Mark (hohe Abschreibungen ) :
1934 : 16066 Mark .

Er besaß drei Häus«r sHausackerweg , Radiumheim , Schüt -
zenhaus ) . Bewegliches Eigentum war der Bestand an Ra -
dium , die Lebensversicherungen und di« Wertpapiere .

Von 1928 an stiegen seine Schulden von 1200 Mark auf
55 000 Mark . Mit der Steigerung seines Radiumbestandes
wuchsen feine Bankschulden . Er wollte lieber Hypothek - und
Bankzinsen zahlen , als auf die Neuanschaffung des Radiums
verzichten . Kaufmännisch gesehen verdiente er durch den
Umsatz des Radiums ja auch viel mehr als die Bankzinsen
für ihn ausmachten . Es war eine Rechnung , die ihm 26 Pro -
zent Zinsen einbrachte . Im Verlaufe des Verfahrens wur -
den zwei Häuser verkaust , ebenso der Radiumbestand , der
zuletzt noch 56 000 Mark Wert hatte .

Die Reichsschätze hat sich die Volksbank aufgerechnet und
sich dadurch gedeckt , für t die Prozeßkosten sind 15 000 Mark
vom Radiumverkauf reserviert worden . Die Einrichtungs -
gegenstände sind zum Teil zwangsversteigert worden . Das
Vermögen ist dnrch die eingetretenen Ereignisse zufammenge -
brochen.

Wetterer : Was hier mit wunderbarem Sammeleifer
zusammengetragen ist, was hier als Leporelloliste erscheint ,
dagegen muß ich angeben . Denken Sie daran : Dr . Wetterer
tat nichts für seinen Vorteil , sondern er arbeitet « für die

größten Aufgaben . Er brachte große Opfer für ein Ideal .
Nochmals will er aus dem Buch „Heraus aus der Krebsnot "
vorlesen — Vorsitzender : „Das hat nichts mit dem Gut -
achten des Herrn Spinner zu tun ."

Wetterer spricht von großen Dingen , die er vorgehabt habe ,wi«der einmal vom Neid der Kollegen . Er spricht davon ,
daß ihm zehn Gramm Radium zugesichert seien. Der Redak -
teur S . sei ein idealer Mann gewesen , er hätte sich viel Mühe
für die tausend Mark im Jahre gegeben . „Ich hätte alles
ganz groß aufgezogen , ich hätte einen Millionär hinter mir
haben müssen , nun habe ich es alles klein aufziehen müssen,alles aus der eigenen Tasche. In Berlin ist man heute nahe
daran , mir mein geistiges Eigentum zu stehlen , die Verbote
für Saarbrücken und Westerland seien reine Machinationen
gewesen . Die Winterhilfe , auch das muß erledigt werden ,meine Herren , davon kann ich Sie nicht dispensieren . Ichaab 600 Mark in bar .Höhensonne und Gratisbehanölungen ."
In dieser Weise sucht Wetterer die festgestellten Tatsachen zu
widerlegen . Man läßt ihn sogar noch über die vorgenom -
mene Zeit sprechen, aber endlich wird die Sitzung nachmittags
um vier Uhr abgebrochen .

Auf unser Befragen wegen der Einwände Wetterers er -
klärte uns der kaufmännische Sachverständige Spinner , es fei
ihm ein Leichtes gewesen , Wetterer mit dem Wortlaut seiner
eigenen Briefe und Aktionen zu widerlegen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stuttgart )

Wechselnde Bewölkung
Nach kurzer Beruhigung der Wetterlage wird von Westenher wieder feuchte Luft nach Deutschland verfrachtet und gibt

hauptsächlich im Westen unseres Gebietes Anlaß zu leichten
Niederschlägen . Da jedoch der Vorstoß des über dem Balkan
liegenden Hochs weitere Fortschritte macht, wird sich die Ver -
schlechterung auf den Westen beschränken . Der Witterungs -
charakter wird daher insgesamt noch unbeständig bleiben , da
immer wieder von Zeit zu Zeit mit dem Durchzug von
Randstörungen feuchte Meeresluft auf das Festland gelangt .
Doch dürfte sich zeitweise mit dem Uebergreisen des hohenDruckes von Südosten her Aufheiterung einstellen .

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag : Bei schwachenWinden aus Süd bis West zunächst noch vorwiegend be-
wölkt und im Westen leichte Niederschläge , später wieder
wechselnde Bewölkung und hauptsächlich im Südosten aushei -ternd , vereinzelt Frühnebel und leichter Nachtfrost . Tempera -
turen wenig verändert .

Waldshut
Rheinfeldcn
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

Rheinwasserstände :
246 — 2
243 — 3
151 — 1
268 -I- 1
439 + 1
363 — 8
277 ± 4
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Skandal um Erdöl / Böswillige Verdächtigungen der deutschen Industrie

(Bon unserem Sonderberichterstatter in Brasilien )

Das internationale Petroleumkapital hat in Brasilien eine
große Schlacht verloren . Mit allen Mitteln haben bie engli -
schon und nordamerikanischen Petroleuminteressenten in den
letzten Jahren um die Erhaltung ihres brasilianischen Absatz-
gebietes gekämpft . das ihnen jährlich für fast 2 Mill . Gold -L
Brennstoffe abnimmt . Die ersten Versuche brasilianischer Ka -
xitalgruppen uitö Ingenieure , die in dem Riesenland ziveifel -
los vorhandenen Petroleumvorräte ausKUsvüren, begegneten
daher einen Widerstand , der sie fast zum Scheitern verurteilte .
Es gelang dem ausländischen Petroleumkapital nicht nur ,
durch Pressefeldzüge die von brasilianischer Seite vorgenom -
wenen Bohrungen und Gesellschastsgründunqen lächerlich zu
Machen und zu diffamieren , es vermochte sogar seinem Kampf
amtlichen Nachdruck zu verschaffen. Das brasilianische Land -
Wirtschaftsministerium stellte zur „Förderung " der inländi -
schen Petroleumbohrunsen nordamerikanische Sachverständige
an , die mit einem Herrn Oppenheim an der Spihe , wie später
dokumentarisch nachaewiesen wurde , im Dienst der nordame -
ka,tische« Oelinteresse « stände «. Sie leugneten auf Grund
amtlicher Untersuchungen systematisch in allen verkehrstech -
nisch günstig gelegenen Gebieten jedes Borkommen von Erd -
öl . informierten aber aleichzeitig vertraulich ihre nordameri -
kanischen Berbiudnngen von solchen offiziell abgeleugneten
Vorkommen , um ihnen einen billigen Erwerb fi " t sraglichen
Lanökonzessionen anzuraten .

Es gelang den an einer Ausbeutung der inländischen Pe¬
troleumvorkommen interessierten Gruppen nur , dieser wohl -
organisierten Kampagne gegen das brasilianische Petroleum
beizukommen , weil einer der bedeutendsten Schriftsteller Bra -
siliens , Monteiro Lobato . durch eine Serie von Presseartikeln
und durch einen offenen Brief an den Landwirtschaftsminister
die Öffentlichkeit derart eindringlich über den Petroleum -
fkandal aufklärte , daß die brasilianische Regierung sich veran -
laßt sah . eine amtliche Untersuchung durck>»" ' ühren . die den
Anklagen Lobatos zu voller Bestätigung verhalf .

Nach dieser Bereinigung der Atmosphäre war es Monteiro
Lobato in Verbindung mit verschiedenen Landkonzessionären
möglich , zunächst einmal die Staatsregierung von Alagoas
dafür z-u gewinnen , eine objektiv « Prüfung der in diesem
Staat gelegenen vermutlich petroleumhaltigen Landstriche
vornehmen zu lassen. Die Prüfung erfolgte durch die welt -
bekannte Firma Piepmeyer und fiel durchaus positiv aus .
Die Staatsregierung von Alagoas will jetzt die Anschaffung
des ersten für eine Ausbeute der Borräte notwendigen Ma -
schinenmaterials unterstützen . Die Staatsregierung von Ba -
hia hat gleichsalls angekündigt , daß sie bis zum nächsten Jahr
eine praktische Ausbeute der in ihrem Staat gelegenen Bor -
kommen ermöglichen wolle .

Bei diesem Stand der Dinge setzt jetzt ein letzter Versuch
großangelegter Sabotage «in . Eine deutsche Firma hat durch
ihre Techniker die qeophMcheu Untersuchungen in Alagoas
durchgeführt . Die Vertretung dieser Firma in Brasilien liegt
in Händen einer von Monteiro Lobato gegründeten Gefell -
schaft . Also : In einer gewissen Presse geht ein fünsspal -
tiges Geschrei los : „Monteiro Lobato im Dienst der Deut -
scheu !" Lobato habe gegen das englische und Nordamerika -
Nische Erdölk -wital gekämpft , angeblich als brasilianischer Pa -
triot , in Wirklichkeit aber nur . um die brasilianischen Erdöl -
quellen den Deutschen in die Hände zu spielen Im Faksimile
werden Briefe der „Allianca Mineracoa e Petrolevs Ltda .
veröffentlicht , aus denen hervorgehen soll, daß diese „Amep
Lobatos nur von den Deutschen vorgeschoben ist, um nach den
geophysischen Untersuchungen von Piepmeyer die Ausbeute
der brasilianischen Erdölvorkommen unter deutsche Kontrolle
zu stellen . Durch diese Kampaane soll in letzter Minute «er -

hindert werden , daß die brasilianischen staatlii ^ n Stellen , wie
sie es schon angekündigt haben , den Versuchen der brasiliani -

schen Erdölgruppe ? ihre Unterstützung leihen .
Leider aber beweisen diZ als Zeugnis ge ^en den .Landes -

«erräter " Lobato veröffentlichten Briefe der Amep aber ziem-
lich genau das Gegenteil dxr dicken Heküberschriften . Es geht
daraus hervor , dah die Amep in Brasilien die Abteilung El -

bos der Firma Piepmeyer & Co. vertritt und also die von
deren Sachverständigen betriebenen Untersuchungen vermit -
telt . Weiter geht aus dep Briefen hervor , daß sich ein Kon-
sortium deutscher Firmen bereit erklärt hat , sür Bohrstellen ,
deren Ergiebigkeit von den Piepmeyerschen Geophysikern ga-
rantiert wird , die gesamten Materiallieferungen und Arbei -
ten durchzuführen , die sür eine Ausbeute erforderlich sind .
Bezahlung fordert nach dem Briefmaterial das deutsch « Kon -
sortium in Gestalt eines Anteils an der Ausbeute .

Daraus zieht nun die olkensichtlich von den großen Petro -
leumkonzernen inspirierte Propaganda die Folgerung , daß
nun an Stelle der bekämpften Nordamerikaner die Deutschen
in den Besitz der brasilianischen Erdölfelder kommen sollen.
Und mit dem ehrlichsten Ton patriotischer Entrüstung wird
gefragt , ob dies nicht für Brasiliens Jntere ^xn völlig gleich -
gültig wäre . Es wird allerdings ein kleiner Unterschied ver¬
gessen. Die Versuche des nordamerikanischen Petroleumkapi -
tals zielten darauf ab , wenn möglich, überhaupt eine Erboh -
rung brasilianischen Petroleums zu verhtndern , oder aber
die Lanökonzessionen in nordamerikanische Hände zu spielen
und die Erdölfelder von Filialen ^ der Standard usw. aus -
beuten zu lassen . Die von der Gruppe um Lobato mit deut -
schen Firmen angeknüpften Beziehungen haben aber — nach
der Darstellung des den Anschuldigungen zugrundeliegenden
Materials — selbst nur den einen Zweck , den bestehenden
brasilianis ^ en Ei -dölgesellschasten zunächst einmal durch geo-
physische Untersuchungen die Gewißheit zu verschaffen , daß
ihre Felder erdölhaltig sind. Selbst wenn dies , wie im Fall
Alagoas , einwandfrei festgestellt ist . entsteht jedoch für die
brasilianischen Gesellschaften das Problem der Kavitalbefchaf -
sung , da der regelmäßigen Ausbeute eine erhebliche Jnvesti -
tion von Maschinen und Arbeit vorauSzuaeheu hat . Dieses
Kapital ist innerhalb Brasiliens erfahrungsgemäß kaum zu

beschaffen. Ausländische Kapitalhils « ist deshalb unumgäng »
lich . Die großen Oelkonzerne würden sie gern « leisten i»
Form eines Ueberschluckens der brasilianischen Oelfelder . Ge-
rade das ist es aber , wogegen sich die nationalen Bestrebun -
gen gewandt haben . Nun erklärt die Amev in ihren Briese «,
durch Verhandlungen mit einem deutschen Konsortium « inen
Ausweg gesunden KU haben . Deutsche Firmen sind danach
bereit , für einwandtrei ergiebige Felder die Investitionen in
Form von Lieferung der notwendigen Maschinen und Bor -
nähme der notwendigen Arbeiten W finanzieren . Die bra -
silianifchen Gesellschaften bleiben dabei unumschränkte Eigen »
tümer ihrer Felder , sie haben nur eine Sachanleihe ausge¬
nommen . die sie wieder in Sachwerten zurückzahlen . Der
fragliche Briefwechsel erklärt nämlich ausdrücklich , daß die
Bezahlung der gelieferten Sachwerte und Dienste durch einen
bestimmten Prozentsatz des Förderungsertrags erfolgen soll.
Die brasilianischen Erdölgesellschaften müssen also in der er -
sten Zeit ihrer Ausbeute einen Teil des gewonnenen Erdöls
zur Bezahlung der ihnen vorgeschossenen Investitionen ver -
wenden . Sind diese einmal bezahlt , verschwindet jeder Zu -
sammenhang zwischen den deutschen Lieferfirmen und der
brasilianische « Erdölwirtschaft .

Der kleine Unterschied , den die bezahlte Hetze gegen das
brasilianische Erdöl zu machen vergißt , ist also der : Die Nord -
amerikaner wollen in den Besitz der brasilianischen Erdölquel »
leu kommen , wogegen sich natürlich der gesunde Volkswirt -
schaftliche Instinkt wenden mutzte. Die der Gruppe «m Mo « ,
teiro Lobato vorgehaltenen Abmachungen mit deutsche » Gr « p-
ve« sehen aber ein einfaches Sackliefer «ngsgeschäft vor . das
von deutscher Seite läugersristla finanziert werbe « soll . Da¬
durch erhält a« f der eine « Seite die de« tfche Industrie die
Möglichkeit arößerer Lieferungen , während auf der andere «
Seite der brasilianische « Erdölwirtschaft das notwendiae I « -
vestitionskavital in Sachform beschafft wird , ohne daß sie da ,
durch in Abhängigkeit vom Ausland «erat . Gerade nach der
Darstellung , die als Anklage dienen soll , zeigt sich so , daß die
Pläne der Lobato - Gruvpe den einzigen Wea suchen , eine bra -
Manische Erdölwirtschast ohne ausländischen Einfluß zu
schaffen. _

Verkaufstermine für Inländische Rohtabake Ernte 1936
Die Hauptvereinigung der Deutschen Barten - und Wewd - uwirtschaft Berlin

hat die Termine für Ver ! ,uf » stbungen deutscher Rohtabale , Ernte 193«, sest-
gesetzt . Fjjr Baden und Nachbargaue gelten folgende Termine : Freitag , den
6. November 1336 zu Karlsruhe / Baden . Landesverband badischer Ta -
balpflanzerfachschaften ( Sandblatt aus den wdbadischen Anbaugebieten Bllh -
lertal , Hanauerland Ried , Breisgau sowie vom Bruhrain , Neckar u . Neben -
Hardt ) . — Landesverband wllrttembergische TabaivNanzerfachschaften ( Sand -
blatt . Ernte 1336 ) . — Freitag , 20 . November 1936 zu Speyer am Rhein .
Landesverband der Tabalpflanzerfachschasten Caarpfalz ( Hauptgut aus dem
Schneidegutanbaugebiet ) ! Landesverband hessischer Tabalpflanzerfachschasten
( Hauvtgut aus dem hessischen Anbaugebiet ) ; Landesverband fränkischer Ta¬
balpflanzerfachschasten ( Hauptgut aus dem Spttzblatt -Anbaugebiet Fürth —
Erlangen sowie Frühtahale aus dem Rundblatt -Anbaugebiet ) . — FreUag , den
27 . November 1336 zu Schwetzingen . Landesverband badischer Tabal -
pflanzerfachfchaften ( Hauptgut aus dem nordbadischen Anbaugebiet ) . Freitag ,
den 18 . Dezember 1336 zu Bruchsal , Landesverband württemberzischer
Tabalpflanzerfachschasten ( Hauptgut aus dem wllrttembergischen Anbauqebiet ) ,
Landesverband hadischer Tabalpflanzerfachschasten ( Hauptgut aus dem Anbau -
gehiet Bruhrain und Neckar ) .

Oer Fleischanfall im September 1936
Der Fleifchanfall im September 1336 betrug nach Mitteilung des Ttatisti -

schen Reichsamls insgesamt 2,18 Millionen Doppelzentner — 3,25 Kilogramm
je Kopf der EiefaintSevöllerung . Er ist damit gegenüber dem Bormonat (3.88
Kilogramm je Kopf ) UNI 12,5 «/» gestiegen . Hierbei ist allerdings zu berück-
sichtigen , daß auf den Berichtsmonat 3 Hsuptschlachttage entfielen gegenüber
g im Bormonat .

Winierschluß -Verkauf 1937
In den Winterfchlußverläufen de« Jahres 1937 dürfen nach der Bersrdnung

des ReichswirtfchaftSministerS die nachstehend aufgeführten Waren des Textil -
fachgebtetes nicht zum Verkauf Sestellt werden : Glatte ( ungemusterte ) , weitze
W -tfcheftoffe jeder Art einschl . Rohnessel , Handtücher einschl . Küchenhandtllcher ,
KüchengesHirrtücher , JnlettS jeder Art . glatte (ungemusterte ) , ungarnlerte
Bettwäsche auch wenn sie mit garnierter Bettwäsche zu einer Garnitur zu -
sammengestellt wird , Erstlingswäsche , BeUfedern , Kapol und sonstiges Bett -
füllmaterial , Watratzen . Matratzenschoner , Reformietten , Bettstellen , blaue
Mützen aller Art , schwarze , steife Herrenhüt «. schwarze , weiche Herrenhüte ,
Herrenschirme und . stücke glatte schwarze Damenichirme , Kinderschirme , Gar -
tenschirme , Teppiche , Fahnen und Fshnenftoffe jeder Art , Pelze , pelzgefütterte
Mäntel .

Das Postscheckamt Karlsruhe im Oktober
Die Zahl der Postscheckkonten erhöhte sich im Monat Oktober beim Post -

scheckamt Karlsruhe um 45 auf <6 812. Die gesamten Guthaben stellten sich

auf den Postscheckkonten am Monatsende auf 22,04 Mill ,
'M

'
M , im Monats¬

durchschnitt Oktober auf 22,35 Mill . MM . Die Gutschriften betrugen 1,64
Mill , Stück über 215 .34 Mill . MM die Lastschriften 1,12 Mill . Stück über
215,14 Mill . MM , so daß sich ein Gesamtumsatz von 2,76 Mll . Stück über
430,18 Mill . MM ergab , wovon bargeldlos 363,87 Mill . MM beglichen wur¬
den . Der Ueberlxeisungsverkehr mit dem Ausland stellte stch auf 176 745 MM .

Umsafzsteuerumrechnungssäize auf Reichsmark
für Oktober 1936

Die Umfatzsteuerumrechnungsfätze auf Reichsmark für die Umsätze im Mo -
nat Oktober 1336 weden wie folgt festgesetzt : Aegypten 1 Pfund gleich 12,51
MM, Argentinien 100 Papierpefos ( gleich 44 Goldpesos ) gleich 69 43 MM,
Belgien 100 Belga ( gleich 500 bcla . frcS . ) gleich 41,96 MM , Canada 1 Dollar
gleich 2,49 MM , Dänemark 100 Krönen gleich 54,49 MM , Danzig 100 Gulden
gleich 47,09 MM , Estland 100 Kronen gleich 68,00 MM , Finnland 100 Mark
gleich 5,39 MM , Frankreich 100 francs gleich 1161 MM , Griechenland 100
Drachmen gleich 2,36 MM , Großbritannien 1 Pfund Sterling gleich 12,21 MM ,
Holland 100 Gulden gleich 133,54 MM , Iran 100 Rials gleich 15,20 MM ,
Island 100 Kronen gleich 54 .74 MM , Italien 100 Lire gleich 13,10 MM Ja -
» an 100 Den gleich 71,29 MM , Jugoslawien 100 Dinar gleich 5,66 MM , Lest .
l<md 100 Lat yixich 49,40 MM , Litauen 100 Litas gleich 41,98 MM , Luxem¬
burg E00 Francs gleich 52,45 MM , Norwegen 100 Kronen gleich 61 83 MM ,
Oesterreich 100 Schilling gleich 49,00 MM , Polen 100 Zloty gleich 47,09 MM ,
Portugal 100 Eskudos gleich 11,09 MM , Rumänien 10 Lei gleich 2,49 MM

'
,

Schweden 100 Kronen gleich 62,93 MM , Schweiz 100 Franken gleich 57,27 MM
Spanien 100 Peseten gleich 24,59 MM , Tschechoslowakei 100 Kronen gleich 8,9 ?
MM, Türkei 1 Pfund gleich 1,98 MM, Uruguay 1 Peso gleich 1,34 MM,
Bereinigte Staaten von Amerika 1 Dollaz gleich 2,48 MM .

Die Festsetzung der Umrechnungsfätze für die nicht in Berlin notierten
ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10. ds . Mts .

Bessere Beschäftigung bei Hutschenreuthei
Wie die Verwaltung der Porzellanfabrik C. M . Hutschenreuther AG ,

Hohenberg , berichtet , waren die Werke des Unternehmens im Geschäftsjahr
1335 im Durchschnitt besser beschäftigt als in den Borjahren , fo daß der
Gesamtumsatz erfreulich stieg . Auch der Exportanteil konnte erhöht werden .
Der Gefolgschaft konnte somit eine gleichmäßigere und bessere Beschäftigung
als in den Vorjahre » gesichert werden . Die Tatsache , daß das Berichtsjahr
wiederum mit einem Verlust abschließt , wird zum Teil mit der allgemeinen
Lage der Porzellanindustrie infolge der Ueherproduktion und den stch daraus
ergebenden ungünstigen Preisen der Geschirrabteilungen begründet ^ Es wird
auch darauf hingewiesen , daß die in den Borjahren noch erheblichen Sonder -
«rtriignisse im Jahre 1935 stark zurückgegangen find . Das rein - Betriebs -
«rgebnis ist besser geworden .

KurshcrUhf ans Berlin nnd frankturf

Berliner Hassakurse der audi variabel gebandeltenWerte (Die Ziffer dl- t. den Aktienuemen b«d. die
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OL Kabel» .
Ot .UnolnunlO

3.1t
137 ' »

154
166
140V»
222
127 "t
HSV .
1,4 ' »
403 ' »
39 <V«
17 - V<
as
12S '/-
1^4 .111 *1»
146 ' !»
144
168

4 11
140
113V«
146' ,55

140

125V»
11 ?
14 ? V«
185
372
1 . 2 - '«

M .
l
4
167 "«

Dt. Telelon
Dl.Eisenhdl.
Dtm.Unioe
Eiotr . Brk.
Eiib . Verk.
El . Lieferg.
E. W -Schlem.
tl .LKhtKr.
Engelhardt
I.G .Farben
FeldmOhle
Feit. Guille
Oe». L el. U .
üoldichm .
Hamb.El .W .
Harp .Gummi 8
Harpener 2^4
Hoe « b 3Vs
Holzmann 6
Hotelbett . O

3.11 .
147i/ «
146 ' /.
205
197 ".
139 ' c
136 V.
122 '/«
161
87 .60
173 »l.
148
1 - 1"»
143V«
133
146 U

159V,
124V.
138V«
84 . oO

4 . 11 .

146 -/«

197
13 ^Va
136 ai.
121V«
159 V«
§ 626
178
147
140
143
132
145
170
158
121&

Ilae Bergbau 6
do . Genuß 6
Gebr . Jungk. 0
Kali Chemie S
Kali Aschen 5
Kl Bclcner 41/s
Koktwerke 6
Lahmerer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm,
MansieId
MaKbb .Ul

7
0
4
3

« 4
5

Mai ' hütte 3
Metallgee . S
MontecatiniSH
Ndl . Kohle 8

Urrnstem S
Rh. Braunk . 12
do. Elektr . t
WheiutaU 6

311 .
200 -/»
152V«
112 *1.
156 V»
147
130
142 »/»
152
18 37
137 '
120 ' /»
161
13z -/»
^03
158 >i.

196
96 .87
>34
134
lo6 T't

4. 11 .

150V«
113 ' /»
154 '/«
144 - «
l -»6 ' /«
140
lf >lV»
18
i i & u
118 V.

132V.
201

195V«
94 .2c
234H
156H

Rh .Wilktr . 6
RheinMet 6
ROtgersvke . 6
Salzdeti . 7V4
ich . .Bg .Zink 0
do. Gas B 7
Schb.-Salz. 6
Schuckert 6
SchultheiU 4
Sien - Häirite 8
StöhrKammg 7
Stoib . Zink 0
SQdd .Zucker 10
ThOr. Gea 7
Verein.Stah 3H
Vogel Draht 4
W .Gelsenk. >H
West. Kanfb. 0
Westerrege In 5
ZellWaldhot 6
OtavaMiaen 0,6

I. Koubr .
1936 .

Die .)
4. 11 .

13 ?-/«
u

letite
311 .

558"

1?

102
210V»
llo '/r
99 .2t
207
136' ä
P "

>2 .87
ig
4325

14 !
196V«
42 .60
139
134
162 *1.
1Q±7<»
207 '/«
115
95 .75
2 : 5
137
124

Beniner itassohurse 411
Stenerrntacbeia » Pr Ztr -Stadtack

dto . oh.
dto oh .
Gr . U UL

Qr .ItAKnr » 1U9 .9
dto . oh. 1034 Uli ;,

IM Iii »/,
isuoil ' v.
>« « 103 ®/.
I93S 10/ "I.
I«3t 111 -1.
I«37 113 .6

. . . W* llk .»l.
Feetfeninalich »

5 Reich» ZI 101 "»
4V» . , Schatz 35 98,87
4Keich . IV34 U 9ö .2g
Youniianiefli« 103 . /
6 rteub . 28 lufaW »
t » ächatx3l U ICO 6'«
4»/, . . jctias -M . 100 .2
4V- .. Scha5 3b S9 .6
4Vi Bades 71
t >n barer» 2 98,1
4fe Ho« 34 1 10c V.
4fe H0 . 1 > 100 .1

Pfandbrief«
Pr Laodpi Anal

<
a

Komm M
Dekoaama

97 .5
97 -5
98

123

«eOM So . I
Keihe » 97

. 25,77 97
J8 97"

Berl . Hrp .-Baek
Reibe 19 tb .5
LMM . 101V.
Komm 4+ 5 94 .^
Koma 3 ^4 .2t

Nordd . Qrendki
Reibe 14. 21 !»6,5
KS . " . »
Komm 23 94 .5

Pl Zentral bodee
Keibe 24 i6 .5

. 2» uz luO .8
Komm. 26. 28 Jb
dto. U«. 29 lOO' /s
joid ? /
» Kau . 96
Pl . Ptaalbnetbaak

Keibe 41 *7
. 5» 97

Komm. » 95
Rb W Bodeekitdii

Keibe 4 a. * . a ?
, U 47
. Uli 97

1 95

Weatd Bodes
Reibe M «. 23 96 .5

. 24- 26 96 .5
Komm . 21/33 94 .5

Obligatioeae
6 Daiml. Bau 105 .8
0 Klöcknet 100 .2
d MocM -em» 102v .
5 KhMasDoe ICC";.
6 Siem Schuck -
d Viag 10 .*.

farbenbond . 136
Bankaktien

a . Bank o 120
Uarr . Veraa ^ >5 lUAt
berl .Handelsgt 12/V .
.ommerzbk. 4 lOJ .t
Ut.A .utiscn 0 B96
ÜU-Baek 4 HO
LM.CrtitrB I 100 *1.
Uoiddltk 3H -
DLMTPB 4V» 54 .37

Ueberaee 8 165
Dretdaer
lux£ .tot.
RhHTPC
Kb « bod
« esldttod

V r̂krhrvwcrit
UH ^ nBtS 4 8o .5
nambrtoct 5 90
SMEiaenb I —

4107 .5
0 13 .7t
1 139 .t
I 128V.
• 101

laduatritakties
AlsesZem 6 1 ^ 9-1.
Arno Pap 4 92 .25
Anh.Koble 4 liö
AugtbNb . 4 123
Basalt 013
Ba»tAG . 12 -
BarrSpieg 0 43 .75
Bergro.ET 4 1^2V .
B 'UubHol 8 163 .5
BerthMe«« 0 70 .75
ÜetMomer 6 128
Bncb « AG
f. InduiMH 147

BremBesig 5 113V.
BrowoBo« 0 117
IÜU >em .«.7 —
„ 50^ bez.7 —

CÄ.Urfinao 5 ~
„ Oel«enk4H — ,
„ Albert 5 130 .3
CoecBerg 0 99 EDt . Spiegel 6 126 .5
. Stenn « 1/5
. lateigl > -

1oatine « l ?4 ' i.
Dierig 10 68 .7s
UortmAkt 10 —
UOrmMet 6 —
Drckrrhofl 8 167
DrnNotwl3V» 9l
Ekktra Dr. 6132

tnzUnion 6 l ^ l ' l.
ErlB»mberg7 —
EschwBergU —
FahlbUet 8 169
QebhardCo 8 141
UerresOla » 4 11 « .!
UldbWollelO 160 V.
Ontzn -KayaO 30 .12
UrfinBilfinl5 !<!4S
(jruschw SVs 114
GfinthSohn 5 72
Hackethel6Vi 137
hageda 6 119
Hemmoor 13 189 .6
HilgersVeriS lüO
Hir ĉhbLed 6 119 .5
Hoöj -UIQ) « 13J
Hottmätk 0Vk 145
LHutscbeer .0 73 .3 /
Jakobseai 2 9a
johntrtun 0 67 .5
Keramag fi -
KeramVfceri 5 127 .6
CHXnorr 10 ^ 0
KollajourdO 7o
KSIeerOaa 3 78
KfibtiLed . 6 131
Küpper sb 6 —
Liaade. Eä» i 166 .5
MaBoetuo » 130 . .

« »

Miag 4 115
Mimoaa 8 —
MittdStahl 5 _
Müh!Berg t -
Natronzelle 4135 .5
Neckar« 5H 120
PhömxBrk 4 131
PittlWerki « 211
PgsZahn tO —
Kadeptap II 165 ^
RasqFarbc O45
KatbWagg 0 79
ReicbeltM 8143
Reinecker 5147 *1.
Rbriste kl » 140
Hh-Spiegel J —
KbWKalk * 146 .5
KiebMoe 4,2 133
1 U Riedel 0 105 .5
Roddergr 18 _
Koscatbal 0 -ja 07
Sachaepw. 28 / , J , /

SWebst . 4V« 91
Sacht-eben • —
Sarotti 4 99
acbenagK 8 —
scfneBUetr ' 134 .t
ächögBeutb4 122 " «
.. Porti 6 l4o
Sebööert 13160

Siegend « S 129
SiemeeiOl 4 108
SiaaerAO
SteatMag
StockSCo
OebStollw
lack Schub
ThörlOel
rhfclUaa
Triumph«
TuchAach
Unioocbf
VerSpiel
„ Böhler^t 6 -
„ DLNick » 168 '/.
.. Olanast 0 260

HarzZem 6 126 6
.. MetHell 0 30 .8 /
SehiaZ 7U 182
.. Ultramar 7 160
Viktoria» 0/4
Wanderer 8 171 .5
WiBnrrMel 6 l08 "l.
Zeib -Ikoe 5 131 5

4 93
8 146
8 —
5 125
7 125
• 116 .5
7159

7 97J5
8 -

Dt .Ostatr . 4 1< 6 5
Kameras 8 1,3 »/,
Neuguinea 0 j7
Sctiasnmg 6 169 *1.
AmnestieAa 102 *«90,6z

Frankfurter Kassakurse
Staalaaaliikea

4 . 11 .

29

6Reichsanl. 27
iBaden 27
SHessen
Altbeaita
4 Schutzg

dto .
dto .
dto.
dto.
d'o.

101 . 5
97 .25
9375
119 .5

10 .
' °

ift:

SUdtuieikee
»Badenüold 2«
6BerlinGpl« 24
DDarait .ü . 26
bDresdenO. 26
firraokf .G . 26
6Heidelb.a 26
6Lod« lgsb. 26
6MainzGold76
6Ma»eh .a 26

dto . 27
6Plonh .O. 26

dto . v
tPirmsi .G. 2t

SP
Wt
94 .5
91 .75

?4 .26
96 .75
93 .7t
93.30
93 .2.25

Bad. Koa . Laadeab.

V,
97
94 .76
94 .75

Plasdbrieis
PttU . Hrpoth .-Bask

Pldbr . Q. 29 I
dto. II
dto . 30 III

d Goldaal . 30
dto . 26 A—D

Gold R. J— 9
dto. K. 13- 17
4» . R. 21- 22
dto. R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .AnU —4

98
9ö
IS
. 8
tol

Kbess. Hrpoth .-Ban*

Gold R. 5- 9
dto. K. 18- 25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31- 34
dto H- » - 3»
dto. K. 10- 15
dto R. 17
dto R. 13- 13

9 /
97
97
9?
9/

§

3. 11 .
100 *1.
94 .75
98 .5
98 5̂
98 .!

4. 11 .
100 - '8<) * .7 -
985
93 .5
98 .5

UqtndetioBs
G .Komm . R. 4
Wttrt.H .B . 1- 2
Wart .Kredit 1

dto. R. 3
Sackwertanleibes

6BadenHolz 23 - -
5Frkft .Gold 1 2 .80 2 80
öOrkr .M 'hm .23 17 .10 17 .25
5 Süd .Festwbk. - _

Analandares te»
5Mex .inn.abg.
6dto.GoldluB
3dto .kons.isa.
4 \ jdto .lrrig .
5% Rumin. 03
4^ % Rumtn . !3
4 i Kuh :an '
4B»gdadSerie I

dto. Serie II
2 ^ Aaatol .1oJ
5Tehuantepec
4V» dto.

6 .37
1< S

9 .70
7 .8j

11 .62

5 .75
13J7
9
~

3E
ll72C

35
~

50

AdL

8 .62
8 .62

Indoatrieaktiea
Oebt. 0 46 45 .5

AX .a 0
AschaH .Zell »t3
BdMaschDurl4
Baf .Branb .Pf.0
Bar .Spiegelg 0
br .Klein lein 3
BrJteaigbOl S
BrownBo « 0
Budeni» 4
Lem .Hdlbg . 7
Daiml .-Betiz 5
DL Erdöl 3

„ Goldbilb 9
do .Linoleum 10

. Verleg 3
DurtadiMoi 4
L)yckerhWidm8
tichb . WjJr . 5
tl .Uekrung ö
kl Licht Krtt 7
Lai .Unios « 6
t «ch » .tterg 14
EBliacMaacb 4
I-ab . » scbi 0
l-ahr Uebr . 10
|G t-arbea I
Feinm. leite, 3
Feiten Guille 6
frtt Hol •

41_
124
43 .12

116 -5
127 .6
lbi .o
l2ö ' i.

O
loa
103

109
AJ/Ü
161

104 *1.n
3 3 .5

1/8 .9
9j .o
;4Z
78

145
124
437b

Iii

126
163*1.
124 .0
273lb8
102

108
137lbl

1C4
69 .5
135 .5
17/ .:
14» ,.7ö

Gesfiirel
Goldsehmidt .
GritznerXars.0
GkraftM VAIO
GrOnBiU. 15
Hafeum Ohl 5U.
Haid & Neu Ö
Hanf .Füssen 4
Harpener 214
HochtiefAO. 6
Holzmann 6
IlseBerg. 6
Inag 0
JunghaiM 0
KaliAscheral. 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb.
KolbSchOle
Kons .Braun
LahmererLaurahütte
Lech Elektr .
Lok . Kraus»
Lowmbric
Ljdw .AktBr

„ WalzmBh .i
Mainkrattw . 4
Mannes .Rohr
Mansfeld 6Mi
Metallge». i
MezAGFreib.O
Miag 4
Mönus Ma 4^
Mot .Darmst . i
NeckarwerkS 1̂
Odw.HartsL 6
Ost Eisenb. 0
PfStj.Mühle 7

.. PrrBbel*
Rh .Braunk. 12

.. ElatktraSt 0
„ - Vorz6

Rheinmühle 6
Khein -tabl 6
KiebMoor 4 «
Rod .UarmsL 5
Ktttgera« . 6
Salzdeti. 7S
it .irttilbi I»
vn .iDcktx b
Xhi .btempe

3. 11 4. 11 .

143
133V.
30 .62

129*1

150
132
138V.

100
112V.
1 « 7
1146
ü °

o
-6

18 .37
119
12l

143
120V.
158V.

115
j9 . ; S

120
122

158
236
134.6
131
/ 3
157V.
12^ V.
102
141'/»
235
116
89

144

3037

246
129

158
130
138V.
100
ar
128V.

S5?87
18 62
118 .t
121

143
118 .5

155.5
114 .5
i97o

120
122

153
233
134al.
131
*3
106V.
129
101V.
1 -tl .S

235
lj .6

89

3 .11 . 4. 11.
Schuckerf 6 163"» 162 .S
Schw .Stoncb 6 126 126
Seil Wolff 5 95 .5 95 .5Siemen » H. 8 210 .5 2C9V*

Reinig. 5 125 .5SinalroDftm . 8 130
92

°
5Sinnet A.Q. 4 92 .5Südd.Zucker 10

lellus Berg. 6
Thür.Liefer. 1 122 122
Ver .Dt.Oell. fi
„ FaB.KaaaelO4

~
4

"

r, QlanzaL 0
„ Stahl« . 3u 127 124%
„ Stroh»t 3 116 115V«

VoigtHäffne» 0
Voltohm C
Westeregeln 5 141 139 .5
WürttElektr 5 113 .5 113
Wulle-Briu 0
ZellstWildhSth169 .5
Zelltt .Memel 0 70.5 —

Bankwarte
ADCA - 0 90
Bad. Bank b 120 120
BankfürBrauö'^ 135 134 .5
BavBodenkr. Q167 . lb7 .5
Bay .Hrpo 4 94.6 S4 .87
Berl .Handg 6
ll D-Bank « 110 .6 110
Dresdner 4 108

107 .E
107 .5

Feasklurt b
» Hrpofh. 5 100 101*1«
Lux . Intern 1 14
Mein . Hrpo 5 103 102*1«
Plllz .Hrp . >88 .7 . 89 .5
Reichsbask 12
Kheia .Hrpo 1 139. 139
W.Notesb. 5 Iu3 i03

Verkrbraw.rts
Bad . AG . L

Rhein See 6
Reicbsb . Vi 7 126V»
Hapag 8 15 .62 15.5
Heidelb. Str 3
Nordd.Lloyd 9 15 .62 15 .37
Baibm.Olne D44 43

Veraickerssgca
AU.St . Ver.lU' i
tKL Assekur 0 40 %t-rk -KUck. 3UL408
dto. lUUer lh U6 136
Mannh .ver .g 2
» Un 1rass 2

I rei*t .j t eiti . Uiv.t Q ^lebiuix;
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Ick dabe meine Tätigkeit
wieder aufgenommen

Sfadf-Med .-Raf Dr. Weilj
Facharzt für Röntgenologie
Städt. Krankenhaus

5164

Gebraudite

Pianos
kreuzscritig,sehr

gut erhatten
325.- 425 .-
525.- 550.

PIANO - LAGER

Kaiserstr . 176
Ecke Hirsrfiftr .i:

Heute . Donnerstag . 5 . November 1936 ,
laufen folgende Kurse :
Krövliche Gymnastik u . Spiele , Frauen :

10 Uhr Hochschul-Stadion : 20 .15 Uhr
Munzsches Konservatorium : 18.30 Uhr
Helmholtzschule: Beiertheim , 16 Uhr
Löwensaal : Grötzingen , 20 Uhr Bä¬
rensaal : Ettlingen , 20 Uhr Turn -
facti Gymnasium : Rüppurr , 20 Uhr
Schulturnhalls .

Leibesübungen für die Statt : 20 Uhr
Gmenbergschule : 20 Uhr Helmholtz-
schule .

Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Fried ,
rschsbad .

Jin -Jitsu , Mr . u . Fr . : 20 .30 Uhr Hoch .
Ichul-Stadion .

« eilen , 20 Uhr Fortg . : ZI Uhr Reit -
schule . Rüppurrerftr . 1.

Rette«!
Reitschule. Rüppurrerftr . 1

Die Reitabteilungen find wie folgt eto .
geteilt :
Abteilung Gertler . Montags , Anfanger

20—21 Uhr . Fortg . 21—22 llhr .
Abteilung Heimburger , Donnerstags ,

Fortg . 20—22 Uhr .
Abteilung Jillittg , Samstags . Fortg .

19—21 Uhr .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt

der NSG . „Kraft durch Freude " ,
Lammstr . IS Fernruf 7375 . oder vor
und nach dem Unterricht bei den
Lehrkräften .

tDin
üDtu

POes
91 HS ?

Sartoffelausgabe
am Freitag , den 6. November 1936, von 3—17 Uhr durchgehend für die
Gruppe E der Ortsgruppe « Hauptpo « , Oststadt , Rintheim , Südwest , Weiher ,
fell», Rüppurr , Hardtwald , Weststadt .

Die Kartoffelausgabe erfolgt in der Ausgabestelle am Güterbahnhof Stull -
garter Straße (Wiesenstraße ) . Es werden nur Kartoffeln ausgegeben an Be.
dürftige der Gruppe E der obengenannten Ortsgruppen .

Einer reibungslosen Abwicklung wegen find geeignete und gut - Säcke,Körbe und dergl . mitzubringen .

Hämorrhoiden
• ind hallbar !
St Gratisprob«

ANUVALIN
ifcSWH , IMd. 34

Lesen Sic die „Badische Presse '

OSnen StaMfcdcr-n.Aoflesauftc

werden auch aus mit¬
gebracht m Haar an¬
gefertigt . 4569

Pupp «nkllnlk

Frida Schmidt
Ki ! « er * tra5e 207

Pfatt die beliebte deutsche

Nähmaschine
sollte in keinem Haushalt fehlen

Moderne , hübsche
Versenk - u .Schrank '
maschinen

BILMPP Sdireimnaschlnen
Günstig « Zahlungsbedingungen v . monafl . Mk . 8 *« an

^

Mercedes«
Benz -

8im ., 1,7 l, stellet ,
frei , in tadellosem
Zustande , zu ver -
taufen . ( 5233

Karl Geiger ,
Grünwinkel ,
Mörfcherstr . IS .

DKW
5235 200 ccm
Baut . 35, i . tadell .
Zustand , zu Verls.
Zu erfrag , bei der
Agentur i . Neureut
Hauptstr . 302 .

Amtliche Anzeigen

l &mtL Bekanntmachungen entnj

Karlsruhe
Der Plan über die Herstellung un -

tertrdischer Fernmeldelinien in der
Gneisenau - und Liststraße in Karlsruhe
( Baden ) liegt beim Telegraphenbauamt
in Karlsruhe (Baden ) von heute ab
Wochen aus .

Karlsruhe (Baden ) . 3. Nov . 1S36.
Telegraphe » b»»qmt .

Das Amtsgericht C 3 hat am 14.
August 1936 den Christian Ludwig Kunz ,
mann aus Wössingen wegen Bergehens
gemäß § 4 Gesetz gegen unlauteren
Wettbewerb zu 60 RM . Geldstrafe , im
Unbeibringlichkeitsfalle zu 12 Tagen Ge-
fängnis rechtskräftig kostenpflichtig ver .
urteilt .

Karlsruhe , den 2. November 1936.
Amtsgericht ® 3.

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Montag , den 21. Dezember 1936,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen im Rathaus in
Karlsruhe östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15. das Grundstück der Bernhard
Odenheimer , Kaufmanns - Witwe . Hen¬
riette geb . Baer in München , Adelheid ,
straßs 6. auf Gemarkung KgrlSruhe .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 8. August 1936 im Grundbuch » er .
merkt .

Rechts, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren . st .>d
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des GIä .i
bigerS glaubhaft zu machen : 1e .Derben
sonst im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach oem An-
fpruch des Gläubigers und .»ach den
übrigen Rechten berücksichtigt. o >er ein
Recht gegen die Versteigerung ! at , mu ^
das Verfahren vor dem Zuschlag auf

heben oder einstweilen einstellen !a sen
sonst tritt für das Recht der i>c>stei^e.
runaserlöS an die Stelle des eerstei -
gerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein.
sehen.

Grund ftücksbeschriei
Grundbuch Karlsruhe Band 186 Heft 8 :
Lgb .-Nr . 3797 : 6 a 00 am Hofreit - mit

HauSgarten . Anwesen KriegSstr . 91 .
Auf dar Hofreite steht :
a ) ein vornen vier - , hinten fünf -

stöckiges Wohnhaus mit Schienen ,
keller und Kniestock,

b) ein fünfstöckiger Wohnanbau links
mit Schienenkeller .

Schätzungswert ohne Zubehör :
68 000 .— MJl

Schätzungswert mit Zubehör :
68 360.— & JC

Notariat Karlsruhe V. (Rathaus )
als Vollstreckungsgericht .

Wintermäntel
Anzüge , Hochzeits.
Anzüge , s. gut er -
halten , bei

W alt h e r .
Durlacherstr . 79.

Zu vermieten

Möbl . Büro
m. Tel ., Tresor od .
Wohn . u . Schlasz.,
zu vm . Karlstr . 6,
1 Tr . bei Ries . ( 5259

Kl. 3 Z. -Wobng .
4.St . an ruh . Fam .
sof. od. spat . z . ver .
mieten Näheres *

Uhlandstr . 12, L

Schön möbl . Wohn ,
u . Schlafzimmer m .
1 od . 2 Bett . . Koch ,
gas u . Wasserleitg . .
Part . , u . eig. Eing .
p. sof. od. später in
Mitte der Stadt ,

T . .Fahrrad ,
2 Füllöse » f . Laden
od. Werkstatt , billig
zu verlaufen . *

K . Weidemann ,
Kapellenstr . 52 .

Senking-Herd
weiß , ko« bin . 1601 iwisch Ritter , und
zu 80 cm . tadellos Lammstr ., zu verm
100 M (Orig .-Pr . Besichtig. 9—V-l u .
über 400 Jl ) , schöne 3—5 U. Zähringer .
Küche, eigens an - jstr . 71, Büro , pt .

'
gesert . . gr . antiker
Schrank . Flurgard .
u . a . w . Todess . u .
Aufl . Hill, nur an
Private
Kaiserstr. 120

(nicht wie am 4. 11.
irrtümlich 121)

3. Stock von 14 biß
19 Uhr zu Verlauf .

Möbliertes
Zimmer

zu vermieten . *

Mayer ,
DouglaSstr . 8.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

^ JBarmtröghäi
seit55Jahren bestensbewahrt !
KiihnertsTee
Erhä!tl icha a6o 42o mApotheken^Drogerien

In KARLSRUH « -
Karlsplstz -Dro ? ., Ecke Südend - u. Leib ,

nizstraße
Ostend - Dro^erle , Ludwi^-Wilhelm -Str . 8
Drogerle Dehn , ZähringerstraBe Nr. 55
Drog . Tsdiernlng , Amalienstraße Nr . 19
Dt ogerie Zentner , Kaiserstraße Nr. 229

In DAXLANDfcN :
Drogerle Bertscfa, FederbadistraßeNr .8 »

In RU ' PURR :
Löwen -Drogerle , Riedstiaße Nr , 1

Große , trockene

Lagerhalle
605 am , mit Gleisanschluß , in Rastatt ,
ganz , oder geteilt , per sofort oder spS»
ter zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 869* an die Bad . Presse .

Wegen Versetzung Ist auf sofort oder
später w schöner Wohnlage ( Kriegs -
straße 286, 2. Stock) eine modern aus¬
gestattete

4 Zimmer -Wohnung
mit eingerichtetem Bad , Mvnsarde und
allem Zubehör sowie Gartenanteil zu
vermieten . Näheres bei :

K u g l 11 , Sophienstraße 171 , l .

Vaden-Vaden .
Fahrnisversteigerung !

Am Donnerstag , de» 5. November
1936 , nachmittag ? 2 Uhr , lasse ich die
zum Haushalt des Robert Nachma» » i»
Baden -Baden gehörigen Möbel usw .,
wie : Schlafzimmer Wäscheschrank mit
Inhalt , Klavier , Radio , Büfett , Bücher -
schrank mit Inhalt . Bilder . Teppiche,
Tische . Stichle . Schreibtisch, Schreibzeug ,
Kredenz , Porzellan . Vasen , Silbersachen ,
Liegesofa mit Decke . Vorhänge . Beleuch.
tungslörper , Nähmaschine , Flurgarde ,
robe . Kinderpult ( keine Küchensachen)
in der Wohnung Lichtentakerstrafie 1t ,
2. Stock, öffentlich versteigern .

Finanzamt BadenBade » .
— VollftreckungSstelle —

natimascrnnen =
>gebr ., auch versenk-
| bar , Sek. Marke .

Wilhelm Jetter .
Kaiserstr . 110.

Schlafzimmer mod .
mit 180er Schrank , Möbl . Zimmer
Speisezimmer m» d . zu vermieten ,
m. 180 u . 160 cm Zirkel 14, IV .
Büfett , Bücherschrle . |
eichen u . Pol ., Dipl .-
Schreibtisch, Büfett , I

Möbl.Zimmer
zu vermieten . *

Amalienstr . 15,
Hth ., 2. Treppen .

Miefgesuche

5 - 7 Zlmmer-Wniraniiif
m . Garage ( auch Einf . -Haus ) in KaM .
ruhe sofort gesucht. ( 5727)
Angeb . unter Z. 1006 an Alll Anzeige »
A . -G . , Stuttgart .
Pensionär sucht z.
1. Dez . 1936 möbl .

limmer
mit Pensta ». Ang .
mit Preis u . K5245
an die Bad . Presse .

1 Zim.-Wohn.
od. 2 leere Räume ,
1 als Küche benützb.
gesucht. Ang . u .N2 «
an die Bad . Press «.

Zu verkaufen

Herren-Rad
f. 14 -'M.M zu verk.
« langer , Friedrichs -
platz 3, Hh. III . '

Ford Köln
4/21 Limous . 4sitz-,
steuerfr . Ia funkt .,
12 500 km gef. Ab.
zugeben f . 1280 Jl
bar . 5230

Dr . Crai ,Kander » i. 9 .

Funkprcgramm Vov .
Stuttgart
Donnerstag , 5 . November .
6.00 Choral . Zeit . Wetter .
6.05 Gymnastik .
6 .30 Leipzig : Frühkonzert .7.00 Leipzig : Nachrichten.
8.0V Frankfurt : Wasserstand .
8.05 Wetter , Bauernfunk
8.10 Gymnastik .
S.Z0 Breslau : Konzert f. d .

Arbeitskameraden in den
Betrieben .

9.30 Was muß die Hausfrau
von der Martinsgans
wissen?

9.45 Sendepause .
10.00 Volksliedsingen .
10 .30 Sendepause .
11.30 Für dich. Bauer !
12.00 München : MittagSkonzert
13.00 Zeit . Wetter , Nachrichten.
14.00 Vom Deutschlandsender :

Allerlei von zwei bis drei
15.00 Sendepause .
15.30 Nur mit Humor dein

Sach bestellt ! — dann
lacht dir froh die ganze
Welt . Eine kleine Moral -
Paule für die Frauen .

16.00 Bom Deutfchlandfender :
Musik am Nachmittag .

16.50 Gruß der Jugend an die
Kinderreichen

17.45 Krieg im Garten . Ein

Gespräch üb . Schädlings ,
bekämpfung .

18.00 Königsberg : Nachmittags -
konzert .

19.00 Trio T - dur »p . 87 für
Klavier . Bioline und VW .
loncello von Brahms .

19.40 Karlsruhe : Echo aus Ba .
den .

20 .00 Nachrichten.
20 .10 Die Geige lockt . (Schall .

Plattenkonzert .)

21.00 Der Zundelfrieder . Ein
Spiel mit Mustk nach I .
P . Hebel von Arth . Faiß .

22.00 Nachrichten.
22 .30 Hamburg : ReichSmustk-

tage der HJ . Orchester -
konzert (2. Teil ) . Auf .
nähme .

22 .30 Nachtmusik ( Schallpl .)
24.00 Haydn —Mozart ( Schall¬

platten .)

Freitag , 1. November .
6.00 Choral . Zeit , Wetter .
6.05 Gymnastik .
6.30 Danzig : Frühkonzert .
7.00 Königsberg : Nachrichten .
7,55 Schaltpause .
8.00 Berlin : Reichssendung :

Reichzbetriebsappell der
Reichsbetriebsgemeinschaft
„Berkehr und öffentliche
Betriebe ' .

>.30 Saarbrücken : Mustk am
Morgen .

9.30 Sendepause .
10.00 Vom Deutschlandsender :

An Bord MS . „Krale " .
(Aufnahme .)

10.30 Sendepause .
11.30 Für dich , Bauer !
12.00 Reichssendung : Deutsch-

landsender : In den Do-
men der Arbeit . Musik
großer Meister w Be-
trieben .

13.00 Zeit . Wetter . Nachrichten.

13.15 Aus Frankfurt : Frohe
Klänge aus Koblenz —
der Stadt am Deutschen
Eck.

14.00 Vom Deutschlandsender :
Allerlei — von zwei bis
drei !

15.00 Sendepause .
15.30 Peter mit der Fiedel .

Ein lustig . Märchenspiel .
16.00 Vom Deutschlandsender :

Musik am Nachmittag .

16.50 10 Minuten wird erzählt .
17.30 Liederftunde : W. Trenk -

ner .
18.00 In 60 Minuten um die

Welt . Kleine Weltreise
auf Schallplatten .

19.00 Wunder des Weltalls
Forschung — Gesetze —
Gott . Ein Ausriß für
nachdenkliche Hörer , von
Heinz Bierkowfki .

19.20 Mannheim : Badener Mä .

bei stngen und erzählen
Balladen .

19.45 Erzeugungsschlacht .
20.00 Nachrichten.
20 .10 Wie es euch gefällt .
21.10 Die Schicksalsbrücke über

den Rhein . Hörspiel von
Karl Kanig .

22.00 Nachrichten.
22.30 Unterhaltungskonzert .
24.00 Frankfurt : Othello . Oper

in 3 Akten von Verdi .
( Schallplatten .)

Cmtitat , 7. November .
6.00 Thoral . Zeit, Bettet .
6.05 Gymnastik .
6.30 Breslau : Fröhlich klingt 'S

zur Morgenstunde .
7.00 Breslau : Nachrichten.
8.00 Frankfurt : Wasserstand .
8.05 Wetter . Bauernfunk .
8.10 Gymnastik .
8.30 Berlin : Morgenkonzert .
9.30 Eintopfgericht für Sonn -

tag , 8. November .
9.40 Sendepause .

10.00 München : Der einsame
Marsch . Hörspiel um den
9. November 1928.

10.30 Sendepause .
11.30 Für dich . Bauer !
12.00 Heidelberg : Buntes Wo-

chenende.
13.00 Zeit . Wetter , Nachrichten.
14.00 Vom Deutschlandsender :

Allerlei — von zwei bis
drei !

15.00 Bom sllpenrand zur Wa -
terkant . Hitlerjugend fingt
und spielt aus Nord und
Süd des Reiches . ( Auf .
nähme .)

15.30 Luis Trenkcr erzählt aus
feinem Leben und Schaf -
fen . ( Aufnahme .)

15.50 Ruf der Jugend ! Parole -

auSgabe der HJ . für die
46. Woche.

16,00 München : Froher Funk
für Alt und Jung . Mustk
die das Herz erfreut .

18.00 Tonbericht der Woche.
18.30 Der Berner Jodlerclub

mustziert . 30 Minuten
alemannische Bolksmustk .

19.00 Lustige Schlagerfahrt .
Schallplatten .

20.00 Nachrichten.
20.10 Königsberg : Marjellche

im Land der Seen und
Elche.

22.00 Nachrichten.
22 .30 Zwischenprogramm

( Schallplatten ) .
23.00 Vom Deutschlandsender :

Egon Kaiser spielt zum
Tanz .

24.00 Mannheim : Nachtmustk

Deutschland
sender

Donnerstag , 5. November :
6.00 WetterberiA ; anschl.

Schallplatten .
6.30 Frühkonzert .
8.00 Sendepause .

9.00 Sperrzeit .
9.40 Kindergymnastik .

10.00 Volksliedsingen .
10.45 Sendepause .
11.05 Frauenberufe der Gegen -

wart .
11.15 Seewetterbericht .
11.30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört
12.00 Musik am Mittag .

13 .45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von 2 bis 3 .
15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15. 15 Mütter tauschen ihre Er -

fahrungen aus .
15.30 Bekämpfung der Furcht

beim Kinde .
15.45 Alte schöne Kanzonen .
16.00 Mustk am Nachmittag .
18.00 Der Kammerchor des

Deutschlandsenders stngt
alte und neue Lieder

18.30 Was will die Deutsche
Hochschule für Politik ?

18.45 Sport
19.00 Guten Abend , lieber Hö .

rer !
19.45 Deutschlandecho.
20 .00 Kernspruch , anschl. Wet-

terbericht und Kurznach -

richten.
20 .15 Kleine bunte Mustk .
20 .45 Orchesterkonzert .
22.00 Wetter - , Tqges . und

Sportnachrichten : anschl.
Deutschlandecho.

22.30 Eine kleine Nachtmustk.
22.45 Seewetterbericht .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Freitag , 6. November :
6.00 Wetterbericht : anschl.

Schallplatten .
6.30 Frühlonzert .
8.00 Reichsappell der Reichs-

betriebsgemeinschast Ver -
kehr und öffentliche Be -
triebe .

8.30 Sendepause .
9 .00 Sperrzeit .
9 .40 Pommersche Sagen .

10.00 Volk an der Arbeit :
An Bord M . S . „Krake " .

10.30 Sendepause .
10.50 Spielturnen im Kinder -

garten .
11.30 Sendepause .
11.40 Der Bauer spricht.
12.00 In den Domen der Ar-

beit . Musik großer Mei¬
ster in den Betrieben .

13.00 Glückwünsche.

13.15 Mustk zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von 2 bis 3 .
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Kinderlied ?»singen .
15.45 Großstadtkind - r auf dem

Land .
16.00 Mustk am Nachmittag .
17.50 Mustk der Jugend .
18.20 Berühmte Geiger .

19.00 Guten Abend , lieber Hö.
rer !

19.45 Deutschlandecho.
19.55 Sammeln !

Kamerad des Weltkriegs ,
Kamerad im Kampf der
Bewegung — Wir rufen
Dich !

20 .00 Kernspruch , anschl. Wet-
terbericht und Kurznach -
richten.

20.10 Wie es Euch gefällt .
Konzert d. Reichssenders
Stuttgart .

21.00 November
22 .00 Wetter - , Tages - und

Sportnachrichten , anschl.
Deutschlandecho.

20.30 Eine kleine Nachtmustk,
22 .45 Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Samstag , 7. November .
6.00 Morgenruf . Wetter ,

anschl. Schallplatten .
6.30 Bunte Morgenmusik .
8 .00 Sendepause .
9 .00 Sperrzett .
9.40 Kleine Turnstunde für

die Hausfrau .
10 .00 Der einsam « Marsch .

Hörspiel um Seit >. No¬
vember 1923 .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.60 Die deutsch-bulgarischen

Wirtschaftsbeziehungen .
11,15 Seewetterbericht .
11.30 Sendepause .
11.40 Der Bauer spricht — der

Bauer hört : anschl. Wet-

terbericht .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von 2 bis 3.
15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15.10 Ruf der Jugend !
15.15 Hier lacht der Pimpf !
15.30 Wirtfchaftswochenschau .
15.45 Eigen Heim, Eigen Land

16.00 Schallplatten .
18.00 Volkslieder — Volks-

tänze .
18.40 Sport der Woche.
19.00 Guten Abend , lieber Hö.

rer !
19.45 Was sagt Ihr dazu ?
20 .00 Kernsßruch !

anschl. Wetterbericht und

Kurznachrichten .
20 .10 Donnerwetter — tadel -

loS.
22 .00 Wetter - , Tages - und

Sportnachrichten : anschl. I
Deutschlandecho.

22.30 Eine kleine Nachtmustk. I
22.45 Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Möbel aller Irl |
verkauft billig

Hischmann ,
Fähringerstraße 29 . I

Speise¬
zimmer

lBüfett 160 cm breit , I
Auszugtisch , 4 Pol¬
sterstühle , echt Eiche

195.— MM
Möbelwerkstätte
A Höliig

Knielingerstr . 92 .

Moderne
1Küchen-Einrichtung , |
(naturL 125 JL , mod.
Schlasz . mahag . pol . !

12 verskb. Nährnasch
[75 u . 80^ , 2 Divan , I
kl. Dipl . -Schreibtisch
20 Mein,er ,
Sedanstr . 1. Werkst. I
Ecke Rheinstraße .

| Rüchen - Büfetll
für 8.— JIM zu |
verkaufen .

| Markgrafenstr .tZ , p. |

Schlafzimmer
| 2 Bellen , ein 2tür . \
Schrank , 1
kommode m . SPieg . I
2 Nachtt .. 2 Stühle .

1150 Jl , Sofa 15 JE , I
wtz .Waschkom.m .SP .
35 Jl , Büfett 50 „« 4
Fröhlich . Uhland -

Iftt . 12, An u . Berk.

\ 2 oebr. Betten !
>kompl . , Ztr .Schrank , ^

Gasbackofen
I a . geg . Ehestands -
Darlehen zu verkf. \

Ludwig Ruf ,
I Tapeziermstr . (51711
| Markgrafenstr .

Stehpulte
IgUt erhalten . (51511
Billig zu verkaufen .

| Gesdiw . BoschertI
am Ludioigspl »?

| Ecke Erbprinzenstr .

Schreibmascb.
Ib . 25 Jl ajj z . vkf .»
Verleih Monat 6 ,T
Beiler , Waldstr . 66. |

| Schreib¬
maschine

Ij . Uebungszwecken ,
| a . Raten b . z . verk.

Müller ,
>5115 ) Waldftr . il >

Olhmpialadeu

2 Pianos
Igebr . . im Auftrag I
zu je 325 — RM .
verkauft Pianolager

14765 Ludwig
Schweisgut

Erbprinzenstr . t
beim Rondellplatz

Im Auftrag :

SiertelUe i» Karlsruhe
t . November :

Hans Landauer , Dr . med. . Ehem ., 37 Fahre .
Z. November :

Heinrich Schmidt , Steueriusp . , Ehem . , 64 I .
Joseph Gerich, Reichsbahnoberinspektor , Ehe -

mann , 64 Jahre .
Elisabeth Maria Burla « , Hausangestellt «

ledig, 16 Jahre .
Emil Roch, Lackierer a . D .. Ehem . , «2 Jahre .

t . November :
Alois Klopfer , Städt . Oberbademeister i .

Witwer . 69 Jahre .

Auswärtige Sterbefälle
Bodersweier t . Kehl :

Marie Müll , geb. Krieg , 80>/t Jahre alt ,
Brette » :

Paul Krümmer , 70 Jahre alt .
Bühl :

Gustav Großmaun , Justizrat I. R ., 80 I .
Donau eschingen:

Anna Sänger geb. Kunz, SS Jahre alt .
Durlach :

August Walz , 64 Jahre alt .
Paul Derbogen .

Freiburg :
Gustav Albrecht, 70 Jahre alt .

Friedingen b . Konstanz :
Peter Höliner , Glaser , 71 Jahre alt .

Heidelberg :
Gustav Löfflsr , Prov . Dr
Elisabeth Pfeiffer Wwe. geb. Welcker, 87 I .

Kappelwindeck b. Bühl :
Theresia Hermann geb. Pfliehinger , 89»/< I .

Kehl :
Julie Wolf geb. Schmitt .

Mannheim :
Friedrich Schneckenberger, 57 Jahre <?lt .
Heinrich Leonhard Deichelbohrer , 59 I . a .

Michlhanse » (Hegaul :
Johanna Flöß geb . Bögle , 82 Jahre alt .

Bforzhcim :
Heinrich Riepp , Schneidermeister , «9 I . a .

Sinzheim b. Baden -Baden :
Josef Christ , 56 Jahre alt .

Willftätt » . Kehl :
Jakob Schleirz III , Wagnermeister , 70 I .

dos so9 l wo '

t - ab er
- Act .
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Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien meist nachgebend , Renten freundlich
.. . t ™»! !,™ e , BS I Funkspruch .» Die gegen Schluß der gestrigen Börse ein -

. £ «$ !i ' gerungen , dl ? im wesentlichen auf Anschaffungen des be -

5 . 1? hL»TÜiii » S!Ä «
" J ,u j2 * 8«f# W wurden , veranlabten heute einen

der fflonfcnfunbfchaft , Glattstellungen und Getvinnsicherungen oorzuneh .
wenig Ausnahmeneigung bestand , bröckelten die

Kurse am Börsenbeginn fast Uberwiegend ab .
. „ , »ü B& ?tcn tySS insbesondere Montanwerte , namentlich die in den

« n! mL * lräftiger erholten Papiere : an der Spitze lagen dabei Mans »
l Bergbau mit minus 2"/t , Bereinigte Stahlwerke mit minus 2,12 — hier
druckte übrigens von der Kulisse gestern übrig behaltenes Material — Harpe -
ner und Hoesch mit je minus 2 Prozent . Wenig verändert waren Braun -
kohlen - und Kalitverte . — Von chemischen Papieren lagen Hehden
mit einer Steigerung von VU Prozent verhältnismäßig fest , wobei man auf
angeblich vorhandene neue Patente verweist . Farben eröffneten >/, Prozent
niedriger mit 178,2o und gaben später nochmals >/< Prozent her Stärker
gedruckt waren bei den Gummi - und Linoleumattien Conti Lino¬
leum , die zunächst 5 und dann nochmals 2 Prozent hergaben , wie denn über .
Haupt Auslandswerte stärkerem Abgabedruck unterlagen . Ebabeantetie büßten
7- 11 s ® . - in . Sonst waren am Elektroattienmarkt nur noch
Schucker ! mit minus t >/. und Deutsche Atlanten mit plus 1-, . Prozent nennens -
wert verändert . Von Tarifwerten wurden Wasser Geilenkirchen gegen
letzte Kassanotiz am 2 . d. M . um 4 Prozent herabgesetzt . HEW verloren
l «/<, während Rheag l Prozent gewannen . Ebenfalls im Gegensatz zur All -
gemewtendenz Schubert u . Salzer mit einem Anfangsgewinn von 4,3 « Proz . ;
offenbar hat hier das Aufsichtsratslommuntauee . das über eine ansehnliche
Beschästigungssteigerung berichtet , stark angeregt . Berlin -Karlsruher gaben
tn Reaktion auf die gestrige Steigerung zunächst zwar i Prozent her , sogen
aber schon nach der ersten Viertelstunde wieder um 1*/ , Prozent an . Hervor -
zuheben sind schließlich noch Aku mit minus 2. Zellstoff Waldhof mit Minus
2'U, Süddeutsche Zucker und Otavi mit minus l'/i Prozent bzw W, RM .

Am R 'e n t e n in a r k t waren Reichsaltbesitz um 10 Pfg . auf 119,5 be¬
festigt . Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert 90,25 . Fast durchweg
schwächer eröffneten Auslandsren ten , insbesondere Rumänen und
Mexikaner .

Berliner Gefreidegroßmarfei
Berlin , 4. Nov . (Funkspruch .» Der Handel in Brotgetreide bleibt Wetter

sehr ruhig , da die Mühlen neue Käufe vorläufig nicht tätigen können . Der
Bedarf muß daher in der Hauptsache aus den vorhandenen Beständen be -
friedigt werden , da auch die Ablieferungen nur langsam in Gang kommen ,
zumal der Großhandel verschiedentlich noch Ware aus späteren Monaten zu
erhalten hat . Zu Futterzwecken besteht auch Bedarf , der aber nicht gedeckt
werden kann . Am Mehlmarkte sind die Berwertüngsmöglichkeiten günstig ,
besonders für Weizenmehl . Hafer und Gerste zu Futterzwecken sind weiter
kaum erhältlich . Jnduftriegetreide wird vereinzelt zum Brekauf gestellt , bei
zusagender Beschaffenheit sind Forderungen und Gebote schwer in Einklang zu
bringen . Die an den Markt kommenden Lrangersten genüg !'» auch nur
selten den Anforderungen , während andererseits zumeist die Bervraucheryöchst -
preise verlangt werden .

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Abteilung Getreide , Mehl lind Futtermittel : Brotgetreide ist Immer noch

knapp ! auch bei Futtermitteln überwiegt nach wie vor die Nachfrage das Ange -
bot . Jniandwetzen , Ernte 1936 , 75-77 kg, Erzeugerfestprets für November ,
KestvretSgebiet WI5 20,10 RM .. Wl7 20,30 , W20 &0,80 RM . Mühlenfestpreis
einschl . Fracht und Handelsspanne plus 0,40 RM ., Großhandelspreis plus
0,40 RM . ; Jtilaiidroggeii , Ernte 1936, «9-70 kg, Erzeugersestpreis für Nooem -
ber , Festpreisgebiet R14 16,40 RM ., Rl » 16,90 , R19 17,10 RM . Mühlenfest -

preis einschl . Kracht und Handelsspanne plus 0,40 RM ., Großhandelspreis
plus 0,40 RM . ! Brau -<Sommer -1gerste , Ernte 1936, Höchstpreis 23,20 RM .,
Ausstich -malität mit Genhemtgung des Getreidewirtschaftsverbands bis zu
1,50 RM . mehr : Futtergersie , Ernte >936, Basis 59 .60 kg, Erzeugersestpreis
für November , Festpreisgebiet GS 16,60 RM .. G9 16,80 RM . : Jndustriegerste
( Ernte 1936) bis zu 2, — RM . per 100 kg Aufschlag : Futterhafer , Festpreis -

gebiet 17, 48 -49 kg, frei Erzeugerstalion , November 16,50 RM ., Jndustriehafer
bis zu 2, — RM . per 100 kg Ausschlag : Weizenmehl , Basisthpe 790 , Inlands -

Mahlung . Großhandelspreis , November , Festpreisgebiet W15 28,20 RM .,. W17
28,20 RM ., W20 28,55 RM ., Frachtausgleich plus 0,50 RM . Aufschlag für
Weizenmehl mit 10 Prozent Auslandsweizen 1.50 RM . für Iv -Tonnen -Ladun »

gen , Tvpe 563 <0> gleich plus 2, — ( Festpreisgebiet W15 gleich plus 2,25 RM ),
Tvve 502 gleich Plus Z,— RM . (Festpreisgebiet W15 gleich plus 3,25 RM .) ,
Ttzpe 405 (00) gleich plus 5, — RM .. Tvve 405 grobgrissia (Dunst ) gleich plus
5,50 RM . ( Festpreisgebiet Wl5 gleich plus 5,25 RM .) , Weizengrieß , fein und

grob , Type 405 gleich PI . 6,— RM . ( Festpreisgebiet W15 gleich PI . 6,25 RM . ),
Tvpe 1100 gleich minus RM ., Thpe 1600 (Weizenbrotmehl ) gleich minus

5, _ RM . (Festpreisgebiet W15 gleich minus 4.75 RM ) , Tvpe 2000 gleich minus
7 , RM : Roggenmehl , Thpe 997 . Großhandelspreis für November , Festpreis -

Tvve 1370 gleich minus 1,— RM ., Tvpe 1800 gleich , je nach Fabrikat , mtnuS

2,50 —4,00 RM
Weizen -Roggenmehl Bedingungen des Reichsmehlfchlußfchewes v . II . 7 . 3«.

Roagengemengemehl , Thpe 750 Nov . 27,— RM ., FrachtauSgl . plus 0,50 RM ..
Frei Bäckerhaus 1,60 RM . Zuschlag . Weizenkleie , W15 November 10,65—11,00 ,
WI7 November 10,75 — 11,10 , W20 Nov . 11,00 —11,35 RM ., Weizenvollkleie je¬

weils SO Pfg . per 100 flg . teuerer . Weizenfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag
gegenüber Weizenkleie . Gerftepsutteruiehl . südd . Fabrikate IS— 19,40 RM .,
Trockenschnktzel , lose 8,55 — 8,90 RM ., Erdnußkuchen 15,80— 16,20 RM .. Palm¬
kuchen 13,90 — 14,30 RM ., Rapskuchen 13,70 —14,10 RM ., Sojaschrot 15,50 bis

15,90 RM ., Leinkuchenmehl 17.80— 18,20 RM ., Bisrtleber 14,00—14,40 RM . ,
Malz keime 13,40 — 13,80 RM . Alles ab Fabril zuzügl . Umsatzsteuer und gesetz-

licher Berteilerspanne .
Für deutsche Speisekartoffela werden folgende Erzeugerpreif « festgesetzt :

für weiße , rote
blaue Sorten

2,35 RM
.2,50 RM .
2,65 RM .20) RM.
2,95 RM .

Mindestpreis
1,85 RM .* IJOT RM .
1,95 RM .
iyrr RM -

für gelbe
Sorten

2,85 RM .
2M RM .
2.95 RM .
3,10 RM .
SL5 KM .
Höchstpreis
2,— RM .
2,06 RM .
240 RM .
TIS RM .

je SO Ig netto

November , Dezember 1936
Januar 1937
Februar 1937
März . April 1937
Mai . Juni 1937

Futterkartoffeln :
November , Dezember 1936
Januar 1937
Februar 1937 , .
März . April . Mat . Juni . 1937. .. . - ™ ,

Die Preise gelten , zuzüglich ortsüblichen Handelszujchlag .
ausschließlich Verpackung franko EmpfangSstatton .

Alles per 100 kg, Kartoffeln gentnerpreis . Soweit Nichts anderes vermerkt ,
prompt Verladbars Ware , Biertreber , Malzkeime und Trockenfchnitzel ohne
Sack . Mehl mit Sack frachtfrei aller in den betreffenden Breisgebteten liegen -
den Vollbabnstationen .

Rauhsutiermittel per Ztr . srei Vollbahnstatton Karlsruhe . Loses Wiesen -

heut , gut , gesund , trocken , je nach Qualität 2,40 —2,60 RM ., Luzerne , Mo .
2,65 — 2,80 RM ., Weizen -Roggenstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 1,60 bis

1,80 RM .. Futterstroh (Gerste und Hafer ) l,8v — 2,00 RM .
Alle Preise von Landesprodukten schließen lämtltche Spesen deS Handels ,

die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtrariiä ! Karlsruhe entstehen ,
und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise find entsprechend niedriger zu
bewerten .

Schlackt , und Nutzviehmärkte
Schlachtvichmarkt Karlsruhe am 4 . November 1936 . Preise tn JIM für

50 Kilogramm Lebendgewicht . Kälber : a ) 59—65, b ) 50—55 c) 40 . Lämmer :
c) 45— 46, d ) 41—44. Schweine : a ) 57, 6 ) 56, 55, c) 53, d) 51. — Auftrieb :
Kälber 306 , Schafe 17, Schweine 31. — Marktverkauf : Schweine zugeteilt .
Kälber zugeteilt .

Schweinemarkt Ettlingen vom l . November 1936 . Auftrieb : 62 Ferkel und
102 Läuser . Verlaust : 54 Ferkel und 92 Läufer . Preise : Ferkel 23— 38 JIM ,
Läufer 32—86 JIM je Paar . Nächster Schweine . Und Viehmarkt am Mittwoch ,
den 11. November 1936 vormittags 8 und 8.30 Uhr .

Metalle
Berlin , 4 . Nov . (Funispruch . ) Metall -Notierungen im amtl . und Frei -

verkehr . ( RM . für 100 Kg .) Elektrolhtkupfer (Wirebars ) prompt , eif Ham -

bürg , Bremen oder Rotterdam 60, Standardkupfer , loeo . 54,25 , Original «

hüile »iwei <Hb >ei 24,75 nom . . Slandard -Blei per Nov . 24,75 nom .. Original -

hüttenrohzink ab nordd . Stsitwneit 20,50 nom ., Standard -Zink 20,50 nom .,
Original -Hütten -Aluminium , 98— 99 Proz . in Blöcken 144, desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 148, Reinnickel , 98—99 Proz . 269, Antimou Regulus —,
Silber in Barren ca . 1000 fein per Kg . 38,40 -—41,40 .

Berlin , 4 . Nov . ( Funkspruch .) Amrl . Festsetzung für Kupfer , Blei und

Zink . (RM . per 100 Äq .) Kupier : Tendenz stetig : Jan . — , Febr . 55 Geld ,
März 55,75 Geld , April 56 Geld , Nov .-Dez , 54;23 nom . Brief und Geld : Blei :
Tendenz stetig : Jan . —, Febr . 25 Geld , März 25,25 Geld . Avril 25,25 Geld ,
Nov .-Dez . 24,75 nom Brie » und Geld 24,75 ; Zink : Tendenz stetig ; Jan . — ,
Febr . 20,75 Geld . März 21 Geld , April 21,25 Geld , Nov .-Dez . 20,50 nom .
Brief . 20,50 Geld .

London , 4. Nov . (Funkspruch .) Metallbörse . ( Engl . Pfund per Tonne .)
Kupfern Tendenz fest : Standard per Kasse 44,25— 44,36 , desgl . 3 Monate 44,54
bis 44,60 , desgl . Settl . Preis 44,36 , Elektrolyt 48,50 - 49, best selected 47,75
bis 49 , Elektrowirebars 49 ; Zinn : Tendenz sest ; Standard per Kasse 217—218 ,
desgl . 3 Monate 214,50 — 214,75 , desgl . Settl . Preis 217,50 , Banka inaktiv

219,50 , Straits inaktiv 220,50 ; Blei . Tendenz stramm ; ausld . prompt off .
Preis 20,25 , desgl . inoss . Preis 20',18— 20,30 , ausld . ents . Sicht off . Preis
20,25 , desgl . tnoff . Preis 20,18 —20,30 , ausld . Settl . Preis 20,25 ; giuk : Tend .
fest : gewi . prompt o-ss . Preis 16,25 . desgl . inoff . Preis 16.25— 16,30 , gewl .
cnlf Sicht off . Preis 16,54 , desgl . inoff . Preis . 16,50—16,54 , desgl . Settl .
Preis 16,25 ; Silber (Penee per Unze ) Tendenz stetig ; Fetnsilber prompt
21,60 —21,84 , dto . Lfg . 21,60 — 21,84 , dto . Settlemenl 21,75 . Amtlicher Ber¬
liner Mitteliurs für das engl . Pfund unvercodet 12.18.

Lsumvolle
Bremen , 4. Nov . (Funkspruch . ) Baumwolle -Schlußkurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund - 14.16 Dollarcents .

Jute t ,
Ro

'
hj

'
titen m a rkt . Lebhaftes Geschäft . Prtise ha ? Ä> angezdgen . FirstS

losten : Pfund Slerlmg < Okt ., Nov . Verschiffung .18.7,6 je to , Nov ., Dez . Ber -

fchiffung 18 .7,6 je to , Dez . Jan . Verschiffung 18.10,6 je t» , Jan .. Febr . Ver -

schissung 18 .12,6 j« to . — Fabrikatenmarkt in Dundee . Markt ruhiger . —

Deutscher Markt . Die Umsätze halten fich im engsten Rahmen des dring -

lichsten Bedarfs .

Lel^- nnd Devisenmarkt
Berti » , 4. Nov . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt machte die Entspanmnrck

» ach dem Monatsschlußtermin heute wettere Fortschritte . Der stärkere Kfl <C
fluß kurzfristigen Geldes ermöglichte die Herabsetzung der Blankotagesgeld »
sätze auf 3—3V< Prozent . Vereinzelt konnten erste Rehmer auch darunter aa »
kommen . Die Nachfrage nach kurzfristigen .Anlogewerten , Insbesondere Privat -
diskonten , war bisher noch gering . Der Satz wurde bei 3 Prozent belassen .

An den internationalen Devisenmärkten erlitt das englische Pfund einen
weiteren leichten Rückgang , während fich der französische Franc die seit gestern
zu beobachtende steigende Tendenz wahrte .

Berliner Derlsennotlernncen : Berliner Nottnbärse :

Agroto *
Kreml .

Bra « ti»
Biieiner
Canada
DSiv -marV
Danrifi
fcnz -JM
Eiflaod
Finnland
Frank !
ünwhMii
Holland
Inn
Island
itabca
l»p« >
Jugosia »
Lrti'and
Litauen
Norwegen
Osterrejci
Pole «
Portugal
Rumänii -n
Sctiwwieii
Sctiweij
Spanien
I «awciio
lürkel
Ungarn
Uruguai
U.S .A .

3. Novbr .
Geld Brief

12 .47 12 .M1
' 693 ->.697

42 02 42 .10
0 . 145 0 .147
3 .047 3 .0 °̂ ?
? 49T ? .49<
44 .33 54 4 ?
17.04 47 .1«
12 .17 12 .20
67 .93 68 .0 /

5 .37 5 .3C
11 .58 11 .6C
? . ?53 2 .36

134 .48134 .7
15 .11 15 .1/
54 .58 54 .68
1 ^ .09 131
0 .7C9 0 .711
i .654 5 .66t
48 .26 48 -3«
41 .94 4 ' .0:
6114 61 . 6
48 .95 49 .05
+7 .04 47 .1
11 .05 11 .07
2 .483 2 .49i
02 .73 52 .8
57 .16 t7 .30
22 . /3 22 .7,
8 .771 8 .78 -
1 .* 7 6 1 ^ 82

1 . 319 1 .321' 2 .489 2.4 -3

4 ' Novbr .
Oeid Bne <
12 .46P12 .4P5

\ 692 0.69 -
«202 121Ü
).145 0.147
3.047 3 .053
' .490 ? .49'
54 .32 54 42
17 .04 47 .14

12 .16512 .19c
67.93 68 . J7

5 .37 o . -8
11 .57511 .596

> 353 >. 357
I34 .49134 .7f

16 .13 Id .17
i4 .57 S4 .67
13 .09 13 . 11
J .7^9 0.711
5 .654 5 .666
48.25 48 .35
41 .94 42 02
61 .13 61 .2-
48.95 49 .05
17 .04 47 .14
11.05 11 .07
2 .433 2.492
Si .7 > 62 .8t
57.16 57 .28
22.48 2i .5 <.
3.771 8 . ' 89
1 .973 1 .98Z

1 .323 1 .331
2 .489 2 .49o

I

U .S .A . gr .
do . klein'

Belgien
Brasilien
Bulgarien
La na da
Dänemark
Danzig
i- ngl gl .

do . klein
bstland
i-inniand
Frankr .
Holland
Italien gl .

klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Uesterr .

,, klein
Polen
Kum . gt .

„ klein
Schweden
Schwz . gt .

„ klein -
Spanien
13CArck.gr

klein
Türkei
Ungarn

3. Novbr .
Geld Briet
2.4' 1 2.471
2.4H 2.471
0.673 0.59
4183 42.05
0.121 0 .141

2 .4C2 2 .472
54 .17 5» .39
47 .0 ) 47.1

12 .14512 .18
12J .4Ö12 .185

5 .31 5?35
1 .53

134.141
11 .53 1i ;57

34. zk

12.97 13.0!
s .64 5 .6t

41 .70 41 .8
60.98 612 .

49?00 49 .20
47 .00 *7 . Lt

62.56 62 .82
6/ .03 57 .2t
57.03 57 .2c

8 .91 8 .96
1 .84 1 .8o

4- Novbr .
Geld Brid
2 .451 2.471
2.451 2 .471
3.664 0 .684
41 .88 42 .04
0.121 0 .141

2 .452 2 .472
54 .16 54 .38
47.00 47 . IS
12 .14 12 .18
12 .14 1213

5731 5735
11.52511 .565
134 .15134 .69

12797 13
"
03

5 .64 3 .68

41 .70 41 .86
60 .97 6121

49L00 49 .20
47.00 47 .18

62.55 62 .81
o7 . Jl 57 .Ü3
07.01 t>7 .!2Z

8 .91 8 .95
1.84 1 .86

Züricher OevisenDOtierungen vom 4. November 1936 ,

Paris
London
Mew Y
Belgien
Italien
Susi ien
Holland
b erlin

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am Z. November 1936 für ein ? Unze

Feingold X42 sh 2 b _ 86,6151 JÜJt , für ein Gramm Feingold demnach
pence — 2,78471 MM .

s . li . 4 11 . 3 lt . * 11 .
20 .23*>< 0 .23"!« Visa 76.50 77 .00
21 .27 'Ii n .2m itoclch. 0J .7u 109 .70
43 .1 . 43o .l ^ Jslo 106 .9. IJOJU
/ 3 .40 73 .4o vooenh . 9o.U0 ä' .ou
-2 .9i!% oliii

dg 15 .40 15.40
235 .2C 235 .2. vVarsch ai .ao 31 .75
17o 175 .. udap. do . / o <io .?s

' i , : ' 3. 11 4. lt .
äelsrad 10.00 10 .00
tthen 3 .90 3 .88
•onstan 3 .4o 3 .45

Bukarest 3.25 . .25
Heising ! . 9384s 9.3 S"»
iuenOS 11 .5C 121%
Japan 124 .37 124 -,»

Börsenkennzifiern
Die vom

'
Statistischen Reichsamt errechneten Börsenleirnzisfern stellen sich

in der letzten Woche ( 26 . 10. bis
'

31. 10. ) im Vergleich zur Borwoche für die

Alllenlurfe auf 107.64 ( 107,74 ^ für die 4>/, »/>igen Wertpapiere aus 96,25
( 96,24 ) , für die 6»/«igen Jnduftrieobligattonen aus 101,94 ( 101,82 ) und für
die 4°/,ige Geureinde - Umschuldungsanleihe aus 90,37 ( 89,82) .

Der Stand der deutsch -französischen Verrechnung
DaÄ Office Franco -Allemand veröffentlicht für den 28. Oltober ( 19. Ol »

tob er ) folgenden Ausweis : Deutsche Einzahlungen , altes K» nto ( alles ■in

Millionen Franken ) 1694 4 ( 1594,5 ) , neues fionto 398,1 (386^ ) . Knmeldun -

( 1191,2 ) aus neuem Konto . Französische Einzahlungeil . alles Konto .
' ( 1332,5 ) , nettes Ko « to 1078,8 ( 10äl ,3>. ^Zran »» !lsche->AuSj <Mu « en , 15,75

für Anlethedienft 875,2 ( 369,5 ) altes Konto 1534,5 ( 1528,8 ) , neues Konto 205,7

( 198,4 ) , alte Nebenlosten 131,6 ( 130,4 ) , neue Nebenkosten 123,8 ( 119,9) , Scheck,

deckung sranzösischer Jmporleure 39 .« ( 38,8 ) . Bordereaunummern , alles

Konto letzt - ausgestellte 66 743 ( 66 174) letzte bezahlte »3 749 (62 669) . Neue »

Konto letzte ausgettcllte 23 343 ( 22 895) , letzte bezahlte 14 926 ( 14 350) .

Sylvclin ic . i >i )

Roman von F. H. von Schönthan zu Pernwaldt

43 . Fortsetzung

„Tja ", schnaubte Block durch die Nase , „Sie halten sich
also in Ischl bei Herrn von Sonnau so kurz wie nur mög¬
lich auf . Sie wissen, die Sache in Wien ist mir wichtig . . .
äußerst wichtig sogar . . . Wir müssen klar sehen, bevor
Schröder aus London kommt ." — Pause . - - Und dann sich
überstürzend fuhr Block fort : „Sollten Sie meiner Frau
begegnen "

, er räusperte sich heftig , „ich konnte in letzter Zei .
nicht mehr schreiben" — Roedern wußte aber ganz genau ,
daß drei Briefe des Präsidenten Block unbeantwortet ge-

blieben waren — „ so sagen Sie ihr " - Pause . Räu 'pern
— . . daß ich sie erwarte ." — So . jetzt war es heraus —

„ . . . oder so ähnlich . . . Sie werden es schon irgendwie
machen , das erwarte ich von Ihnen , mein lieber Roetern .
So . und nun gehen Sie . . ." - Räuspern - „ja . gehen Sie
mit Gott ", schloß Block endlich seine ziemlich mühsame
Rede . - , t

So war die letzte Unterredung verlaufen .
Daß Sylvelin Vernunft annehmen und zurückkehren

werde , stand für Roedern außer Zweifel , auch , daß er Man -

fred Block damit den größten Dienst seines Lebens erweisen
würde . — Dies war sehr wichtig für die Lösung seiner zwei -

ten Aufgabe , von der sein eigenes Lebensglück abhing Es

galt nun endlich Claire zu erringen , ohne die sein weiteres
Leben zweck- und inhaltlos erschien. — Alle äußeren Um -

stände waren ihm günstig . Keiner wußte so gut wix er wie
es um den Konzern stand . Block selber gab sich noch aller -

Hand Illusionen hin und hoffte auf Rettung durch Jvar
Kreuger . — Doch Roederns persönliche Ansicht war , daß
Claire dieses den Luxus selbstverständlich gewöhnte Mäd

dien über kurz oder lang nicht mehr die Erbin vieler M^ l-

lionen sein würde . Nein ! Und Roedern rieb sich bei die -

sen Gedanken die Hände , denn gerade dieser Umstand war

ja seine Stärke . Er hatte vorgesorgt . Er konnte mit Fu ^
und Recht von sich sagen : Ich bin ein reicher Mann und

kann mir sogar den Luxus einer Claire Block als Gattin

leisten ! Sie konnte ihre Autos , ihr Flugzeug , ihren Schmuck,

ihre Toiletten , kurz alles behalten . —

Bis hierher war Paul von Roedern in seinen Gedanken

gekommen als der Schlafwagenkondukteur ,ehr höflich »ein

Billett und den Paß verlangte . Roedern dachte , während er

dem Mann beides gab : Na . morgen um diese Zeit ist alles

vorbei und wir trinken vielleicht gerade in Sonnaus

Scklößl auf Claire Blocks Verlobung mit Herrn Paul von

Roedern . — Daß er dies tatsächlich dann selber wäre, «richte«

ihm im Unterbewußtsein noch immer vollkommen unvorstell -
bar . Darum dachte er auch von sich selbst in der dritten
Person wie von einem guten Bekannten . — Der Schlaf -
wagenkondukteur wünschte zu wissen, wann der Herr geiveckl
werden wolle .

„Ich unterbreche die Fahrt und steige in Wels aus . Wann
sind wir dort ?" Der Mann blätterte in einer Tabelle und
meinte , daß der Zug . um fünf Uhr morgens in Wels sei. —

Roedern seufzte , denn das hieß , um vier Uhr aufstehen :
„Also bitte wecken Sie mich eine Stunde früher ." —
Gerade in dieser Nacht brauchte er Schlaf zur Stärkung

der Nerven für den Morgen . Er sah. trotz des festge' aßten
Entschlusses , Claire einfach zu fragen , ob sie seine Frau wer -
den wolle , ihre stets etwas spöttischen Augen plötzlich vor
sich , hörte ihr helles Lachen und sie fragen : „Was Paul , Sfr
soll ich heiraten , sind Sie plötzlich verrückt geworden ! Sie
sind doch gar nicht mein Typ . . . kommt nicht in Frage !
. . . Oder so ähnlich . . .

Sonnau hatte ihm angeboten , ihn von Wels mit dem
Auto abholen zu lassen. Aus diese Morgenfahrt von
nach Bad Ischl freute er sich, sie würde ihn stärken und
erfrischen .

Roedern stand im Pyjama vor dem Spiegel und rieb sich
Goldcreme über die Wangen . Das grelle Licht der Decken¬
lampe zeichnete mitleidlos harte Schatten in sein Gesicht . Er
konstatierte selbst kritisch : Reichlich beginnende Glatze , sehr
hohe Winkel , das , was von Haaren noch da war , dürftig und
schütter , stumpfe und müde Augen . Andeutung von Tränen -
iäcken , Furchen und Falten : im ganzen ein zerguältes Ge -
sicht. Das Gegenteil einer Siegermine war es , was ihm da
entgegenblickte . Dazu die mangelnde Erfahrung mit Fruuen .
Eine geheime und quälende Angst , die besten Kräfte in der
Arbeit zerrieben zu haben . —

Er lag ausgestreckt auf dem schmalen Bett des Wagens ,
löschte mit einem hastigen Griff die kleine Leselampe und
hatte jetzt nur einen sehnlichen Wunsch: Schlafen . . . Kraft -
sammeln für morgen .

Ra - ta -ta -tromm rollten die Räder . Grelle Lichter husch -
ten vorüber , der Zug donnerte über Wechsel und We '.chen .

Ra -ta -ta - tamm . . . Der Schlaf wollte n ' cht kommen. —
Er zählte nun schon zum soundsovielten Male bis Tausend .
Da griff er im Dunkeln zu dem gewohnten Schlafpulver und
'pülte die Kapsel mit lauwarmem Fachinger hinunter . Wie -
i iel Uhr mochte es wohl sein ? Und um vier mutzt« er wie -
der auf.

Ein heftiges Rütteln an der Schulter ließ ihn hochfahren.
Er mußte wohl doch geschlafen haben . In seinem Kupev
war das Licht angedreht und eine Gestalt stand vor ihm . Er
hörte irgendwelche Worte des Schlafwagenschaffners , der
Entschuldigungen zu sprachen schien . Er sei nicht wach zu
bekommen gewesen und in einer Stunde seien sie in Wels ,
mo er aussteigen müsse. Roedern lallte und wäre in diesem
Moment am liebsten nach Wien durchgefahren . Er hatte nur
eine Sehnsucht . . . Schlaf . Er sah auf die Uhr , 4 Uhr .
zwanzig , höchste Zeit für ihn , sich fertig zu machen.

Weiß Gott . . . dachte er mit galligem Lächeln, während
des mühevollen Rasierens , so sah kein Freier aus , wenig «

stens keiner , der sich eine Claire Block erobern wollte ! In
einigen Stunden nur , wieviele waren es .eigentlich , in vier
bis fünf Stunden schon würde er ihr gegenüberstehen . —

Roedern war fertig und hatte auch etwas von der gestrt »
gen Zuverficht wiedergewonnen . Der Zug verlangsamte sein
Tempo , hohe Fabrikschlote und Arbeiterhäuier tauchten auf .
große Reklametafeln meldeten , daß man in Wels im Hotel
Greif erstklassig wohnen könne , die Räder kreischten, und
man war angelangt .

Der Träger , ein alter , weißhaariger Mann , der etwa ?
schwerhörig war , fragte in gemütlichem oberösterreichischem
Dialekt , wohin das Gepäck kommen sollte:

„ES ist «in großes , weißes Auto draußen ^, sagte ^Hnell
und nervös Paul von Roedern . . . doch vor dem Bahnhof
giihnte ländliche Leere . . . Sonnaus Auto war noch nicht
gekommen .'

hab 's doch glei g' sagt" . meinte der alte Träger , ,,daS
Greifenauto is net weiß , sondern schwarz , und da is es i
net , na , nehmens ' halt a Wagerl "

, und er wies auf zwei
einspännige altertümliche Fuhrwerke hin , vor denen zwei
-hrwürdige , klapperdürre Gäule mit hängenden Köpfen
fest schliefen.

„Aber ich muß doch nach Ischl , gibt 's hier keine AutoS
zu mieten ?"

„Freili , ja drinnet in der Stadt ". Der Träger winkte
dem einen Kutscher : „Franz 'l fahr den Herrn zur Tteyr -
Garage , er braucht a Auto auf Ischl .

Langsam holperte das altertümliche Vehikel über da?
Katzenkopfpflaster dem Städtchen entgegen.

Mit einem sich immer wiederholenden .,No , so geh do ,
Lisl "

, munterte der alte Kutscher das noch ältere Pferd zu
einem mühsamen Zotteltrab aus.

Als Roedern endlich in einem bequemen Steyr -Auto sah
und das Gepäck verstaut war , atmete er auf Aus dem hauch-
k-ünnen Nebel war ein herrlicher Sommermorgen erwacht .
Die Straßen waren gut , und in flotter Fahrt zog der Wagen
den aus der Ferne herüberwinkenden Bergen entgegen . Der
Traunstein hob sich klar gegen den Himmel ab.

Fortsetzung folgt .



FILM von HEUTE3>er erste
0roß -<Sonfitm
der Schweis :

0 mein
Heimal -|

land
Ein Kulturtilm -Werk von I
iioerwältigender W uch 11
und Schönheit hergestellt I
von der Frobenius - Ton-

tilm A . G Basel
Von Basel über den Jtiral
nach dem Vierwaldstät -
rersee Bund um die nerr [
liehen Stätten der Teil
Geschichte mit dem
Dampfer . Luzern . Weggisf' lüelen , Teilskapelle
Hohle Gasse Seelisber ?
Mit dem Südexpreß nach
Lugano . Ueber den Gott -
nard und durch die wil
den Schluchten d Tess n. |
v <a Maggia u . Centovalli

I llas wunderbare Ave j
| Maria Im Kloster Da - 1

donna del Ha« so .
Das prachtvolle Gott
hardlied . Storneid delle I
Mamma auf dem Lago |

Magglore
Heimkunst u Volksleben
Burgen und Schlösser ,Volkstrachten und Volks- 1

Gebräuche
Mit dem Flugzeug über
das gesamte Schweizer
Alpen -Gebiet . Erlebnisse
von unvergeßl . Schönheit

Wie eine Weltoper klingt
das Geschehen dieses
film - Werkes In die
Meraen der Menschen .

nur 2 » Hungen
Samstag , den 7 . Nov . 36

nachm . 2.15 Uhr
Sonntag , den 8 . Nov . 36

vormittags 11 Uhr

Gloria
P II L II S T
Karten im Vorverkauf an
der Kasse u . telefonisch

unter Nr . 6170
Jugendliche halbe Preise

w

Angela Sali ober
mtila Ucvbiffcr

Erika von Thellmann , Olga Limburg

Der Herzens -Roman zweier Menschen , die
tiefes Leid und höchstes Glück erfahren im
Zwiespalt zwisdien Liebe und Pflidit , Gesetz

und Leidenschaft

In den Hauptrollen zwei reife Mensdien -
gestalter : Ang . Salloker u. Attila Hörbiger

Gute « Vorprogramm I
Ab heute : 4.00 6.15 8 .30 Telefon 2502

PALI
Tanz - schuie

Braunage!
Nowack -Anlage 13, Telefon 58 3 9

Beginn neuer Kurse .
Samstag , den 7 . November
3ubil &ums -&eier
Hotel Nowack , 9 bis 3 Uhr.

5137

Rohproduhte.Altgummi
L ft jede Menge (5086 )

« ich, . CgMtslK . M, SA Nil .

tirtjvn
Ab Freitag im

CAPITOL
Offene Stellen

Ehrl und fleißigesMädchen
f. all « Hausarbett .
6 . gut . Behandlung
gesucht. '

Klapphor « ,
Amalienstr . 14a

Tüchtige
Friseuse

perfekt in Lang . u .
Kurzhaar , Wasser»
wellen sof . gesucht.
Angebote an (5231
Zul . Becker , Rastatt
Ecke Post -, Kaiserstr .

II»«»-
hlndler

nach Frelburg/B .
gesucht .

Ich such - zum Ein -
tritt auf l . 1. 37 für
mein Eifenwarenge .
schaff einen tüchtig .

flotte » Verkäufer
mit gründl . Aus -
bildung i . d . Elfen -
warenbranche , Bau -
beschlägen, Röhren .
Fittings u . Arma -
turen , Herden und
Lefen ^
Ausführt . Offerten
mit Lebenslauf u
Bild nebst Gehalts ,
anspruchen u . Nr .
« 5229 an die Bad
Presse .

Vi « Vleincmzcigk
in der „25 . p ."

kostet wenig ,
leistet aber viel !

Bauführer
für Bauleitung und Abrechnung

gesucht.
Bauleitung

Boswau & Knauer A. G.
Kasernenbau Radolfzell (Bodensee ).

5228

Grol « Iodu . tri . - Mrm »
•acht für ihr Büro zum sofoitigen
Eintritt eine junge , t ü di t i g e

Kontoristin
Zuverlässiges , gewissenhafte « Arbei¬
ten ist Grundbedingung . Angebote
mit Lebenslauf n. Zeugnisabschriften
unter Nr . K 5165 an die Bad. Presse

Heut « letzter Togl
Naturfreunde — Tierfreunde

versiumt nickt ! 5240

Setguoia
HERRIN DIR WILDNIS

(In desudier Sprache )
lugend über 14 Jahre erlaubt !

Beginn 4.00 , 6.1ä, 8.30 Uhr.

Illllllllllllilllllllll ]^

Heute letzter Tag !
Das ergreifende Filmwerk

.maria . die magd*
mit Hilde KVrber , Hans
Schlenck . Hilde Hilde¬
brandt u .d . kleinen . Gerd *

Beg . : 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr (5239

Meute Irisier Vaq 1
.Wenn wir alle
Engel wären *

Heinz Rühmann 's
Glanzleistung

4.00, 6. 15, 8.30 Uhr. (5242
Der Standard -Film

Sine 3rnu
ohne ^Bedeutung

meldet jetzt schon , 6 Monate
vorher , seine Ansprüche auf
den Staatspreis des nächsten
Jahres an schreibt die Presse .

Täglich 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr.Besuchen Sie bitte die Nach¬
mittagsvorstellungen . 5241

iiiiiiiiiiiiiiiNiiimn̂ i

_ SaiH3S3nai : iDCKlGDQQ.
Heute abend 8.15 Uhr das neue vreltstädtische

Variete - Programm i
von dem ganz Karlsruhesp riebt

UJtr stellen hier Herrn „Höflich" vor
der seinen Namen hat mit Recht
weil immer er ein freundlich Ohr
und Rat dir gibt , rvo man gut zecht

Tfa, wo denn liebe Kindel ? Natürlich beim
Will.zum sch watz sn Ochsen im ,Schlaial-
ienlai.d '

, in ameteigroßer?-Spielzeug schau
UNION
Vereinigt « Kaufitätten GmbH . 5302

Den Weg zum freien Wohnen
und Besitz

zeigt allen , die Hhvothelenschulden ablösen oder
ein eigenes , schuldenfreies , sonniges Vater -
Haus schaffen wollen , unsere

Bausparkundgebung
am Freitag , dem ( . November 1936 ,
iftettbä ' /«9 Uhr , in den „ Schrem »» . G -iftft« tten "
Saal III , Waldftraße 14/16,
Die „ Babsnia " . Bausparkasse , die allein schon
nach Karlsruhe über eine halbe Millwn RM .
zugeteilt hat , ladet alle , die ein Eigenheim
finanzieren wollen , herzlich ein .
Ziestlose LufklSrung und persSnliche Beratung
zugesichert . Eintritt frei !

11̂ 5 Q b e n I ö '
Hypothek«» - * . ©auf pari äffe

Aarliruhe , Snrlftr >ll»e 67. 5260

HerrenundDamen
welche bei mittleren und größeren
Firmen gut bekannt find , können
durch Empfehlung eines für die
MeihnachtSzei , vielbegebrt . Artikels
guten und leichten Nebenverdienst
erzielen . E i l offerten an <5183

E. o . schmidt , Q . m. D. H.
Nürnberg . ? , S »ulaeiftr . 9 .

Lei« Sie die . M . Pregr
'

S ♦ e I I e n •

q e suche

In all . Hausarbeit ,
erfahrenesMädchen
m . gut . Zeugu . sucht
Stellung auf 1. od.
IS . Nov. Angeb . u .
35244 an du: äjai ,
« » (U.

vM »lv»s
SlQQlSlbcalH

Donnerstag ,
den 5. Nov . 1936

NS ..
Knltnrgemeinde

Carmen
Oper von Bizet .
Anfang 20 Uhr

End - g. 23.30 Uhr
Preise :

0,50— 1,00 Jt .M
Der 4. Rang ist für
den allgem , Ber -
kauf freigehalten .

Freitag . 6 . 11.
5. Werbetag :

Der Einsame . Ei »
Menschennntergang

Zwangs .
Versteigerung .

Am Freitag , 6. Nov.
1936, nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal
^errenstr . 4öa , geg.
are Zahlung im

Bollftreckungswege
öffentl . versteigern :

1 Leitfpindeldreh -
bank , 2 Drehbänke ,
1 Fräsmaschine , 1
Revolverdrehbank , 1
Fahrrad . 1 Schreib¬
maschine u . a . m ..
Karlsruhe , 4. 11. 36.

Bnrkhart ,
Gerichtsvollzieher .

Verschiedenes

gutem u . reich¬
lichem *

Mittags- und
Abendtisch

könn. noch Damen
u . Herren zu bill .
Preis teilnehmen ,
Pension Sdierer

Bismarckstr . 37a.

Berücksichtigen
Sie bitte unser«
Inserenten !

Immobilien

Massives
Haus

8X2 Z -m
Hof , Mietetngang
ca. 2iOOJUl jährl .
Preis 18000 JIM p .
fof. zu vkf , Ang .
S«8» an Bad .Preffe

!«el-
Famllien

in KarlSruhe «Dax -
landen . Neubau v .
lS20, gut erhalten ,
mit 2 ckal 3 Zim -
mer . Küch«, Abort ,
Hof . Garten , Klein -
tierstallung . für
12ö00.- r MJl bei
mindest , 5000 MM
Anzahlung zu Verl.
Näheres : (5253
J. Nunn und
Schmidt, A .

Immobilien ,
Kaiserftraße 136 .

In der Altstadt von
Stuttgart ist best-
eingerichtete (5261

Hetzoerel
mit Maschinen sof.
zu verpachten mit
Wohn . Für Pferds
schlächterei best, ge ,
eignet , da keine
Konkurrenz a .Platzc

H. Würtemberger ,
Stuttgart ,

Katharinenstr . 31

Bauplatz
im Weiherfeld . 380
qm, geg . bar z . vk.
Angeb . u . Nr . 860 '
an die Bad . Presse .

Tiermarkf

Hühner
rebhf . Italiener , 8
Mon .alt , am Legen ,
zit verkaufen . *
Geier , Ril »»»rr ,

Rastatterftr . 103.

M ^ enüSHM .
mit Käfig zu Verf.

« iftner «
Rheinstr . 103. IV .

lerreniimmvr
n . Scblafzimm .

kaufen gesucht,
angeb . tt. SKr. 863 »

Im Mt
~ ~

2x in der Woche
auf die Tische !
Fisch ist nahrhaft und bil¬
lig zugleich ! Jeden Montag und
Donnerstag fri sch eintreffend .
Hier unsere niedrigen Fisch - Preise :

Seeladis im Ganzen . 500 g 29 Ä

Kabeljau im Ganzen . 500g 305 )

Rotbarsch • .
Makrelen • . .
Merlan . . . .
Kabeljau - Filet

. 500 g 325 ,

. 500 g 35 -9)

. 5C0 g 36 a

. 500 g 52 Ä

Bücklinge
irisch geräuchertirisch geräuchert 500 Q

Mengenabgabe vorbehalten . Verkauf soweit Verrat

UNION
VEREI NIGTE KAUFSTXTTENG . M . B. H.

5301

M M E
Lichtspiele

Ollis
> 5248

.madchenlanre einer Königin
" !

Ein historisches Filmwerk mit :
JennyJafo , Otto Tressler u.a .m .

Anfang 3.00 , 5.00. 7.00 . 8.45 Uhr. Telefon 4282
Sonntag 1!i3 Uhr.

« »»bei-
G » « d » ri

Friedrichshof

Fachgeschäft für die gute

Wohnungs - Einrichtung

zum billigen Preis

Karlffriedrichstraße 28

Emra ünilorinen zu «leinnacnien
für Reidisheer , Flieger , Arbeitsdienst , P. L. ,
Sanitäter , R. L. B. liefert die seit 1872 beste¬
hende Uniformfabrik . RZM zugelassen .

Albert Hitbert, G . m . b. H ., Rastatt
I 5157 1

Kinderbett Werners Auto - Verleih
Chailelong ., 1« od.
2tr . Schrk. 9. If. gel.

Fröhlich , Uhland -
str . 12. Tel . 660g . *

II* Selbstfahrer ^ e
a /en

*
zu billigster Berechnung . 5085
Rob . Werner , Schützenstr . 59. Tel . 7869 .

Eingetroffen
direkt ab See — In Spezlalkdhlwagcon

Kabliau.Kabiiautilet
Goldbarschtiset

BQchllnge . makre !en,Seeaai ger.
Lachsheringe stu* 12 - 9

Suppenhühner soo r 1 . 24

Junge Hahnen 500 ^ 1 . 30

Gäns e — Hasen im Fell

PFAHKIBÜI


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

